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[[ffl Geldautomat: Bargeld, 
wann immer Sie es brauchen. 

Wenn Sie zum Beispiel abends oder am 
Wochenende feststellen. daß Sie nicht mehr über 
ausreichendes Bargeld verfügen: kein Problem. 

Mit Ihrer eurocheque-Karte können Sie sich an 
unserem Geldautomaten in der Bahnhofstraße 1 
ru11d um die Uhr mit Bargeld versorgen . Einfach. 
schnell und bequem. 

Deutsche Bank 
Filiale Paderborn · Bahnhofstraße 1 · Telefon 2 89-0 
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Ein herzliches Willkommen 
zum 

vom 7. bis 10. Juli 
des Paderborner Bürger-Schützen-Vereins e. V. 1831 

Schützenfest-Montag 1987 

Hauptmann Georg Vockel und SM König Horst (ab 1989 Hauptmann der Western) 
beschützen lebendige und belebende Ökumene beim ökumenischen 

Bierholen nach der ökumenischen Fahnensegnung. 

Eine herzliche Bitte an die Geschäfte und Bürgerschaft: 
„Schmückt Eure Häuser mit Fahnen und Girlanden 

in Verbundenheit zum großen Paderborner 
Volks-Schützenfest 1988." 
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Das Fachgeschaod .. Kontaktlinsen 
Bnllenm e 

Westernstr 30 · 0 52 51 /2 2912 . 4790 Paderborn · Tel. 
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Liebe Schützenbrüder und Schürzenschwestern der Wesrern -Kompanie! 

20.20 

S chützenfest-Sonntag 1989 läuft unser unvergeßlich schönes Königinnenjahr aus; das 
Jahr, das erstmalig in der Geschichre des PBSV zwei Schwestern in die höchsren Würden 
des Vereins berufen hat. 

Die schon langsam zur Tradition werdende Verbindung der Western- und Heide­
Mitglieder bei der Thronvergabe hat mir einen vortrefflichen König der Heide zur Seite 
gestellt. Für die herzliche Aufnahme, auch des ganzen Hofes, haben wir der Heide­
Kompanie sehr zu danken. 

Unser ganz besonderer Gruß und Dank gilt hier unseren Western mit ihrem Vorstand und 
den für uns so tätigen, fleißigen Helfern. Ihr habt uns in bemerkenswerter Hi lfe die 
Probleme und Schwierigkeiten ein es Königinnenjahres abgenommen und uns stets wohl­
wollend zur Seite ges tanden. 

Mit unserem „Dankeschön " an j eden Einzelnen für das gute „Mireinander" verbinden wir 
unsere Wünsche für alle Schürzen und ihre lieben A ngehörigen: 
Frohe und sonnige Festtage der Harm onie und Eintracht zum diesjährigen Schützenfest! 

Eine persönliche Bitte der Königin an ihre Wesrern :,, Tretet zahlreich zum Auftakt unseres 
großen Heimatfestes, dem großen Zapfenstreich vor unserem historischen Rathaus in der 
Stadtmitte an, in machtvoller Demonstration unserer Geschichte für unsere geliebte 
Heimatstadt Paderborn !" 

So grüßen wir die Bürgerschaft mit Paderborns Schützengruß! 

Ulla Ho n,·,vogt 
Schiitzenkii11igin 88189 

Ihre 
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68. Ehren-Mitglied PBSV 1831 12-23 

Ehren-Unteroffizier Western-Kompanie 
Träger d. Bundesverdienstkreuzes 1. Klasse 
Honory Officer of the Most Excellent Order 

of the British Empire 

Nach 20-jähriger, für die Stadt Paderborn so erfolgreichen Tätigkeit im Bürger­
meisteramt, trat unser Ehren-Mitg lied Herbert Schwiele am 30. Juni 1988 ehrenvoll 
zurück. 
Zu Ehren von Herbert Schwiele richtete anläßlich seines 20-jährigen Bürgermeisterju­
biläum vom 21. März und seines 70. Geburtstages vom 20. Januard . J. der Rat der Stadt 
Paderborn am 15. April einen großen Empfang aus mit über 300 geladenen Persönlich­
keiten. Bundestagspräsident a. D. und Paderborner Ehrenbürger Dr. Rainer Barzel 
hielt eine sehr bemerkenswerte und lief beeindruckende Laudatio. 
Leider konnten bei dieser festlichen Ehrung - zumal Herbert Sqhwiete seinen Rücktritt 
schon vorherterminisiert hatte - die Ratsherren ihm die hochverdiente Ehrenbürger­
schaft der Stadt Paderborn, wegen dem in der Gesamtbürgerschaft auf stetes Unver­
ständnis stoßendes Kommunalfehlverhalten der SPD-Fraktion, nicht antragen - für 
alle Schützenmitglieder des Großstadtverbandes ist er es auch ohne SPD-Zuspruch. 
Die Schützen bekennen sich, gleich welcher politischen Einstellung, einmütig ihrer 
Tradition vom Ursprung aus folgend zu dieser Aussage und zeigen damit ihren 
Respekt vor dem hohen Bürgeramt. Laut Dr. R. Barzel: ,, .. . sich Ihnen verbunden 
wissen, ehrt! . .. ", wir sind uns dieser Ehre bewußt. 
Es hat die erhebende Feierstunde nicht gestört, daß die SPD-Fraktion mit ihren Rats­
herren, bis auf wenige Ausnahmen, denen unsere Achtung gilt, boykottierend fehlte. 
Das Fernbleiben der Grünen ist Normalität. 
22 von 59 Ratsherren wollten wohl brüskieren. Sie zeigten aber, daß ihnen jedes 
menschliche Anstandsgefühl und jeder demokratische Respekt vor parlamentari­
schen Leistungen fehlt, sie unfähig macht für eine Ratsherrenaufgabe zum kommu­
nalen Wohl - Eigentor ! 
Wir Schützen wissen uns einig mit unserem Ehren-Uffz. Dr. Rainer Barzel : ,, ... Alle 
Paderborner stehen tief in Ihrer Schuld! ... Ihre Lebensleistung, lieber Herr Schwiete, 
tat der Stadt Paderborn wohl. Wir danken für diese Wohltat !" und wünschen unserem 
Herbert noch viele, viele Jahre in Gesundheit und Freude bei uns und den anerken-
nenden Paderbornern! «]H[AJH! IDANK 1Hl.ll<.:Jl«.Jßl !E:M1r» 
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Ehren-Unteroffizier Western-Kompanie 
Träger d. Bundesverdienstkreuzes a. Bande 

Bürgermeister Willi Lüke folgt seinen so sehr erfolgreichen 2 Vorgängern im Amt: 
Christoph Tölle und Herbert Schwiete mit 38 Ja-Stimmen bei 57 anwesenden Rats­
herren. 
Es wäre schon seltsam, wenn - wie bisher im demokratischen Respekt, vor dem 
Wähler und seiner Entscheidung es guter Brauch war - die SPD-Mannschaft sowie 
die Grünen ihre Destruktionspolitik veränderten und Willi Lüke ihre Ja-Stimme 
gegeben hätten. 
Die SPD glaubte sogar als Lohn ihrer von allen Bürgern niemals zu verstehenden 
Entscheidungen im Kommunalbereich den eigenen Kandidaten zum ersten Stellver­
treter des Bürgermeisters - damit vom Rat gewählter neutraler Repräsentant der Stadt 
Paderborn - durchzubekommen. Einer mit Anstand um das Wohl ringenden Opposi­
tion erweist man im Respekt auch vor der von ihr gestellten und allgemein anerkannten 
Persönlichkeit die oppositionelle Ehre so zu wählen. Doch diese Voraussetzungen 
wurden von der Opposition nicht erfüllt. So wurde berechtigt und auch zur Freude aller 
Schützenvereine der Großstadt Paderborn, Bezirksschützenbrudermeister Oberst 
Heinz Kemper, Ehren-Uffz. der Western zum 1. Stellvertreter der berechtigte Vorzug 
gegeben und Frau Paula Hermes, Ehren-Uffz der Western zum 3. Stellvertreter 
gewählt. 
Damit stehen wieder 3 Vollblutschützen an der Spitze der Bürgerschaft, die die große 
Bedeutung der Schützen für das Gemeinwohl vom Ursprung bis in die heutige Zeit 
genau kennen und ihre vordringliche Erhaltung für die Region anerkennen. Gratulie­
rend wünschen wir den Gewählten ein erfolgreiches Wirken für unsere Heimatstadt­
wir stehen an Ihrer Seite und sorgen mit den Wählern , daß es so bleibt und der Destruk­
tionspolitik die Absage zum Wohl unserer Heimatstadt erteilt wird . In Paderborn zählt 
Kommunalpolitik und nicht selbstsuggestierte politische Zwänge! 

Alle Schützen danken zugleich, daß das sehr engagierte Mitglied des Landtages sich 
für dies arbeitsreiche und exponierte Ehrenamt zum Wohle der Bürgerschaft und 
unserer Heimatstadt zur Verfügung gestellt hat mit einem 

,.,GJLÜCK A UJF WlllLJLn» 
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Stadt Paderborn 

Bürge rmeister 

GR USS WOR T 

DES BüRG ERM E I STERS VON PAD ERBORN 

Die Westernkompanle im Paderborner Bürgefschützenvere in 1831 e .V. 

br ingt al l jährl ich zum traditione ll en Schützenfest eine 

Fes t schri f t heraus . 

Ge rn nehme ich die Ge legenhe it wahr, an dieser Stell e all e 

Schü t zen de r Weste rnkompanie und ihre Fami li en herzl ich zu 

grü ßen . 

Ziel und Sinn dieser Festschri ft ist es, be i den Lese rn 

In teresse fü r das Schützenwesen zu wecken oder zu ve rstä rken 

und den jungen Menschen den Trad it ionsgedanken nahezubringen. 

Zugle ich wird in de r Festschr ift übe r di e Höhepunkte des 

Schü t zenjahres be ri ch tet . 

1988/1989 ist an ers t er Ste l le de r Wechse l von Hauptmann 

Geo rg Vocke l zu Hauptmann Horst Uhle zu nennen . 

Dem scheidenden Haup tmann möchte ich Dank und Anerkennung 

au ssprechen und dem Nachfolge r rufe ich ein herzli ches 

"Glück auf" für se ine Aufgabe zu. 

Dem Schü tzenfest 1989 wü nsche ich einen guten Ve rlauf . 

All en Tei lne hmern rech t viel Freude , Gese ll igke i t und Frohsinn 

bei hof fe nt li ch schön em Wetter . 

Wi lhelm Lüke 
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Hauptmann der Western-Kompanie 
von 1979 bis 1989 20.11 23.20 
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Die Western-Kompanie hatte zum Schluß der Wahlperiode die Entscheidung ihres 
Hauptmanns Georg Vockel, aus beruflichen Gründen nicht mehr zu kandid ieren, in 
Dankbarkeit fü r die großen Jahre unter seiner Führung zu respektieren . 
Alle Western-Mitglieder schulden Georg Vockel steten Dank für seinen immer 
erbrachten Einsatz und beauftragten den neu gewählten Hauptmann Horst Uhle auf 
seine Bitte hin, im Rathaus Georg Vockel bei der anstehenden Ergänzungswahl zum 
Ehren-Hauptmann zur Wahl zu stellen. Diesem eingebrachten Antrag folgte der Batail­
lonsvorstand einmütig . Der Kommandeur Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse konnte damit 
Georg Vockel für seine unstreitbaren Verdienste ehrenvoll zum Ehren-Hauptmann des 
PBSV ernennen. 1 

Wir Western-Mitglieder danken unserem Ehren-Hauptmann Georg Vockel für seine 
glanzvolle Kompanieführungszeit, besonders für seine großartige Leistung, die 1979 
zerrissene Kompanie so schnell geeint und zur neuen Blütezeit geführt zu haben. Wir 
freuen uns über seine Zusage, der Kompanie weiterhin mit seinem Rat zur Verfügung 
zu stehen und wünschen ihm : 

Noch viele gesunde und freudvolle Jahre als unser Ehren-Hauptmann 
im Westernkreis 

«JHLAJEl' DA ' K., GEOR<Gr~» 
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«HOR§T UJl-l[LE» 20.11 23.20 

Durch den sich stetig vollziehenden Generationswechsel wurde nach Georg Vockel 
bei der turnusmäßigen Wahl am 5.3.1989 im Ratssaal unseres historischen Rathauses 
in Gegenwart unseres 1. Bürgermeisters Willi Lüke der bisherige Oberleutnant Horst 
Uhle von der berufenen Mitgliederversammlung einmütig zum Hauptmann der 
Western-Kompanie gewählt. Horst Uhle nahm sichtlich bewegt die Wahl zu dieser 
ehrenvollen Berufung an. 
Horst Uhle, der Sohn des unvergessenen, legendären Hauptmanns der Western­
Kompanie, Dr.jur.Josef Uhle (unser Seppel!) , übernimmt damit in dritter Generation 
Uhle die Führung dieser geschichtsträchtigen und großen Kompanie im Paderborner 
Bürger-Schützen-Verein. Seine hohe Qualifikation zu dieser ehrenvollen Aufgabe hat 
er durch die glänzende Führung der Kompanie bei zwei Schützenfesten der letzten 
Wahlperiode, die der amtierende Hauptmann Georg Vockel aus Krankheitsgründen 
nicht wahrnehmen konnte, bewiesen. 
Er hat die Herzen der Western-Mitglieder für sich gewonnen, die ihn als „würdigen 
Sohn seines Vaters" anerkennen, der mit Herzenswärme die Volkstümlichkeit fort­
setzen wird . Unvergessen für die Western bleibt sein wahrhaft großes Königsjahr, wo 
er neue Maßstäbe zu setzen verstand und das Königsjahr im heutigen Zeitgeist prägte. 
Alle Western-Mitglieder sind Horst Uhle dankbar, daß er sich im Wissen der schweren, 
zeitraubenden und anstrengenden Aufgabe der Kompanie-Führung stellt und werden 
dieser Dankbarkeit durch zahlreiches, stetes und fröhliches Mitmachen, aber auch 
durch aktive Mitarbeit Ausdruck verleihen und so die Feste der Kompanie mit Leben 
ausfüllen. 
Wir alle gratulieren unserem neu gebackenen Hauptmann besonders herzlich 

zur Wahl mit 

«GLÜ CK A U JF, HOR§T?» 

«Das Schützenfest hat seinen Sinn als einigendes Band aller Bürger!» 
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Restaurant 

Riemeke-Eck 
Inhaber: Rüdiger Uhle 

Paderborn· Fürstenbergstraße 1 · Telefon (05251) 24978 

◊ ◊ Paderborner Gastl ichkeit in gepflegten Räumen ◊ ◊ 

Gesellschaftsraum bis 40 Personen 
Anerkannt gute Küche, bis 22.00 Uhr · anschl. kleine Abendkarte 

Spezialitäten der Küche Gepflegte Getränke 

~~ ~ Staatlich l m Bad Meinberger , 

WEISSEN Alt @ ~ B~~'~R _llll_ ~ 

Jahre mit großem Erfolg in Paderborn 

Setzt neue 
Maßstäbe im 
Tapetenkauf 

Paderborn· Bahnhofstraße 10 · Tel. (05251) 27655 

12 



G J~1U§§,V(Q)RT 

1(T '§E~U:§ IHCAlTJP>']['~J[A T ' § 

HOH~§'ll' UnlLJE 

Liebe Schützenschwestern und Schiitzenbrüder1 

Das Motto, das wir Schützen uns seit Jahrzehnten erkoren haben und welches wir am 
28. 2. 89 in unserer Satzung festgeschrieben haben, lautet: Glaube, Sitte, Heimat. 
In meinem Königsjahr war es mir vergönnt den S innspruch 

§CH lÜTZJE:N JFlE§T, lElIN §TIÜ<f'Kl['JH[JE:N llll lE:ll ~ ll AT 

zu prägen. Laßt uns in diesem Jahr noch einmal darüb er nachdenken. Was wäre unsere 
Heimat ohne die Menschen, die erst durch ihr Handeln und Tun diesen Begriff mit Leben 
und Wärm e erfü llen ? 

Was wäre unsere Stadt und die ganze Region ohne den Z usammenhalt und das Verstehen 
un ter seinen Bewohnern ? 

Wa s wäre, wenn nicht wir Schützen alljährlich tausenden von Menschen aus unserer 
Umgebung die Möglichkeit zur Freude, Entspannung und zur Begegnung bieten würden ? 
Wir Schützen wollen und werden diese T,-adition erhalten und fo rtführen für unsere 
Mitbürger, für unsere Stadt, für unsere Heimat. 

In diesem Sinne darf ich allen Gästen, Teilnehmern und Schützen zun!/'en 
«l[[JERZJLJI ICH H WlllLJLJf,,(.({))M J\'lflE:N» 

und uns allen ein sonniges, harmonisches und freudvolles Schützenfest 1989. 
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Wir 
wollen täglich 

die beste Zeitung 
machen .. 

lßtltfültf rhrsl l3olhsblott 

VONJOZTAN 
ARBEITO NUR NOCH 

IHR GELD 
Der s -Renta-Plan - Ihr Zusatzeinkommen im Ruhestand e 

Sparkasse Paderborn !5 
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Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder! 
Liebe Freunde und Gönner der Western-Kompanie! 
Das neue Jahresheft von Ehrenmitglied Franz Gregor Tenge liegt uns vor. Wir Western 
und im besonderen der Hauptmann, danken unserem Gregor für diesen so überwälti­
genden Arbeitseinsatz. Der Dank gilt aber auch seinen Helfern und Mitarbeitern, sowie 
den Freunden und Gönnern unserer Kompanie, ohne die die Erste llung eines solchen 
Werkes nicht möglich wäre. 
Das Jahr 1988 hat uns viele Höhepunkte gebracht, die in einem Geleitwort kaum alle 
ansprechbar sind. Ich erinnere an die wunderbare Schützenmesse mit den Buker 
Husaren, an die Geburtstagsfeier des Ehrenmitgliedes im PBSV Gregor Tenge, an die 
herrlichen Stunden, die wir mit unserer Königin Ursula Honervogt und der Hohen Frau 
Brigitte Bannenberg auf Schützenfest und Herbstball verbringen durften. 
Dank und Anerkennung gebührt denen, die sich über Jahre und Jahrzehnte für unsere 
Kompanie eingesetzt haben. Die Western danken Ihrem Hauptmann Georg Vockel, 
dem Fähnrich Thomas Vockel und Ihrem Verwaltungsrat Heinz Lücke. Sie haben sich 
um die Western-Kompanie verdient gemacht. 
Als Oberleutnant war es mir eine Freude, für die Western einzutreten und zu arbeiten. 
Es war eine Zeit, die ich aus vollem Herzen genießen durfte, da doch auch in diese 
Periode mein Königsjahr fiel. Durch Eueren Einsatz und durch Euere Begeisterung 
wurde dieses Jahr zu einem überwältigendem, unvergeßlichen Erlebnis für mich . Nun 
habt Ihr mich zum Hauptmann gewählt, ein Amt, das ich mit Stolz und Freude für Euch, 
für unsere Kompanie und in Gedenken an meinen Vater übernommen habe. 
Der Hauptmann ist „Gleicher unter Gleichen", seine Aufgabe ist es Vermittler und 
Übersetzer zu sein, der seine Anregungen und Ideen aus Eueren Reihen erhalten soll 
und muß. Aufbauende Kritik, Mitreden und Mitdenken muß zum Wohle unserer 
Kompanie erfolgen, seid frei und offen und scheut Euch nicht ein wahres Wort auszu­
sprechen. 
In den kommenden Jahren bin ich auf die Mithilfe meines Vorgängers und auf Euere 
Hilfe angewiesen, denn nur gemeinsam „Einer für Alle und Alle für Einen" können die 
großen Aufgaben für unsere Kompanie, für den PBSV gemeistert werden. Alle 
Schützen, Unteroffiziere, Offiziere, Freunde und Gönner sind aufgerufen sich aktiv am 
Kompaniegeschehen zu beteiligen und Ihren Beitrag zu leisten. 
Es liegt an uns die Gemeinschaft zu stärken und das Miteinander unter allen Bürgern 
zu vertiefen. Stellen wir uns gemeinsam den Aufgaben und Anforderungen der 
heutigen Zeit und laßt uns einige herrliche und freudvolle Schützenjahre erleben. 
Familie, Beruf, Freizeit, das war und ist die richtige Reihenfolge für unseren Einsatz im 
Verein, für unseren Einsatz im PBSV. Laßt uns unsere Freizeit als Schützen miteinander 
genießen und gebt diese Freude auch weiter an Euere Familien, Freunde und Nach­
barn. 
Nichts ist so stetig in unserer Zeit wie der Wandel. Wandlungen, Veränderungen bein­
halten ein stetes „Mitdenken", ein stetes „Neudenken". Wir sollten uns alle das 
Neudenken angewöhnen, denn nur mit geänderten Methoden und neuen Ideen 
können in moderner Zeit alte Traditionen bewahrt und weitergegeben werden. Ein 
.,Das haben wir schon immer so gemacht ... " darf es nicht geben. 
«Die Vergangenheit verpflichtet die Gegenwart. Die Gegenwart setzt Zeichen für die 
Zukunft!» 
Uns allen wünsche ich für die kommenden Jahre stete schützenbrüderliche Zusam­
menarbeit. 
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DEN PADER- -="" 
BORNER T 

SCHl:JTZEN -::-
. ERFOlG · Y 

UNDFROHE ; 
FESTTAGE .!. 

VOLKSBANK 
PADERBORN EG 

UND 
Bausparkasse 
Schwäbisch Hall 
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IJ OTTO SCHÜMER 
~ Glas- und Gebäudereinigung 
~ Paderborn , Friedrich-List-Str. 9 

Tel. 57888 

Industrie-, Fassaden- und Neubaureinigung 

Tägliche Unterhaltsreinigung 

Shampoonieren von Teppichböden 

Autotelefon 
und 

Betriebsfunk 
Elektro-Service 
Drahtlose und W 
mobile 
Kommunikations­
medien 

r 
4 790 Paderborn - Auf der Sühle 12 
Telefon 05251 /55429 
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Jugendschutzbestimmungen 
fur Gasts tatten. Ve rkaufsstel len und ö ffentliche Tanzveranstaltungen 
Auszug aus dem Gesetz zum Schutz der Jugend in der Offentlichkeit 

!Jugendschutzgesetz - JOSchG) - Gultig ab 1. April 1985 -

§, 

Hallen sich Kinder oder Jugendliche an Orten auf, an 
denen ihnen eine unmittelbare Gefahr !ur 1hr korperll­
ches, geistiges oder see li sches Wohl droh!, so haben 
die zustand1gen Beh6rden oder Stellen die zur Abwen­
dung der Gefahr ertorderlichen Maßnahmen zu !retten 
Wenn nol ig, haben sie die K inder oder Jugendlichen 

1. zum Verl assen des Ortes anzuhal ten, 

2. einem Erz iehungsberecht igten zuzuluhren oder, 
wenn kein Erz iehungsberechtigter erreichbar 1st, in 
die Obhut des JuQendamtes zu bringen 

In schwierigen Fallen haben die zustandigen Behörden 
oder Stellen das Jugendaml über den jugendgefahrden• 
den Ort zu unterrichten 

§ 2 

( 1 J Kind im Sinne dieses Gesetzes ist. wt!r noch nicht 
vierzehn. Jugendlicher. wer vierzehn. aber noch nicht 
achtzehn Jahre ;i;lt i st 

(2) Er z1ehungsberecht1gter 1m S•nne dieses Geset zes 
ist 

1. jede Person. der allein oder gemeinsam mit einer 
anderen Person nach den Vorschn ft en des Burger• 
liehen Gesetzbuches die Personensorge zusieht, 

2 jede sonstige Person über achtzehn Jahre. sowe11 
s ie auf Grund c ,ner Vereinbarung mit dem Personen• 
sorgeberechl tgten Aufgaben der Personensorge 
wahrnimmt oder soweit sie das K ind oder den 
Jugendlichen im Rahmen der Al.:sb1ldung oder mit 
Zustimmung des Personensorgeberecht igten ir:1 
Rahmen der Jugendhilfe betreut . 

{3) Soweit es nach d iesem Gesetz auf die Begleitung 
durch einen Erziehungsberechtigten ankommt. haben 
die 1n Absatz 2 Nr. 2 genannten Personen ihre Berech• 
t1gung au! Verlangen darzulegen. Veranstalter und 
Gewerbetreibende haben in Zweifelsfallen die Berechti• 
gung zu überprUlen. 

(4) Soweit nach diesem Geset z Altersgrenzen zu 
beachten sind, haben K inder und Jugendl iche ih, 
Lebensalter auf Verlangen in geeigneter Weise nachzu· 
weisen. Veranstalter und Gewerbetreibende haben in 
Zweifel slal!en das Lebensalter zu überprüfen . 

(5) Dieses Gesetz gilt nicht fur verheiratete Jugend­
liche. 

§ 3 

( 1) Der Aufenthalt in Gaststätten darf Kindern und 
Jugendlichen unter sechzehn Jahren nur gestattet wer• 
den, wenn ein Erziehungsberechtigter sie beg leitet . Dies 
gilt nicht, wenn K inder oder Jugendliche 

1. an einer Verans taltung eines anerkannten Trägers 
der Jugendhi lfe teilnehmen, 

§ 4 

( 1) In Gaststatten, Ve rkaulsste llen oder sonst in der 
Otlenthchke1I durfen 

1. Branntwein, branntweinhal tige Gefranke oder 
Lebensmittel. die Branntwein in nicht nur geringlugi• 
ger Menge enthalten. an Kinder und Jugendliche, 

2. andere alkoholische Getranke an K inder und 
Jugendliche unter sechzehn Jahren 

w eder abgegeben noch darf ihnen der Verzehr gestaltet 
w erden. 

(2 ) Absatz 1 Nr. 2 gilt nicht. wenn Jugendliche von 
einem Personensorgeberecht1gten (§ 2 Abs. 2 Nr. 1) 
begleitet werden. 

(3) In der Öffentlichkeit dürfen alkoholische Getränke 
nicht in Automaten angeboten werden. Dies g ilt nicht, 
wenn ein Automat in einem gewerbl ich genutzten Raum 
autges fell t und durch Vorrichtungen oder durch stän­
di~e Au fsicht si chergestellt ist. ddß K inder und Jugend­
l iche unter sechzehn Jahren alkohol ische Getränke 
nicht aus dem Aul0maten entnehmen können. § 20Nr. 1 
des Gaststattengesetzes bleibt unberührt . · ) 

§ 5 

(1) Die Anwesenheit bei bttenllichen Tanzveranstal• 
tungen ohne Begleitung eines Erziehungsberechtigten 
darf K indern und Jugendlichen unter sechzehn Jahren 
nicht und Jugendlichen ab sechzehn Jahren längstens 
bis 24 Uhr gestattet werden 

(2) Abweichend von Absatz 1 darf d ie Anwesenheit 
K indern bis 22 Uhr und Jugendhchen unter sechzehn 
Jahren bis 24 Uhr gestattet werden, wen11 die Tanz­
veranstaltung von einem anerkannten Träger der 
Jugendhi lfe durchgeführt w ird oder der künstlerischen 
Betät igung oder der Brauchtumspllege dient. 

(3) Ausnahmen von Absatz 1 können auf Vorschlag 
des Jugendamtes zugelassen werden . 

§9 

Das Rauchen in der Öffentlichkeit darf K indern und 
Jugendlichen unter sechzehn Jahren nicht gestatte t 
werden 

§ 10 

Gehl von einer öffentlichen Veranstaltung oder einem 
Gewerbebetrieb eine Gefi'Jhrdung im Sinne des § 1 
Satz 1 aus. die durch Anwendung der §§ 3 bis 8 nicht 
ausgeschlossen oder wesentlich gemindert we rden 
kann, so kann die zuständ ige Behorde anordnen, daß 
der Ver ans talter oder Gewerbet reibende K indern und 
Jugendlichen die Anwesenheit nich t gestatten darf . D1e 
Anordnung kann Alte rs - oder Ze1lbegrenzungen enthal• 
ten, wenn dadurch die Gelahrdung ausgeschlossen 

2. sich auf Reisen befinden oder oder we sentli ch gemindert wird 

3. eine Mahlzeit oder ein Getränk einnehmen. Ett~rn _und Erzi€:hungsberech11g1e werden vom Veranstalter des Volksfestes aus- 1 
druckhch au! die strikte Einhaltung des nachfolgenden Jugendschutzgesetzes 

(2) Jugendlichen ab sechzehn Jahren ist der Aulen!• (Auszug) an den Festtagen hingewiesen und sind für die Einhaltung auch verant-

halt in Gaststätten ohne Begleitung eines Erziehungs-1 wonl,~h: .. . • · 1 
berecht igten bis 24 Uhr gestattet. ~:g~~;u::ti!~eu~;~~ Emehungsberecht191e, achtet auf die Einhai• 

Der Veranstaller 
(3) Der Aufenthalt in Gaststätten. die als Nachtbar ~H~;-nw- ,~;,-, -----------~ 

~~~n~~~~l~~~~t~i:'i;: d:~~~~d~~: ~~dv:J~:i~: r~:~:~ Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht !ur 
nicht gestattet werden . verhei ratete Jugendl iche (vergl.§ 2 Abs (5) 
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Das Haus 
der reisenden Kaufleute 
HOTEL 
RESTAURANT 
KRAWINKEL 
7örelJ,pu nkt 
aller 

dJ,üt2en 

Clubzimmer 
50 bis 120 
Personen 

Paderborn - Karlsplatz 
Telefon 23663 Paderborn · Marienstr. 22 · Tel. 05251 / 270 07 

Das Farben-Fachgeschäft für 
• Kunstmaler • Studenten 
• Hobbymaler und alle 
• Schüler • Farbenfreunde 

Tapeten- und Farbenhaus 

,,Am Rosentorcc 
4790 Paderborn, Rosenstr. 16, Tel. 05251 /22672 

20 



1989 

Über Schützenfest 1989 erfreuen die Mitglieder und Gäste der Western­
Kompanie : Das «Trompetercorps der 8.-Husaren Buke» 

und der «Musikverein Leiberg», Blaskapelle. 
◊ ◊ ◊ 

Ausmärsche: 
1. Ausmarsch : 23. Juni 19.00 Uhr Schützenplatz (Btl. im Königstr. -Bereich) 
2. Ausmarsch : 30. Juni 19.00 Uhr Schützenplatz (Kompanie-Bereich mit Imbiß) 

◊ ◊ ◊ 

Kartenausgabe: 
Kartenausgabe der Western-Kompanie PBSV: 

®• Mi. 5. 7. 17.00 - 20.00 Uhr Gast. Stumpfes Eck, Borchener Straße 
Do. 6. 7. 17.00 - 20.00 Uhr Gaststätte Riemeke Eck, Riemekestraße 
Fr. 7. 7. 15.00 - 17.00 Uhr Hotel-Restaurant Krawinkel, Karlsplatz 

◊ ◊ ◊ 

Erkrankte Schützenbrüder werden gebeten, den Feldwebel Matthias Stute, Telefon 
24550, bis Donnerstag, 6.Juli, telefonisch in Kenntnis zu setzen. 

Die Krankenbetreuung erfolgt abweichend zu bisherigen Gepflogenheiten statt 
Montags bereits am Schützenfest-Sonnabend - vormittags zum Auftakt des großen 
Sommerfestes. 

◊ ◊ ◊ 

Adressenänderung: unbedingt melden an : Vice-Feldw. Dio. Leineweber, 
Telefon 7 26 96 (Benedektinerstraße 12) 

◊ 

Hinweise zum Vogelschießen 1989 

Sonnabend 8.7.1989 Verlosung der Prinzen-Schieß-Nummern im Kp.-Bereich 
Sonntag 9.7.1989 15.00 Uhr Beginn des Prinzenschießens 
Montag 10.7.1989 13.00 Uhr Beginn des Königschießens 

Die Teilnahmebeerechtigung am Schießen ist durch die Satzung festgelegt, insbeson­
dere wird darauf hingewiesen, daß der Reflektant zu Schießbeginn in voller Uniform 
sich am Schießturm beim Schießoffizier mit Genehmigung seines Hauptmanns 
meldet. Wer in einem Jahr eine Prmie erworben hat, kann in demselben Jahr keine 
weitere Prämie schießen, jeder kann nur einmal in seinem Leben die Königswürde 
erschießen, ebenfalls kann jede Prinzenwürde nur einmal im Leben erworben werden. 
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UNSER PADERBORNER. 
HERZHAFT WESTFÄLISCH. 
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1989 

§(['[II f 11r :z1E ~JFE§'JI' - lFlE§'lf' ll" IRll(])GJRATh!rnlf J[]L 

lF'RlE['ll'AIG 

Freitag, den 7.7.1989 

Großer Zapfenstreich durch die Western-Kompanie PBSV 
Zapfenstreichkapellen: Musik- und Spielmannszug Heide-Kompanie 

18.00 Uhr Antreten der Zapfenstreich-Kompanie bei Hauptmann Horst Uhle, 
Borchener Straße 63 

18.25 Uhr Ständchen bei Ihrer Majestät, Königin Ulla 1. , Am Bogen 
19.20 Uhr Ankunft der Kp. bei Seiner Majestät, König Werner 1. , Dr.-Mertens-Weg 
20.20 Uhr Abmarsch mit Seiner Majestät zum Rathaus (Westernstraße) 
20.00-
21 .00 Uhr Platzkonzert vor dem Rathaus, Musikzug Maspern-Kompanie 
20.15 Uhr Ankunft der Königin mit den Damen des Hofes am Rathaus 
21 .00 Uhr Ankunft der Zapfenstreich-Kompanie am Rathaus 

Abschreiten der Front durch das Königspaar 
«Großer Zapfenstreich zu Ehren des Königspaares» 
vor dem historischen Rathaus zum Auftakt Schützenfest 1989 

22.00 Uhr Abmarsch der Zapfenstreich-Kompanie zum Abtrunk 
Große Zapfenstreich-Feier für den Hof der gastgebenden Königin 
im Rathaussaal 

DERBOR_N 
CHI LDERN 17 -19 
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HOTEL-RESTAURANT 

BORCHEN 2 - TEL. 0 52 51 / 3 94 45 
Nur 5 km von Stadtmitte Paderborn - an der 8 480 

Umfangreiche Speise• 
karte für Feinschmecker 
Zahlreiche Spezialitäten 

Eigene Metzgerei 
Moderne Zimmer mit und 

ohne Bad+ WC 
Clubraum bis 70 Personen 

24 

Warme Gerichte 
und kalte Platten, 

Spezialitäten (Spießbraten, 
gebackener Schinken usw.) 

zu allen Festlichkelten 
liefern wir Ihnen gern Ins Haus. 



14.00 Uhr 

i1 
15.20 Uhr 
15.30 Uhr 
15.40 Uhr 

16.30 Uhr 
20.00 Uhr 

Samstag, den 8.Juli 1989 

Abholung des Adlers, Kommers auf dem Schützenplatz 
Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen 
Western-Kompanie PBSV 
14.15 Uhr Sammeln beim Hauptmann Horst Uhle, Borchener Str. 63 
14.45 Uhr Antreten der Kompanie zum Sternmarsch 

Marschweg: Widukindstr. - Karlstr. - Kilianstr. - Rosenstr. -
Schildern - Markt 

Anzugordnung: Uniform ohne Ehrenzeichen 

Sammeln des Bataillons auf dem Marktplatz durch Sternmarsch 
Paradeaufstellung des Bataillons Rathausplatz - Abholen des Adlers 
Abmarsch zum Schützenplatz 
Marschweg: Rathausplatz - Kamp - Kasseler Straße - Heiersstraße -

Mühlenstr. - Hathumarstr. - Schützenweg - Schützenpl. 
Aufziehen des Adlers auf seinen Horst - Totengedenken - Ehrungen 
Kommers in den Kompanie-Bereichen 
Volksfest auf dem Schützenplatz 

---- - ------------- --
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Das Zielanvisieren. Kimme und Korn in Ein­
klang bringen - eine sichere Hand : Vo lltreffer. 

Das ist auch der Erfolg des „SCHÜTZEN­
PLATZ": Augenmaß, ein klares Konzept , bei 
dem der Gast im Mittelpunkt steht . Und das 
richtige "Händchen" für das Machbare. 

Unser Motto: ,,Echt 
westfälisch" 

Eine herzhafte Küche. Freundl i­
che Bedienung und fai re Preise. 
Dazu eine Umgebung, in der Sie 
sich wohlfühlen . 
Ideal auch für Familienfeste. Von 10 bis 1000 Perso­
nen. Herzlich willkommen 

SCHllTIENPLATZ 
G-.t..~,irtscbaJ~• Biergarten 

Kai.icc & Kuchen 

Paderborn, Schützenweg 52 
05251 / 55465 - täglich von 9.00 bis 24.00 Uhr 

geöffnet - montags Ruhetag 
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" 
Sonntag, den 9.Juli 1989 

8.00 Uhr Festgottesdienst für alle Mitglieder im Hohen Dom 
unter Mitwirkung der Fahnen aller Kompanien des PBSV 
Anzugordnung : Uniform mit Ehrenzeichen 

10.30 Uhr Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen 
Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons Marktplatz 
Western-Kompanie PBSV 

. 

11 .00 Uhr Sammeln beim Hauptmann Horst Uhle, Borchener Straße 63 
11 .15 Uhr Antreten der Kompanie zum Sternmarsch 

Marschweg: Borchener Str. - Westerntor - Westernstr. -
Schildern - Markt 

Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen 
weiße Handschuhe 

12.10 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz 

12.15 Uhr Einmarsch der Fahnenkompanie mit den Fahnen der Kompanien 
Empfang des Königs und der Ehrengäste auf dem Marktplatz 
Abschreiten der Front 

12.30 Uhr Großer Festzug durch die Stadt zum Schützenplatz 

' 

Marschweg: Markt - Am Bogen - Kasseler Str. - Kamp : Vorbeimarsch 
am amtierenden u. den Jubiläums-Höfen - Theodorianum -
Rathausplatz - Marienplatz - Marienstr. - Königstr. - Kisau -
Hathumarstr. - Tegelweg - Masperntor 

13.30 Uhr Königsessen im Fahnensaal (Teilnahmemöglichkeit für alle) 

15.00 Uhr Prinzenschießen 

17.20 Uhr 
17.30 Uhr 

Gemütliches Beisammensein in den Kompanie-Bereichen mit Familien 

Antreten des Bataillons zur Parade - Paradeaufstellung 
Auffahrt der amtierenden Königin mit den Damen des Hofes 
Ehrung der Hofjubiläen 
Abschreiten der Front durch den Hof und Hof-Jubilare 
Parade vor dem Hof und Jubilar-Höfen 

18.30 Uhr Großes Volksfest auf dem Schützenplatz 

7>i,z iJns,zunt,zn l,a6M Juul, il,u ,Annonu 

Ji,zu 7>zuckltZ(IUll(I tZZIHÖ(llidrt. 

iJI,,,"" (ltZ6ü/,zt Ja6üz unuz all,zz 7>ank. 
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~\~ ,;_.\ Ihr ältestes Fachgeschäft in Paderborn 

~ .. './ 

Erich Ostermann lnh. U Mertens 

Waffen •Jagdarti ke l · Munition ·Reparatu ren · Montagen 
Schäftungen •Angelsport· Schießsportausrüstungen 

Immer zum vortei lhaften Preis, volle Garantie und Kundendienst 

Ferdinandstraße 6 · 4790 Paderborn · Telefon (05251 ) 24565 

Ihr Fachgeschäft für Fest- und Vereinsbedarf 

Pracht-Feuerwerke 
Schützen-Orden , -Schärpen , -Schulterstücke, Degen, 

Festabzeichen, Tanzkontroller, Fackeln, Fahnen, 
gestickte Ärmelabzeichen 

ADAMS 
4790 Paderborn · langer Weg 12 · Telefon 5 98 80 

Motorradhaus Hermann Huneke 
Honda-Vertragshändler 

Verkauf · Reparaturen · Ersatzteile 

HONDA 

Eckstraße 2-4 · 4790 Paderborn · Telefon (05251) 22262 
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Montag, den 10. Juni 1989 

7.30 Uhr Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen 
Sternmarsch zu r Paradeaufstellung des Batai llons Marktplatz 
Western-Kompanie PBSV: 
7.15 Uhr Sammeln Hotel-Restaurant Krawinkel, Karlstraße 
7.40 Uhr Antreten Hotel-Restaurant Krawinkel 

Marschweg: Karlstr. - Kilianstr. - Rosenstr. - Markt 
Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen, 

weiße Handschuhe 

8.30 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz 

8.30 Uhr Einmarsch der Fahnenkompanie mit den Fahnen der Kompanien 
Empfang des Königs und der Ehrengäste auf dem Marktplatz 
Abschreiten der Front 

8.50 Uhr 

9.30 Uhr 

13.00 Uhr 

* 17.50 Uhr 

18.00 Uhr 

19.00 Uhr 

Abmarsch zum Schützenplatz 
Marschweg: Markt - Schildern - Rathausplatz - Kamp - Kasseler Str. -

Heiersstr. - Mühlenstr. - Hathumarstr. - Schützenweg 

Beginn des Schützenfrühstücks in den Kompanie-Bereichen 

Beginn des Königs-Schießens 
anschließend Proklamation des neuen Königspaares vom Thron 

Antreten des Bataillons zur Parade - Paradeaufstellung 

Auffahrt IM., der neuen Königin mit den Damen des Hofes 
lnthronisierungszeremoniell - Ordensdekorationen 
Abschreiten der Front durch den neuen Hof 
und dem scheidenden Königspaar 
Parade zu Ehren des neuen Hofes und des scheidenden Hofes 

Großes Volksfest auf dem Schützenplatz 

22.30 Uhr Großes Brilliant-Feuerwerk, Schützenplatz 
ausgeführt durch die Fa. Adams, Paderborn 

,, Arbeitskommandos der Western: 
'· .. } Dienstag, 11. 7. um 18.30 Uhr Nachfeier im Kompanie-Bereich 

22.-25. 7. Libori-Feierlichkeiten 
Ehrendienste im Hohen Dom - siehe Tageszeitung 

22. -30. 7. Libori-Missionsdienste 
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Den Schützen stets verbunden 

PE1rz Achsenfabrik -
Fahrzeugteile 

Paderborn-Sennelager 

Telefon (05251) 24980 

Konditorei · Confisirie 

4790 Paderborn 
4790 Paderborn 

Rosenstraße 14 

,t;-....J ■ lt :::r) blunienniarkt 
...;., " ,., "' 4l Abtsbrede 42 ~ ~{ffJ killlan -:a- 05251/71790 

-~ 4790 PADERBORN 

~ Eigene Orchideenanzucht 
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Schützenfest 1989 

lEll ' §ATZPLA.N 

DlER WJE§TJER ' - lKOMlPAN][JE lP'lBl§ 

Leitung: Hauptmann Horst Uhle 
Wagenbesichtigung: Für alle Offz. u. Unteroffiziere Kp.-Bereich, Schü.-Platz 
Montag,3.7.-19Uhr ◊ ◊ 

Die Leitung der nachfolgenden Dienste schließt die Organisation mit Planauf­
teilung ein. Alle Schützen und Unteroffiziere werden gebeten, die Planaufstellung 
zu beachten! {Aushängung Haus). 

◊ ◊ ◊ 

Kartenausgabedienst: Leitung: Feldwebel Matthias Stute 
Vertretung: Vicefeldwebel Dionysius Leineweber 

Bierwagen-Herrichtung: Leitung: Unteroffizier Heinrich Röper 
Vertretung: Unteroffizier Garsten Masurek 

Elektro- u. Lautsprecher: Leitung: Sergeant Heinrich Brockmann 
Vertretung: Unteroffizier Horst Weber 

Auf-u.Abbau-Kommando: Leitung: Leutnant Franz Pingsmann 

Haus-Aufsicht: 

Kassenbesetzung: 

Zapfl<ommission: 

Vertretung: Leutnant Heinz Riese 
Leitung: Leutnant Franz-Josef Lüther 
Vertretung: Sergeant Otto Wöhning 
Leitung: Vicefeldwebel Dionysius Leineweber 
Vertretung: Sergeant Hans-Dieter Brinkmann 
Leitung: Sergeant Otto Wöhning 
Vertretung: Sergeant Burkhard Stickling 
Planaufstellung: Fähnrich Paul Otto 

Frühstückskommission: Leitung: Leutnant Franz Pingsmann 

Tischbedienung: 

Bierholen: 

Krankenbetreuung: 

Vertretung: Sergeant Heinrich Brockmann 
Leitung: Leutnant Georg Otto 
Vertretung: Fähnrich Paul Otto 
Leitung: Leutnant Heinz Riese 
Vertretung: Leutnant Franz-Josef Lüther 
Leitung: Schießoffizier Franz Schinke 
Vertretung: Sergeant Willy Haase 

Zapfenstreichdienste: 
Residenzschmücken: Leitung: Platzmajor Josef Greitemeier 

Vertretung: Sergeant Gerd Struwe 
Tannengrün-Beschaffung: Leitung: Schießoffizier Franz Schinke 

Girlandebinden: 
Schilderhaus: 
Absperrdienst Rathaus: 
u. Kp.-Einweisung: 
für die Feuerwehr: 
Bedienung Rathaus 

Vertretung: Sergeant Robert Mietze 
Leitung: Unteroffizier Franz-Xaver Killian 
Leitung: Unteroffizier Garsten Masurek 

Leitung: Platzmajor Josef Greitemeier 
Leitung: Unteroffizier Heribert Wrenger 
Leitung: Sergeant Willi Haase 
Vertretung: Sergeant Burkhard Stickling 
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_JL Gott hatte Erbarmen und sprach das Große Amen 
über 

FRAU MARIA UHLE 
geborene Benteler • 1.7.1 911 t 1.3.1989 

Ehren-Mitglied der Western-Kompanie PBSV 
Trägerin der Ehrenbrosche in Gold 

der Western-Kompanie 

Frau Maria Uhle - ,,unsere liebe Mimi" - bleibt allen Mitglie­
dern der Western-Kompanie unvergessen als die um das 
Wohl der Kompanie besorgte Hauptmannsfrau unseres 
legendären Dr.Josef (Seppel) Uhle, als Mutter unseres 
Schützenkönigs und jetzigen Hauptmanns Horst Uhle. Viele 
erinnern sich an ihre Geburtsstätte - Bauernhof Benteler vor 
den Toren der Südstadt - heute Teilbereich des Betriebes 
Stute. 
1932-33 war die hübsche Benteler-Tochter Mimi Hofdame. 
Ihr Hofherr war der Apfelprinz Seppel Uhle, dem sie seit1935 
in glücklicher Ehe verbunden war. 
Nachdem Dr. Seppel 1950 die Western-Kompanie engagiert 
als Hauptmann übernommen hatte, stellte sich seine Ehefrau 
Mimi mit Akribi als Zeremonienmeisterin dem Bataillon für 
das Hofjahr 1953- 54 zur Verfügung und konnte mit großer 
Freude die 25-jährige Jubiläumsbrosche ehrenvoll entge­
gennehmen. 
Nach dem Tod ihres Ehemannes, unseres Dr. Seppel 1973, 
blieb sie der Western-Kompanie als beliebte und angese­
hene Schützenschwester engagiert treu. Die Western­
Kompanie zeichnete Frau Maria Uhle in dankbarer Anerken­
nung mit der Ehrenbrosche in Gold aus und ernannte sie 
ehrenvoll 1973 zu ihrem Ehren-Mitglied. 
Trotz der gerade erfahrenen Diagnose ihrer schicksalhaften 
Erkrankung haben wir alle uns über ihre freud ige Teilnahme 
am glanzvollen Königsabend ihres Sohnes Horst 1987 so 
sehr gefreut. 
Die Western-Kompanie hatte ihren Wunsch im engsten Kreis 
beigesetzt zu werden, entsprechend ihrer stets beschei­
denen Lebensweise, zu respektieren und konnte ihr leider 
somit nicht in Dankbarkeit die Ehre als Ehren-Mitglied auf 
ihrem letzten Weg erweisen. Alle Mitglieder der Kompanie 
werden umsomehr ihr hochverdientes Andenken pflegend 
erhalten. 
Wir Western verneigen uns vor ihrer letzten Ruhestätte auf 

R IP dem Westfriedhof. 
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Großhandel in Floristenbedarf 
und Kranzschleifen-Druckerei 

4790 Paderborn, Abtsbrede 94, Ruf (0 52 51) 717 51 

GRABMALGEST ALTUNG SEIT ~874 

Hans Werner Brechmann 
BILDHAUERMEISTER - STEINMETZMEISTER 

RIEMEKESTR. 115-117 - 4790 PADERBORN - ~ 05251/33361 

LIEFERUNG ZU ALLEN FRIEDHÖFEN 
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Über 100 Jahre in Paderborn 

Schuhhaus 

llliiad=c 
Paderborn 

Größter Salamander-Alleinverkäufer 
im ganzen Bundesgebiet 
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Alfred 
Robert 
Wilhelm 
Erust 
Wilhelm 
Willi 

1988 

JERON 
HINGLER 
KÖPPELMANN 
LIEDTKE 
WALECKI 
WISCHER 

t 31 . 1. 
t 6. 4. 
t19.11 . 
t 6.12. 
t19.12. 
t 26.12. 

Gott sprach das Große Amen 
über 

Frau Änny Tenge 
17.11 .1914-10. 6.1988 

Ehefrau des Ehrenmit­
gliedes des PBSVund der 
Western-Kompanie, 
EhrencHauptmann Adal­
bert Tenge, die als gütige, 
stets ausgleichende, be­
liebte Hauptmannsfrau, 
über die Kämper-Kom­
panie hinaus im Bataillon 
großes Ansehen genoß. 
Ihr stets freundlich­
gütiges Wirken tat der 
Kämper-Kompanie und 
dem PBSV zugleich wohl. 
Wir danken Ihr im Gebet. 

Frau Maria Hellmold 
22.3.1911-30.11 .1988 

Als Leiterin des Westfäli­
schen Volksblattes - und 
ihrer 60-jährigen Tätig­
keit darin - gehörte ihr 
Herz den Paderborner 
Schützen, die sie liebevoll 
.,Tante Mimmi" nannten. 
Sie war eine große 
Förderin der Western­
Kompanie. 
Ihre großen Verdienste 
für Paderborn wurden mit 
dem Bundesverdienst­
kreuz am Bande ehrend 
herausgestellt. 

Wir gedenken Ihrer in aufrichtiger Trauer 
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J 
Jürgen Breuing 

Malermeister 
4 790 Paderborn 

Borchener Straße 54 
Tel. 05251 / 71961 

Jeden Tag haben nette Leute 
Geburtstag - gratulieren Sie mit 
Blumen von uns! 

Blumenfachgeschäft 

479 PADERBORN 
R I EMEKE ST RA SSE 128 
RUF : 052 51 / 33453 

HANS DIWO 
STEINMETZ 
BILDHAUER 

NATURSTEIN 
GRABMALE 
IN GRANIT 
MARMOR 
SANDSTEIN 
PLASTIKEN 
FINDLINGE 

MEISTER 
RIEMEKESTR 
PADERBORN 
TELEF. 3 39 37 

Metallbau 
Abkanttechnik 
Schlosserei 
Stahlbau 

Ihr Partner am Bau 
Damit haben wir Erfolg seit über 50 Jahren 

Fenster - Türen - Tore - Rolltore - Schaufenster -
Vordächer - Automatiktüren - Ganzglastüranlagen -
Geländer - Balkonüberdachungen - Markisen -
Jalousien - Wintergärten - Glasdächer - Solar­
technik - Blechverarbeitung von 1- 8 mm Stärke -

Schweißarbeiten an Stahl und Aluminium. 
ANTON BOL TE · METALLBAU · 4790 PADERBORN 

Waldenburger Straße 7 · Tel. 717 36 
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Großräumige Energieversorgung 
wirtschaftlich und preiswert 
Als regionales Energieversorgungsunternehmen 
fassen wir Gebiete mit unterschiedlicher 
Bevölkerungsdichte und Struktur zusammen. 
Die sich hieraus ergebenden technischen 
und wirtschaftlichen Vorteile kommen unseren 
Kunden in Stadt und Land zugute . 

Die großräumige Energieversorgung ermöglicht 
eine kostengünstige Stromversorgung zu gleichen 
Bedingungen für Stadt und Land. 

4 790 Paderborn , Tegelweg 25 , Tel. (0 52 5 1) 50 3-3 17 
3470 Höxter, Corveyer Allee 21 , Tel. (05171 ) 3044 
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Ehren-Unteroffizier der Western-Kompanie PBSV 

Träger des Großen Verdienstkreuzes mit Stern 
der Bundesrepublik Deutschland 

◊ ◊ 

17.70 

Am 13. Februar 1989 wurde diese hohe Auszeichnung in anerkennender Würdigung 

des von allen Bürgern spürbar empfundenen verdienstvollen Wirkens unserem 

♦ 
als erstem Bürger in unserer Kreisgeschichte von der Landesregierung im Auftrag 

des Bundespräsidenten Richard von Weizäcker ehrenvoll verliehen. 

Alle Paderborner Schützen sind stolz auf ihren großen Förderer und gratulieren in 

aufrichtigl!'r Anerkennung ihrem Freund zu der sehr verdienten hohen Ehrung! 

«ad multos annos!» 

Zapfenstreich 1988 vor unserem historischen Rathaus 
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Uhren-Schweer 
gegr. 1907 

Uhren • Schmuck • Bestecke • Trauringe 
Service-Werkstatt für 

moderne und antike Uhren 

Am Westerntor 4 • Paderborn 

Stumpfe Ecke 
Die gemütliche Gaststätte 

in Ihrer Nähe! 
Genießen Sie gepflegte 
Getränke in angenehmer 

Atmosphäre! 

lnh. L. Paduch 
Borchener Straße 56 

4790 Paderborn 
Telefon (05251) 72320 
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Purzel Hundesalon 

l, 

Baden und 
scheren 
Liebevolle 
Behandlung 
und Pflege 
Ihres 
vierbeinigen 
Freundes 

llse Blomenkemper-Tewes 
Kilianstraße 42 · 4 790 Paderborn 
Telefon (05251) 27601 
Termine nach tel. Vereinbarung 

♦ARAL­
SB-Tankstelle 
D.RSCHER 

Wagenpflege· Zubehör · Reifen· Motorprüfdienst 
Klz.-Reparaluntn •Tag-und Nacht-Dienst 

Neuhäuser Str. 114, 4790 Paderborn 
Telefon (052 51) 3 6015 

Bürs ten­

Waschanlage 

~ 
atterie-Dienst 

11,;,,,.$ . 
•1t1c, 



1988 

DIE WESTJER - KO:M:PANl!E EHRTE 21 @® ' : 

' . 

mit dem Verdienstorden der Western-Kompanie PBSV der: 

1. Klasse 'i '(j'.":,: Willi Vogelsang -

n~7-" 
II. Klasse 

ti;;,_,,. 
/f!~ Günter Rogner Reinhold Pflanz 

III. Klasse Garsten Masurek Josef Klüner Georg 

~·"" 
Andreas Kallenberg Otto Wöhning jr. Lautenschütz 

~J,;;, Dietmar Leineweber Franz-Josef Mertens (Buke) 
-;,1,;~ Günter Schmidt (Leiberg) 1 

Mit der Beförderung in der Western-Kompanie zu: 

Sergeanten Johannes Meilwes Ferdin. Beyermann 

Unteroffiziere Wolfgang Fischer Peter Rogner 

Sonderehrung durch die Schwedenabtlg. Stockholm: 23.31 

Herzog-Carls-Medaille in Gold am Halsband Franz-Gregor Tenge 

Ehrenvolle Gratulation zum Geburtstag für die Western-Senioren 

~ 6.J 31. 7.88 Georg Schiermeyer 

•~9~ 8. 3.88 Ferdinand Wrenger 

-~~J 20. 2.88 Bernhard Becker 
11. 5.88 Franz Eikmeyer 
25. 5.88 Gerd Hunstig 

~O.J 20. 5.88 Ludwig Dunsche 
5. 9.88 Willi Kaufmann 

17.10.88 Josef Bentler 

'i.!S.J 5. 1.88 Willi Vogelsang 
13. 1.88 Wilhelm Burmann 

♦ 
11 . 8.88 August Meise 
24. 8.88 Hans Josephs 
16.10.88 Hans Gröneweg 

'WO.J 25. 2.88 Franz-Gregor Tenge 
9. 3.88 Erich Wollny 

18. 4.88 Albert Wrenger 
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~ 
Ehrung 1988 Western-Kompanie Maspern-Kompanie 

Jubilare '4,65~ - -

+ ~GOJ Karl GLADEN Dr. Karl AUFFENBERG 
Bernhard BECKER Johannes BIERMANN 

Willi KESSELMEIER 

'4,50~ - Hubertus COPRIAN 
Theodor-Heinrich KNAUP 

Karl DISSEN Rolf BLOM ENKEMPER 
Helmut EVERS Christian BRÜSEKE 

i 
Helmut HARRENKAMP Franz-Xaver HONERVOGT 

~25J Ewald STUTE Willi JONEN 
Franz-Josef TEWES Bernhard NIEWELS 
Wilhelm WALECKI U.do SPIEKER 
für 198 7 nachzuholen : Lrs TOLLKNÄPPER 
Dieter KUHOFF H ns TOLLKNAPPER 

Batl.-Verdienst- + Heinz-Jürgen GAUSMANN Josef BORGMANN 
orden BVO Paul-Hermann TENGE 

(von der Batl.-Führung) 

Verbandsorden Bernfried FRANKE Bernhard BORGMANN 
1. silb. Verdienst- ~~ Dieter PASSE Gerhard KESSELMEIER 

kreuz t':!Ni'n]'t Franz-Josef SCHRAGE Adalbert NÜSSER ' '""lf/,1 SVK '~ Franz SCHÜWER Ulrich PETZOLD 
Heinrich STRATMANN Anton MICHAELIES 

2. Hoher Bruder-

'@) 
Heiner KAISER August NOWAK 

schaftsorden \~ ~::; HBO 

3. St. Seb. 

~ 
Karl-Heinz VOCKEL 

Ehrenkreuz 
SEK 

4. Schulterband z. SEK - Werner BECKERS 

5. St. Seb. Ehrenschild - -
Ehrung f. 50 jährige Batl. Ferdinand KLINGENTHAL sen. -
Vorstandstätigkeit 

Ernennung z. 

~~ 
75. EM Franz-Gregor TENGE 

Ehren-Mitglied 
EM-PBSV 

Ernennung zu Ehren-Uffz. Gerd Hennemann von 1987 nachgeholt: Heiner Kaiser 
der jeweiligen Kompanie Prälat Dr. Jos. LUHMANN 1988 G. Hennemann-Willi Gockel 

Pastor Wilhelm Jürgens Ronald Zahn-Josef Luhmann 
Fritz KAMINSKI (Wewer) Anton Bannenberg - Dieter Nolden 

+ Norbert KEUTER (Buke) Heinrich Brinkmann-Hugo Welsing 
Werner STREITBÜRGER SE. Leo Drewes-Josef Krelaus 
Dieter HONERVOGT Werner Henke- Willi Lüke 

Berth . Narmann - Hubert Meschede 
Fr.-Jos. Lüther -W. Streitbürger 

Bencht1gung aus 1987 Heft 1988. Ehren-Uffz. Western -Kompanie . Heinz Werner 
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6.21-12.23- 12.24 - 12.41 l 
. .. 

Heide-Kompanie Königsträßer-Kompanie Kämper-Kompanie 

- Josef OTTO -
- Josef BUTTERWEGGE -
- Theodor GLUNZ 

- Mart in FILTER sen. lgnaz BOBBERT 
- Hans GLUNZ Hans HEIDENKAMP 

Franz GROLL 

Heinz DÜNNWALD Hans BROSIUS Karl BERNEMANN 
Karl-Heinz HANEKE Franz BRUNS Herbert DAWIN 
Walter HOFMANN Heinz HAPPE Heinric h KOKE 
Paul LANGE Josef KRAMER Victor LINGSCHEID 
Axel SLAECZEK Adolf PICHT Manfred SCHMITZ 

Hans SCHÖTTLER Franz WERITZ 
Antoniu s VOSS 
Karl-Jas. WÄCHTER 
Emil WALECKI 

Erich BELA Josef GREBE Werner EIDEN 
Wilhelm -J. PICHT 

Christ ian BÖGER Helmut ML YNECK Egon FORELL 
Heinz BERTELSM EIER Joc hen KUHLBUSCH Udo SANDER 
Hermann FREITAG Karl-Josef WÄCHTER Josef KERSTING 
Heinz MELCHER 

- Josef STOCK Hans DIEHL 
Hans STOCKHAUSEN 

- Hans SCHÄFERS -

- - -
Hans SCHNIEDERMANN - -

- - -

- - -

Josef JOLMES Karl-Heinz VOCKEL Gerd HENNEMANN 
Christian BRÜSEKE Gerd HENNEMANN Ferdinand MEYER 

Heinz LEONARD Werner STREITBÜRGER 
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Die Schatztruhe, dem die festlichen Kleider des 
Hofstaates 1988 und die neL,Jen 

Pagenkostüme ab 1987 entnommen wurden! 

Inhaber: Maria Streitbürger 

4790 Paderborn· Dr.-Rörig-Damm 86 · Telefon (05251) 48223 

Montenovo-Diimmputz 
für Alt- und Neubauten 

Es berät Sie Ih r Fach mann 

Stukkoteurmeister 

Meinolf Simon 
4790 Paderborn - Stargarder Straße 9 - Telefon (05251) 7 25 73 

Ausführung sämtlicher Innen- und Außenputzarbeiten 
sowie Stuck, Renovierungen, Trockenausbau und 

Akustikdecken 
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-------
Wir packen Ihr Haus 
Warm ein - sicher! =_itfi- Durch Einblasen von HYPEROÄMM•-

- ~~- M1ncrolkörnvn9 1n die Hohlröumc der =1 zwcoschohgcn Außenwand 
- HYPEROÄMM• 1st naturreines geblohlcs 
:, Pcrhl Vulkongcs lc m 

-~· -- Em Emfam1l1cnhous wird so o n einem Tag 
- ... gegen Wormcvcrlusl dauerhaft, s1Chcr und = ., seh r w1rlschoflhch gedomml = Ohne Ocschad•gung der Fassade =r5' G~mulh<.hkc1I un_~ j\'erlsl~1gcrung 
- ,. · cmfoch und prc1swc,I m1I Pcrlilc-

5 t'f. . .. HYPER·DÄMMTECHNIK 

---~. !!! Ausführung und Bcrolung 
~ durch die oulorisicrtc Fochfirmo: 

Betonsanierungen 
Kellerabdichtungen 
z. 8 . undichte Kellersohlen und Wände durch 
neuartige Spachtel- und lnjektionsverfahren 

Spritzbeton 
z. B. zur Sanierung von Betonflächen nach 
Brandfällen 

Vakuumbeton 
z. B. für hochbeanspruchte lnduslricböden 

B.KÖTHENBÜRGER 
Stahlbeton-i Hoch- und Tiefbau 
GmbH & Co. KG 

4 790 Paderborn 
Karl-Schurz-Straße 11-15 

gegr. 1871 Telefon (05251) 5116 

Das neue Gastronomie-Erlebnis in Paderborn ... 

Wir bieten Ihnen den Rahmen, 
der ein Essen mit Geschäftsfreunden, im Freundes- oder 

Familienkreis zum Erlebnis werden läßt. 

Westernmauer 38 · D-4790 Paderborn• Telefon (05251) 2000 ,.. ______ ..,....,, .. ~- , . . . 
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Ihre Majestät Königin Ursula 1. 
Western-Kompanie 

(Frau Ursula Honervogt) 

Seine Majestät König Werner 1. 
Heide-Kompanie 

(Herr Werner Streitbürger) 

Hohe Frau Zeremonienmeisterin Brig itte BANNENBERG (Western-Kompanie) 

SKH Kronprinz 
SKH Apfelprinz 
SKH Zepterprinz 

Hofdamen: 

Falk 
Helmut 
Dr. Hans 

Michaela GROTE 

' 

Anhild KESSELMEIER 
Anja KESSELMEIER 
Petra OTTO 
Annette REMPE 
Heike SASS 
Alex. WRENGER 

HEILIGERS 
KOCH 
SCHULTE 

Hofherren: 
Andreas 
Manfred 
Thomas 
Klaus 
Volker 
Lars 
Andreas 

Maspern-Kompanie 
Maspern-Kompanie 
Heide-Kompanie 

SCHMIDT 
SCHRÖDER 
BRASS 
EIDEN 
KLUTE 
KNICKER 
KNEER 

Pagen: Michael Koch · Christian Hillemeyer-Lange 

Standartenträger: Werner Schreiner 

Zeremonienmeister: Rainer Waltert • Heinz-Jürgen Gausmann · Josef Kesselmeier 

75 Jahre, letzter Hof vor dem 1. Welt~rieg 
IM. Königin Gertrud Meyer ~f!J, 
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~!}JJahre in Familienbesitz 

Restaurant Welling 
lnh. Alfons Grote 

seit~ 3Jahren 

Eigene Hausschlachtung . 
Seperate Säle für Familienfeste 

i 

Detmolder Str. 186 · 4790 Paderborn 
Telefon 0525114616 

EXCLUSIVE BALL- UND 
ABEND MODE 

EN S IE P ER­

ICHKEIT. MIT 
REN CREATIO­

STEHEN SIE 

EDEM FEST IM 
ELPUNKT. 

llß 
BITT E SENDE N S IE M I R IHR E N F A RB K ATA LOG 

( DM 4.- , .... R R IFHl ,\ RK I .... 1 IF<i F'"' R F I ) 

PAQIS·--
B RAUT· UND A BENDM ODEN 

Anne Kersting • Königsplatz 5 
4 790 Paderborn · Telefon (0 52 51) 2 44 88 
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50 Jahre, letzter Hof vor dem II. WEitkrieg 

IM. Königin Liesel Proppe 
Maspern-Kompanie 

1939 

SM. Wilhelm Falke t 
Maspern-Kompanie 

Hohe Frau Zeremonienmeisterin: Josefa Proppe, Maspern-Kompanie 
25 Jahre Hofjahr 1964 / 65 

IM. Königin Helgamarie Klingenthal 
Western-Kompanie 

SM. König Axel Bickhoff t 
Königsträsser-Kompanie 

Hohe Frau Zeremonienmeisterm: Klärli Uhle, Königsträsser-Kompanie 
Prinzen: Johannes Bringsmeier - Willi Beer - Fr.-Josef Büssemeier (alle Maspern) 
Hofdamen: Evi Heissbach Hofherren: Friedrich Brünger 
Ursula Steffens Cill i Schreckenberg · Bernd Jacobi Fr.-Xaver Killian 
Bärbel Wiesbrock Ursula Wiethaupt Hubert Osterholz Klaus Rittmeister 
Ingrid Petzold lnes Otten H. Piepenbrock H.-D. Hagenhoff 
Pagen: Barbara Uhle - H. Backhaus 
Zemo: Martin Filter - Franz-Gregor Tenge - Franz Pingsmann 

51 



Mode die verführt 

individuelle Beratung mit Herz 

S1TTIG 
PADERBORN 
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GASTSTAT TE RESTAURANT 
K ISAU 9 
4790 PADERBORN 
TEL (05251 ) 22136 
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Batl.-Schüler-Prinz 1988 
Jugend-Prinz 1988 

Ulrike Düttmann 
Frank Quade 

(Heide-Kompanie) 
(Kämper-Kompanie) 

Sieger im Dr. J. Uhle-Pokal 1. Hubert Wazecha 
2. Ralf Schreckenberg 3. Karsten Masurek 

,'.)W 

91) __ ,v_A_ '_"_· _n _E_H_ K_"_ö _N _,G_' ,_N_' t_1N_' 1_, _z _E_M_I_N_E_ ._.,_., "_ • o_s_1J_1_1_0 _0 _0 _ 

Ehrung des Schüler- und Jugend-Prinzen 1988 ,'.)W 

9.30 ~ 

Die Königsträsser-Kompanie PBSV hat turnusmäßig dem Bataillon die Königin für 
1989-90 zu stellen und wird damit gleichzeitig Zapfenstreich-Kompanie 1990. 

Die Kompanie konnte die Ehefrau des Schützenkönigs 
1985 und heutigen Leutnants der Königsträsser 

Helmut Mlyneck * l• .. RAI ' ROSI 1\IL'l.'NECK .. 

für dieses höchste Amt im PBSV 
der Bataillonsführung vorschlagen. 

Ehrenvoll wurde sie 
vom Kommandeur bestätigt. 

Als Zeremonienmeisterin wurde ebenfalls aus der Kompanie 

f FHAI' G ISELA SCHULZ f 
Ehefrau des Platzmajors Lothar Schulz gewonnen, die beide nach der Wahl den 

jungen Hof zusammenstellten! 
Wir wünschen ein glanzvolles, schönes Hofjahr für das Königshaus zur Freude aller! 

DIE '\VAHL DES UNTEROF•,IZIEHSVORtSTANllES 

DEN WESTEHN - KOMPANrn llJSIJ - 1002 24.30 

Der Vorstand wird turnusmäßig alle 3 Jahre nach den Kompaniewahlen von den 
Mitgliedern der UV gewählt. So fand am 18.3.1989 diese Wahl für die kommenden 
3 Jahre wie folgt statt : 
1. Vorsitzender : Willi Haase Stellvertr. u. 2. Vorsitzender : Franz-Josef Tewes 
1. Schriftführer: Ferdi Schäfers Stellvertr. u. 2. Schriftführer: Klaus Berge 
1. Kassierer: Hans-D. Brinkmann Stellvertr. u. 2. Kassierer: Peter Hesse 
Kassenprüfer: Franz Otto und Ralf Schreckenberg 
Vom neuen Vorstand erhoffen alle gute Aktivitäten zur Erfüllung ihrer wahren Auf­
gabe, der Zusammenführung aller Unteroffiziere zu frohen Gemeinsamkeiten bei 
Zusammenkünften, Ausflügen und Festveranstaltungen. 
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Wir wünschen al len "Ausmarschierern" und 
Schützen einen freudigen Verlauf des 

.PAOCRBORf\ER SCHüTZENFESTES 

GETRÄNKE-SHOP\öo 
Heike Wasserkordt - Zur Schmiede 65 

Telefon: O 52 51 / 73 03 31 

-PA 
-PROMOTION 

Künstler-Agentur 
Vermittlung von 

Künstlern & Orchestern , 
Stars von Funk, Fernsehen 

und Schallplatte 
für 

Galas · Betriebs- und 
Vereinsfeste 

Festlichkeiten jeder Art 
~ 0 52 51 / 7 4611 + 730 331 

Elisenhof 40 
4790 Paderborn 
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Fleischerei 

9-. 7fj rillin9 

Paderborn - Kamp 18 
Telefon 22640 

Fil.: Westernstraße 27 
Tel. 28293 



'.;'ifo 

. . 

13.53 ·~ 

Titel Western.Kp. Maspern-Kp. Königstr.-Kp. Kämper- Kp. Heide-Kp. 

SM König G. Hirschberg Bened. Kirchhof Philip Menger Christ. Wegener Henrik Karmann 

IM Königin Nie. Olschewsk i Judith Knarr Stephanie Kramer Kathr. Lippegaus Marion Koch 

SKH Kronprinz Andr. Braukmann Sascha Bach Heiko Hi llemeyer Dirk Strassner Pascal Welsing 

Kronprinzessin Vera Möllmann Nie. Heinemann K. Butterwegge Verena Kröger Nicole Kirn 

SKH Apfelprinz Holger Freitag Christian Lüke Danie l Sieveke Mark. Rehwinke l Thom. Anschülz 

Apfelprinzessin Verena Stiemer Ast rid Nagel Christ. Schöning Andr . Rehwinkel Tatjana Mu ll, ·1 

SKH Zepterpr. Alexander Ah lers Alexander Kröger Mladen Petkov ic Robert Wasmuth Chr. Kesselmeier 

Zepterprinzessin Kath. Schmuck Christ. Ortwein Maike Kornacker Eva Kesselmeier Katja Schulte 
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Wir legen die Karten 
auf den Tisch 

- parallel E / A 
- seriell E/ A 
- analog Eingabe 
- analog Ausgabe 
- statistischer Speicher 
- CPU Module 

Die VMEbus Kompetenz 
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J A N Z 
Computer AG 
Im Dörener Feld 3 
D-4 790 Paderborn 
Telefon 05251-5197 
Telex 936962 janzd 
Telefax 05251-26784 
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Die Kompanie-Offiziere 

Hauptmann u. Kompanie-Chef: Horst Uhle 
Oberleutnant und stellvertretender Kompanie-Führer: Heiner Kaiser 

Leutnante: Franz Pingsmann • Heinz Riese • Georg Otto· Franz-Josef Lüther 
Feldwebel : Matthias Stute• Fähnrich: Paul Otto 

Vice-Feldwebel: Dionysius Leineweber 

Die Bataillons-Offiziere 
Verwaltungs-Räte: Ferdi Klingenthal jr. • Willi Hesse • Klaus Hornmann • 

Wilhelm Stute 
Zeremonienmeister: Rainer Waltert · Heinz-Jürgen-Gausmann 

Platzmajor: Josef Greitemeier 
Batl.-Schießoffz.: Franz Schinke 

Ehren-Vorstandsmitglieder in Charge 
Georg Vockel · Jo Tanger · Meinolf Simon · Ferdi Drewes · Ernst August Uhle · 

Ferdinand Klingenthal · Franz-Gregor Tenge · 
Anton Steffens • Franz Killian • Heinrich Meier · Hans Könsgen · Fred Adams 

Schärpenberechtigung in Charge: Franz Franke 

Der UV-Vorstand Der Western-Vorstand 1989 
Sowei t der Fototerm in wahrgenommen werden konnte. 
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Abschlepp-Dienst 
Paderborn, Cheruskerstr. 20 
Telefon 5 55 7 4 und 5 5510 

•• • natürlich zur 
Spezialwerkstatt für 
Karosserie• 
Unfallschäden 
e Pkw, Lkw, Busse 
• Pkw-Richtbank 
• modernste Richtgetäte 

Karosserie 

Fachbetrieb 

Auto - Zellerhoff 

(f-1!Jj ie (}wtJ filll und (j)(JßLm 

Schmuck-Anfertigung und Umarbeitungen 
auch nach Ihren Wünschen in eigener 
Meisterwerkstatt. 

UHREN-, GOLD- UND SILBERWAREN 

kauft man im Fachgeschäft 

479 Paderborn • Am Bischofsteich 47a . Tel. (05251) 56289 

58 



]ti MlP .ER~ - KO Th ll J[ l> A~ll lE P ]IB § 
Hauptmannswechsel durch Generationswechsel 

von Günter Hermes auf Ferdinand Meyer 6.30 

Der sehr beliebte Hauptmann Günter Hermes vollzog kurz 
vor seinem 60. Geburtstag nach 30 jähriger Vorstandstätig­
keit, davon 12 Jahre als Hauptmann, den Generations­
wechsel, Feldwebel Ferdinand Meyer wurde einstimmig 
das Vertrauen zum neuen Hauptmann ausgesprochen. 

Wir wünschen unserem verdienstvollen Günter Hermes als ernannten Ehren-Haupt­
mann viel Freude mit «ad multos annos» bei seinen Schützen, dem neuen Hauptmann 
Ferdinand Meyer unseren nachbarschaftlichen Glückwunsch und guten Start. 
Die Wahlen 1989 verliefen bei den Western in einer bisher noch nie erlebten Harmonie. 5.4 
Dies kann auch mehr oder weniger bei allen Kompanien festgehalten werden. 2 neue 
Hauptleute - der Western : Horst Uhle; der Kämper: Ferdinand Meyer - mit Traumer­
gebnissen der Einmütigkeit. Die Heide bestätigte ihren beliebten Hauptmann Hans 
Sehniedermann mit 148 von 152 Stimmen ; dem ebenfalls beliebten Hauptmann Heinz 
Lengeling gaben von 155 Königsträssern 149 ihre Zustimmung ; die Maspern wählten 
mit 224 Schützen und gaben Karl-Heinz Vockel allerdings nur 183 Stimmen zur 
Wiederwahl, 41 Stimmen stellten sich gegen sein Wirken. 
Die Western beteiligten sich mit 30% der Kompaniestärke prozentual am stärksten 
vom ganzen Bataillon an den Kompaniewahlen. 
Bei den Western: · 
Folgende Wechsel ergaben sich aus der Neubesetzung der Hauptmannsposition : 

Heiner Kaiser Neuer Oberleutnant 
Matthias Stute = Neuer Feldwebel 
Heinz Riese = Nunmehr 2. Leutnant 
Paul Otto = Nunmehr Fähnrich 
Auf die frei gewordene Oberleutnantsstelle berief die 
Mitgliederversammlung eindrucksvoll den verdienten 
Leutnant Heiner Kaiser - Die Feldwebelposition ver­
traute man Matthias Stute an, der für seine erste Offi­
zierswahl und gleich in diese wichtige Position von 
seltener Einmütigkeit getragen wurde. Dem Wunsch 
des bisherigen Feldwebels Heinz Riese, ihm die Leut­

nantsstelle zu übertragen, kam man verständnisvoll nach, ebenso dem bisherigen 
Schießoffizier Paul Otto auf die aus beruflichen Gründen von Thomas Vockel frei 
gemachte Fähnrichsposition zu setzen. 
Wir danken Heinz Riese für sein Wirken im schweren Feldwebelamt. Ebenso Dank 
gebührt Vice-Feldwebel Dionysius Leineweber für die exakte Kassenführung der 
Kompanie, der in seiner Position - wie auch alle Unteroffiziere/Serganten -vom neuen 
Hauptmann Horst Uhle ehrenvoll im Rathaus für die kommende Wahlperiode bestätigt 
wurde. 
Im heutigen Existenzkampf des Berufes ist die Feldwebelposition bei den verdop­
pelten Mitgliederzahlen der Kompanien nicht mehr von einem Feldwebel darzustellen. 
Es wird z.Zt. über eine Aufwertung des Vicefeldwebels beraten damit auch seine 
Kompetenz für seine verantwortliche Tätigkeit in der Kompanie erkennbar wird. Dem 
aus beruflichen Gründen aus dem Vorstand ausscheidenden Thomas Vockel dankte 
der Hauptmann für seinen 3jährigen Einsatz ehrenvoll. 
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Kochen ·· 
wasch 

un 
kühl 

,_ ____ 

mit 1,"'\ 
Qualitätsgeräten 
zum fairen Preis 

Paderborn · Königstraße 15 -19 
Tel. (0 52 51) 2 35 96 + 2 7902 

Paderborn · Stargarder Str. 3 · ~ 71274 

-hot•I ibis 
Paclerbom 

Paderwall 1 - 5 · 4 790 Paderborn 
Tel. 0 52 51 / 2 50 31 • Telex 936 972 

Telefax 05251 / 27179 

Ihr freundliches 

Team wünscht ein 

fröhliches 

Schützenfest! 

Der Schützenmützenmachermeister 

Marienplatz 4 · Paderborn · Tel. 2 33 50 
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Oberstleutnant: Walter Drees Rendant: Günther Morsch 
Adjutanten: Dr. A. Jolmes - M. Filter jun. Presse-Offizier: Fr.-J. Herber 

Titel 

Komp.-Offz. 
Hauptmann 
Oberleutnant 
1. Leutnant 
2. Leutnant 
3. Leutnant 
4. Leutnant 
Feldwebel 
Fähnrich 

Batl.-Vorst. 
Verw.-Rat 

Zemo 

Platzmajor 
Bat. Schi. Offz. 
Batl.J-Schü-Mst. 

Ehren-
Schärpenträger 
d. letzten 
Charge 

Schärpen-
Berechtigte 
nach 15 Jahren 

Dienstältester Hauptmann: Hans Sehniedermann 
Kämper-Kp. Western-Kp. Maspern-Kp. Heide-Kp. Königstr.-Kp. 

Ferd in. Meyer Horst Uhle Karl -H. Vockel H.Schniedermann Heinz Lengeling 
Egon Forell Heiner Kaiser Ulr. Stohldreier Alfons Grate Reinh . Ktawuhn 
Dieter Quade Franz Pingsmann Georg Hecker Heinz Picht Josef Wibbeke 
Walter Schäfers Heinz Riese Fr. Schlesinger Josef Antpöhler K.-J. Butterwege 
Andr. Stern berg Georg Otto Norbert Löseke Hans Biermann Helmut Mlyneck 
- Franz.-J. Lüther Ulrich Petzold Wolfgang Brink Dieter Kohrs 
G. Hennemann Matthias Stute Bernh. Hoppe Th.Sehniedermann Eb. Haberstroh 
Horst Lippegaus Paul Otto Berni Bergmann Otto Pflug Josef Stock 

Xaver Dahl F. Klingenthal jr. Falk Hei ligers Leo Regenbrecht Walter Metze 
Klaus Diehl Willi Hesse Heinz Kamp Albert Wulf H. Klockenkämp er 
Werner Eiden Klaus Harnmann Konr. Quickstem Heinz Leonard W. Hillemeyer 
Franz Zacharias Wilhelm Stute H.-D. Woll mann M. Kesselmeier Adolf Picht 
Klaus Grohn Rainer Waltert Jos. Kesselmeier Dr. Hans Schulte Dietmar Tanger 
- H.-J. Gausmann - - -
Udo Sander Josef Greitemeier Heinrich Schütte Fr.-J. Büssemeier Lothar Schulz 
A. Heinrichsdorff Franz Schinke Joachim Langner - A. Mengeringha US 

- - - - Hermann Hutsch 

Adalbert Tenge Georg Vockel Dr. K. Auffenberg Heinrich Michels Otto Schulte 6.30 
Günter Hermes Ja Tanger Werner Beckers Anton Knievel Josef Otto 
Franz Wiggen Meinolf Simon Franz Fenne Herrn . Tegethoff Hans Samson 
Paul Schmidt Ferdi Orewes Josef Rempe Ferdinand Brink Otto Buthe 
Anton Schäfers Anton Steffens Christ. Brüseke Ortwin Tann Ludger Hillemey er 
Wilhelm Davin Ferdi Klingenthal Hans Petzold Martin Filter sen. 
Fritz Hassenburs Fr.-Gregor Tenge Herrn . Wameling Aich. Hambrock 
E. Schweitzer Ernst-Aug. Uhle Dieter T extor 
Emil Peters Franz Kill ian Heinrich Lüke 
Robert Walter! Heinr. Meier Josef Bergmann 
Willi Picht Hans Könsgen HansJolmes 
Franz Bruck Fred Adams Her. Mollemeier 
Heinr. Agethen Heinz Lücke 

- Franz Franke Josef Jolmes - Wilhelm Picht 

EHR E N - M I T GLI.IEDJEIR DJE§ JP'lEl§V Jl.§3]1 JE. V. 
58. EM. 1958 Stadtdirektor (i. R.) Wilhelm Sasse 
67. EM. 1967 S. E. Erzbischof Dr. Johannes J. Degenhardt 
68. EM. 1967 Bürgermeister (i. R.) Herbert Schwiete 
69. EM. 1967 Ehren-Verw.-Rat Ferdinand Klingenthal sen. 
70. EM. 1967 Ehren-Hauptmann Adalbert Tenge 
71. EM. 1980 Ehren-Hauptmann Otto Schulte 
72. EM. 1981 Stadtdirektor Wilhelm Ferlings 
73. EM. 1986 Ehren-Oberst Dr. Karl Auffenberg 
7 4. EM. 1986 Ehren-Hauptmann Werner Beckers 
75. EM. 1988 Ehren-Verw.-Rat Franz-Gregor Tenge 
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.____________o_c_H_s_E_N_FA_K_T_H_~.~ ~ RESTAURIERUNGEN 
GEGRÜNDET 1870 PADERBORN 

• Renovierung und Restaurierung 
historischer Innenräume 

• Fassaden- und Steinrestaurierung 
• Restaurierung von Skulpturen und 

Ausstattungen 
• Gemälderestaurierung 
• Kunstmalerarbeiten , 
• Anfertigung originalgetreuer Kopien v~n 

Skulpturen und Dekor 

4 790 Paderborn • Salierstraße 20-22 
Telefon (0 52 51) 5 55 30 + 5 92 36 

aman 
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Eine bemerkenswerte, programmatische 
Aussage des Kommandeurs PBSV 

Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse 19.70 
vor dem Gesamtvorstand 2.62 
zur Ergänzungswahl 1989 17.61 

,, Liebe Schützenbrüder! 
Als vor wenigen Tagen der Artikel in der Zeitung mit der 
Überschrift erschien: ,.Die Schützen können die Seele 
der Stadt sein", sagte mir meine Tochter: ,.Papa, jetzt 
bist Du übergeschnappt!" Um nun nicht in den 
Verdacht zu kommen, größenwahnsinnig zu sein , 
möchte ich hier einen kurzen Kommentar zu der 
Äußerung „Seele der Stadt" abgeben und unsere 
Vorstellungen relativieren. 
Angeregt durch die Bemerkung von Klaus Luft auf der , 
CEBIT (I1.WV v.14.3.): ,.Für den Standort Paderborn reichte aus der Tradition ge­
wachsene Kultur wie Libori oder Schützenfest nicht aus", habe ich eine Standort­
bestimmung versucht und eine für uns programmatische Aussage machen wollen. 
In der Bemerkung des Nixdorf-Vorsitzenden schwingt sicher eine gehörige Portion 
Anerkennung für das Schützenwesen in Paderborn mit, ja er hebt das Schützenfest 
sogar in den Rang von Kultur, aber Schützenfest, Einsatz für Baudenkmäler (Lange­
nohl Kapelle, Lichtenturm, Barokaltar der Jesuitenkirche, Kriegerdenkmal etc.) und 
alles das, was uns mit Kultur verbindet, reicht nicht aus, die vielfältigen Aufgaben und 
Zielsetzungen der Schützen zu umreißen. 
Paderborn ist eine rasant wachsende Großstadt mit großartiger Zukunftsperspektive, 
was Finanzkraft, Infrastruktur, Kulturangebot, Freizeitmöglichkeiten usw. anbetrifft -
nur, bei diesem Wachstum und auch bei der schon erreichten Größenordnung bleibt 
bürgerliche Nachbarschaft und menschliche Wärme leider häufig auf der Strecke. Es 
kommen viele Menschen nach Paderborn, die zunächst noch gar nicht verwurzelt und 
sich gegenseitig und dem Gemeinwesen „Stadt" gegenüber fremd sind, Studenten, 
Nixdorfianer, Aussiedler, Gastarbeiter usw. usw. Wer kümmert sich um diese 
Menschen? Um deren Lebensexistenz sich zu bemühen, ist Sache der Behörden und 
der Wirtschaft. Aber der Mensch lebt nicht von Brot allein! Es muß doch jemand da sein, 
der diesen Menschen die Hand reicht und ihnen hilft, Wurzeln zu schlagen. Und-es sei 
mir gestattet, an dieser Stelle eine vielleicht größenwahnsinnig erscheinende Behaup­
tung aufzustellen - das kann niemand besser und sollte niemand besser können als 
die Schützen! 
Und wenn man nun den Vergleich mit einem menschlichen Organismus wählt, dann 
kommt man zu der Vorstellung: Der Rat und die Verwaltung der Stadt mögen das 
Gehirn, die Industrie, die Wirtschaft und der Handel der Motor des Ganzen, die Musku­
latur sein, dann ist die Seele - das unsichtbare in der Tiefe positiv wirkende - der 
Schützenverein, als größter, ältester und für die zwischenmenschlichen Beziehungen 
wichtigster Verein der städtischen Gemeinschaft. Wir müssen uns bemühen, 
menschliche Wärme auszustrahlen und zu helfen, wo es die Behörden oder andere 
Institutionen nicht können. Wir Schützen müssen schützen vor Verelendung und 
Vereinsamung! Neben vielen anderen Zukunftszielen wie Umweltschutz und Schieß­
sport, Einsatz für Jugend und Senioren und neben den traditionellen Aufgaben liegt 
hier unsere wichtigste Verpflichtung, die allein schon uns eine Daseinsberechtigung 
gibt. Laßt es mich auf den Punkt bringen : 
Der Schützenverein als „Kind" der Stadt Paderborn muß Sorge dafür tragen, daß 
unsere geliebte Vaterstadt eine liebenswerte und lebenswerte Stadt bleibt. " 
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Alle 
Kassen 

Brillen - Mode 
Contactlinsen 

Bruno Müller, Augenoptlkermelsler 

Paderborn, Am Westerntor 4, Tel. (05251) 27627 

Wachschutz Paderborn Albert Hintzen GmbH 

fflj 
• Bewachungen aller Art 
• Separatposten / Kurierdienst 
• Kontroll- und Kassenpersonal bei Sonderveransti3ltungen 
• Geldtransporte 
• Urlaubsbewachungen 
• Reviertunkstreifendienst 
• Notrufzentrale / Alarmaufschaltung 

Alarmvertolgung / Alarmanlagenbau 

4790 Paderborn, Bleichstraße 54, Ruf 05251 / 33461 

Cafe 
Konditorei 

„ Das Tages-Cafe " mit angenehmer Atmosphäre 
Cafe-Garten · Große Tortenauswahl · Parkplätze vor dem Haus 

Riemekestraße 137 »Am Westfriedhof«· 4790 Paderborn · Telefon (05251) 34202 

Reichhaltiges Lager in 

Wand- u. 
Deckenvertäfelungen 

mit Fachberatung 

HEINRICH DISSELNMEYEA 
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PADERBORN, Riemekestr. 37 
Telefon05251 

34031-34032-34033-37900 
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Western-Senioren 1988 auf Entdeckung der Domäne Dahlheim; Kehraus in der Western-Baude 25.40 

~· 

Ein voller Omnibus entführte alle Western-Senioren bei herrlichem Sonnenwetter zunächst zum fertiggestellten Sint­
feld-Staubecken mit Umtrunk in dieser zauberhaften Natur. Betreuer Meinolf Simon erwies sich als vorzüglicher Kenner 
seiner "zweiten" Heimat und Interpret der Landschaft. So schön es auch hier Draußen war, doch der betreuende 
Vorstand drängte zur Weiterfahrt : Besichtigung der Domäne Dahl heim mit Vortrag des Hausherrn Frintrop über 
sein Leben. Nach wieder gefundener Freiheit wurde im Cafe-Restau rant "Klosterpforte" belebender Kaffee und 
Kuchen gereicht. Leider war die Freiterrasse zu besetzt und so merkten die Senioren nicht im Restaurant, daß 
ein schlimmes Unwetter aufzog. Zur letzten Etappe: der schönen Fahrt zur Western-Baude hatte der letzte Teilneh­
mer gerade die Autotür zugeschlagen als das Gewitter mit einem schweren Wolkenbruch losbrach. Der Bus 
brachte wohlbehalten seine Gäste sogar bis zum kleinen Törchen am Schießturm und deshalb wurden nicht alle so 
naß! Liebevoll war von den Vorstandsdamen das Abendbrot herge richtet wozu das Pils unserer heimischen Brauerei 
besonders mundete. Frohgestimmt verliefen die Senioren-Stunden der Freude 1988! 

66 67 

Senioren­
Tag 

®c~ 

. 
l: 

28.5. 
1988 

' 



Western-Senioren 1988 auf Entdeckung der Domäne Dahlheim; Kehraus in der Western-Baude 25.40 

~· 

Ein voller Omnibus entführte alle Western-Senioren bei herrlichem Sonnenwetter zunächst zum fertiggestellten Sint­
feld-Staubecken mit Umtrunk in dieser zauberhaften Natur. Betreuer Meinolf Simon erwies sich als vorzüglicher Kenner 
seiner "zweiten" Heimat und Interpret der Landschaft. So schön es auch hier Draußen war, doch der betreuende 
Vorstand drängte zur Weiterfahrt : Besichtigung der Domäne Dahl heim mit Vortrag des Hausherrn Frintrop über 
sein Leben. Nach wieder gefundener Freiheit wurde im Cafe-Restau rant "Klosterpforte" belebender Kaffee und 
Kuchen gereicht. Leider war die Freiterrasse zu besetzt und so merkten die Senioren nicht im Restaurant, daß 
ein schlimmes Unwetter aufzog. Zur letzten Etappe: der schönen Fahrt zur Western-Baude hatte der letzte Teilneh­
mer gerade die Autotür zugeschlagen als das Gewitter mit einem schweren Wolkenbruch losbrach. Der Bus 
brachte wohlbehalten seine Gäste sogar bis zum kleinen Törchen am Schießturm und deshalb wurden nicht alle so 
naß! Liebevoll war von den Vorstandsdamen das Abendbrot herge richtet wozu das Pils unserer heimischen Brauerei 
besonders mundete. Frohgestimmt verliefen die Senioren-Stunden der Freude 1988! 

66 67 

Senioren­
Tag 

®c~ 

. 
l: 

28.5. 
1988 

' 



Das Produkt stimmt: HXIM ist Qualität. 
• MIXRA schafft blendfreie, streifenfreie, schmier­

freie Sicht. In Sekundenschnelle. 

• MIXRA ist ein Konzentrat, das im Verhältnis 
1: 100 dem Waschwasser der Scheibenwasch­
anlage beigemischt wird und damit für 251 reicht. 

• Durch seine speziell entwickelte Formel wirkt 
MIXRA optimal, auch bei stark geneigten Front­
scheiben. 

• MIXRA hat die neue Flasche mit dem optimier­
ten Spender für genaue, bequeme Feindosie­
rung. 

• MIXRA greift Gummi und L:ack nicht an. 

• MIXRA ist mit allen handelsüblichen Frost­
schutzmitteln mischbariund hat damit 12 Mo­
nate Saison. 

HOLT LLOYD GMBH · Dahler Dyk 31 · D-4150 Krefeld 

Zu beziehen durch den Fachhandel 

Original-Marken-Ersatzteile 
Qualitäts-Zubehör 
Fachberatung 

Motoren-! nstandsetzung 
Tauschmotoren 
Einbau-Service 
Motor-Tests Große SB-Abteilung 
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Der Unterstützungsverein konnte durch seine überdurchschnittlichen Mitgliedsbei­
träge und großherzige Spenden vom ersten Jahr an seinercaritativen Aufgabe gerecht 
werden. Nachdem auch den Blinden und Hörgeschädigten mit wertvollen Geräten zur 
Meisterung des Lebens geholfen werden konnte, wurde erstmalig 1988 einem unver­
schuldet in schwere Not geratenem Schützenmitglied und seiner Familie (Kindern) die 
funktionierende Hilfe dieses Unterstützungsvereins verdeutlicht. Die anonyme und 
dezente Meldung dieses Notfalles bestätigte sich und der für die Zuteilung zuständige 
Vorstand konnte zu seiner Freude diesen ersten Bedarfsfall Mittel zuteilen und 
quälende, drückende Sorgen nehmen und damit den Kindern das Weihnachtsfest 
erhalten. 
Jeden von uns kann morgen ein Schicksalschlag treffen - wie wohltuend aber eine 
anonym bleibende, unbürokratisch schnelle Hilfe sein kann, hat einer nunmehr 
erfahren. Jeder sollte sich dies vor Augen halten und prüfen, ob er nicht doch seine 
Migliedschaft mit dem geringsten Beitrag anmelden soll? Es tut gut zu wissen durch 
den Mitgliedsbeitrag mitgeholfen zu haben, Not und Tränen zu beseitigen - Schließt 
Euch an! 
Der Unterstützungsverein wird für 1989 eine besonders wertvolle Hilfe leisten: 
Dem erzbischöflichen Waisenhaus war vor Jahren ein Pony geschenkt worden von 
Günter Hermes und seinem Sohn Johannes, die das Pferd beim Fernsehspiel 
gewonnen hatten. Den Elternliebe entbehrenden Kindern wuchs das Pony ans Herz, 
sie schenkten ihm die sonst Eltern zufallende Zuneigung und Liebe. 
Doch so ein Pony !ebt nicht immer. Große Traurigkeit hatte Einzug gehalten im Waisen­
haus. Der Tod des geliebten Ponys ist für die armen Kinder wie etwas Unfaßbares, da 
sie jetzt keinen Spielgefährten mehr haben. 
Der Unterstützungsverein hat hiervon Kenntnis erhalten und gehandelt. Er hat inzwi­
schen ein schönes Pony käuflich erworben und es dem Waisenhaus übergeben. 
Ungläubig erst, aber nachdem sie sich des Geschenkes bewußt wurden, schlossen 
sie mit feuchten Augen ihren neuen Spielgefährten in die Arme. Auch hier wurde 
schnell und richtig entschieden, Freude durch den Beitrag bereitet! Vielleicht denkt 
das bisher nicht zum Unterstützungsverein gehörende Schützenmitglied einmal nach 
und stellt sich die dankbaren Kinderaugen einmal vor, denkt dann, daß auch sein Kind 
durch Gottes Wille plötzlich als Waise in das Haus Einzug halten muß! Sind Ihnen dann 
noch die 1,00 DM pro Monat 1,00 DM zu viel? Gut, daß dieser Verein gegründet worden 
ist! 

WISSENSWERTER ALTER B RAU CH 18.95 

Es war bei vielen gesellschaftlichen Vereinen Paderborns Brauch, daß Aufnahmesu­
chende nur durch 2-Bürgen eingeführt werden konnten. 
Dies galt auch für den PBSV bis zum Ausbruch des II. Weltkrieges 1939. Der schriftliche 
Aufnahmeantrag mußte von zwei Bürgern unterzeichnet werden. Sie verbürgten sich, 
daß der Aufnahmewillige satzungsgerecht ein unbescholtener Bürger war und sich in 
die Schützengemeinschaft einfügen würde. 
Dieser so unterzeichnete Antrag wurde dem Gesamtvorstand zur Beratung und 
Abstimmung vorgelegt. Bestanden für eine Aufnahme Bedenken und konnte der 
Antragsteller die einfache Mehrheit des Vorstandes nicht für sich gewinnen, wurde der 
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S ANiTÄTSHAUS 

nilK/11011/l 
3x in PADERBORN 

Marienplatz 3 - 5 
Paderwall 9 
Warburger Str. 96a 

1x in BAD DRIBURG 
Einkaufszentrum 
Am Heilweg 23 

L• 
_optik 

N.Reitzki 

Kolberger Str. 5-14 
4790 Paderborn 

Tel. (05251) 7103-0 

Gesund auf • 
Schritt und Tritt 

). 

Staatl. gepr. Augenoptiker 
und Augenoptiker-Meister 

Westernmauer 2 
4 790 Paderborn 

Telefon (O 52 51) 2 48 76 
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3470 Höxter 

Tel. (05271 ) 1033 



Antrag auf Aufnahme abgelehnt. Mit der Ablehnung trat dann der bestehende Ehren­
kodex in Kraft für die beiden Bürgen. Man erwartete von den Bürgen wegen der 
vereinsschädigenden Bürgschaft die Konsequenzziehung durch ihren Austritt. 
Konsequenzziehungen durch Austritt oder Rücktritt aus dem chargierten Amt, gab es 
1ber auch für engagiertes Wirken im PBSV bei negativem Ausgang in ebenso harter 
-orm. Als gravierendes Beispiel ist hierfür in die Geschichte des PBSV Oberstleutnant 

F- ranz Pollmann (1950 - 1953) noch nach dem Krieg eingegangen. Er hatte sich um den 
vV iederaufbau der ausgebomten Schützenhalle außerordentlich bemüht und auch 
verdient gemacht. Durch die nicht zu schließenden Finanzierungslücken hatte er seine 
Verbindung zu den landwirtschaftl ichen Verbänden genutzt und sie zur Beteiligung 
l)egeistert. Es sollte aus der Festhalle eine Mehrzweckhalle werden, die die Pader­
borner Lücke für Viehversteigerungen schließen sollte. Die erarbeiteten Verträge fügte 
er seinem Antrag an den Bataillonsvorstand zur Genehmigung bei. Der Gesamtvor­
stand konnte sich durch die unlösbar angesehenen Schwierigkeiten der Tierhaltung 
zur Versteigerung und der Tiervorführung in der Festhalle nicht begeistern und lehnten 
den Antrag ab. Oberstleutnant Franz Pollmann zog daraus seine Konsequenzen, 
obwohl man ihm vom Vorstand für sein redliches Bemühen Lob und Anerkennung 
zollte, er legte sein Amt nieder. 
Ein solcher Ehrenkodex ist wohl aus der Mode gekommen. Früher waren die Bräuche 
härter. zum Wohl der Allgemeinheit und Erhaltung unverfälschten Brauchtums. 

§ 20 DE R SATZI TN G PDSY „Dt; GK ,\U N I S OHUN l 1NG .. 

und deren jetzt festgelegten Durchführungsbestimmungen 
für den gesamten PBSV 3.32 + 22.00 

Im § 20 der PBSV-Satzung wird nur pauschal die Begräbnisordnung geregelt. Dort 
heißt es : ,,Jedem verstorbenen Mitglied soll beim Begräbnis ein Ehrengeleit gegeben 
werden. Bei Mitgliedern des Vorstandes, einschließlich Ehrenschärpenträger, sowie 
den Ehren-Mitgliedern folgen die Fahnen des Vereins, bei den übrigen Mitgliedern die 
Fahne der betroffenen Kompanie." 
Die nach diesem Paragraphen offenen Fragen werden laut einstimmigen Beschluß 
festgelegt: 
1. Begräbnis von Schützen: 

Ehrengeleit durch die Fahnenabordnung der Kompanie. 
Die Fahnenabordnung schreitet vor dem Sarg, tritt nach dem Geistlichen an das 
Grab und ehrt durch dreimaliges Senken der Fahne den Verstorbenen. 

2. Begräbnis von Unteroffizieren: 
Nach erfolgter Abstimmung mit den Angehörigen Ehrengeleit durch : 
a) Fahnenabordnung der Kompan ie b) Kompanievorstand 
c) 6 Uffz. als Ehrenwache und Sargträger d) Kranzträger 
e) ggf. UV., Träger eines Ordenskissens, Schützen 
Fahnenabordnung nach Punkt 1. Kranzniederlegung durch den Hauptmann (bzw. 
seinen Vertreter) mit ehrenden Worten des Nachrufes. 

3. Begräbnis von Vorstandsmitgliedern und Ehrenschärpenträgern: 
Zuständig für eine Benachrichtigung des Bataillonsvorstandes und der übrigen 
Kompanien ist der jeweilige Kompanievorstand des Verstorbenen. 
Nach Abstimmung mit den Angehörigen Ehrengeleit durch: 
a) Fahnenabordnungen aller 5 Kompanien 
b) Gesamt-Bataillonsvorstand, Ehrenschärpenträger, Unteroffiziere, Schützen 
c) 6 Offiziere als Ehrenwache u. Sargträger d) Kranzträger (für Batl. u. Komp.) 
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IHRE FASSADE IST IHRE VISITENKARTE [ d t; 
(iEBR. Cl(OCH q.1ALERMEISTER 

FÜR GESl'ALTUNG UND SACHWERTSCHUFZ 
Wir machen etwas aus Ihrem Haus 

PIPINSl'R. 33 PADERBORN TEL: 7 16 86 

MARWA'W 
llUMRAD 

KONRAD 
Paderborn · Waldenburger Straße 3 · Telefon (05251) 7 4497 71457 

DER ZWEIRAD FACHMARKT 

Zweirad Schwede GmbH & Co 

Oberer Frankfurter Weg 32 a 
und Riemekestraße 9 
D-4 790 Pad erborn 

Telefon O 52 51 / 7 53 70 

Ihr guter Partner und Berater 
für Fahrräder und Motorfahrzeuge 

ZAUN-KREISEL 
INHABER DIETER VAN DER LOCHT 
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e) ggf. Träger eines Ordenskissens (Offizier) 
Durchführung nach Punkt 2., ggf. mit zusätzlich ehrenden Worten des Komman­
deurs. 

4. Begräbnis von amt. Oberst, Oberstleutnant, Rendant, Ehren-Mitgliedern des 
PBSV, Hauptleuten, König, Königin, Zeremonienmeisterin: 
Ehrenbegleitung nach Ablauf wie unter 3. Bei Hofmitgliedern wird die Königsstand­
arte mitgetragen. Es spricht der Oberst am Grab (oder sein Stellvertreter). 
Besondere Zeremonien werden kurzfristig durch Absprache zwischen Batl.­
Vorstand und Komp.-Vorstand der zugehörigen Kompanie im Sinne der Begräb­
nisordnung und im Einvernehmen mit den Angehörigen geregelt. Das gilt auch für 
eine eventuelle Musikbegleitung und für den ehrenden Nachruf (Anzeige oder 
Pressebericht) in der Tageszeitung, wobei grundsätzlich bei jedem Schützen­
bruder eine Anzeige erfolgen kann, bei dem Personenkreis der Gruppe 4 erfolgen 
muß. 

® SATZUNG PBSV 1831, GÜLTIG AU UJSO 

Satzungsänderungsantrag zum §1 -
der Vorstandsbeschluß vom 28.2.1989 

Vorwort: 

3.32 
11 .20 

!Auch die Vorgeschichte zum Änderungsantrag geht in die Geschichte des PBSV ein). 
Ohne Handlungsbedarf wurde im PBSV die Frage ob der PBSVeine Bruderschaft, d. h. 
den Status eines privaten, katholischen Vereins hat oder annehmen soll, ab November 
1988 mit zunehmender Härte kontrovers diskutiert. 
Im Auftrag des Kommandeurs, Oberst Dr. HB. Hesse wurde von einem Mitglied das 
„Werden und Sein" des PBSV geschichtlich zu dieser Frage aus den Protokollen 
herausgezogen. Geschichte und Protokolle ergaben zweifelsfrei, daß das Pader­
borner Schützenwesen von Anfang an bis heute aus der weltlichen Wehrverfassung 
der Städte hervorgegangen, weder de facto noch de jure, eine Bruderschaft darstellt. 
Hierbei ist bedeutungslos, ob der freie, weltliche PBSV um sein Weiterleben zu sichern 
in der NS-Zeit und nach dem verlorenen II. Weltkrieg sich in den Schutz der Erzbruder­
schaft St. Sebastianus oder dessen Nachfolger mit entsprechender pro forma -
Namensgebung gestellt hat. 
Unberührt von dem Status ist die enge und allseits gelobte Verbindung des Vereins zur 
katholischen Bistumskirche mit allen Ehrendiensten, von Anfang an des Schützenwe­
sens bis heute, als erklärter Wille aller Generationen, aller Mitglieder, auch der Anders­
gläubigen, zu sehen. Die praktizierte Nähe zur Kirche war und ist uns stets Selbstver­
ständlichkeit. 
Aus dieser bestehenden Nähe zur Kirche kann jedoch kein Status eines privaten, 
katholischen Vereins mit dem mittelalterlichen Begriff „Bruderschaft" hergeleitet 
werden. Ebensowenig kann die praktizierte und beibehaltene Mitgliedschaft im Dach­
verband des „Bundes der Historischen Schützenbruderschaften" - die allen Vereins­
richtungen unter dem Begriff „Historische Schützen" laut deren Satzung die Mitglied­
schaft auch ohne den Status „Bruderschaft" ermöglicht - bedeuten, daß der PBSV 
eine Bruderschaft ist. 
Der PBSV ist und bleibt eine freie Vereinigung der Bürgerschaft als weltlicher Verein, 
gleich welchen Standes -welchen Glaubens und welcher politischer Gesinnung =wie 
eh und je! 
Das Antragsschreiben zur Satzungsänderung wurde vom Führungsvorstand der 
Maspern-Kompanie gestellt. Es zielte auf den Status einer Bruderschaft mit einem im 
engeren Vorstand angesiedelten, zugewählten Vereinspräses ab. Offenbar wurde der 
Antrag formuliert, ohne die kirchenrechtliche Möglichkeit: ,,Das Vereinsrecht im 
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codex-juris Canonici von 1983" zu beachten und ohne die notwendige Zustimmung 
seitens der kirchlichen Autorität einzuholen. 
Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse hat durch die umsichtige und umfassende Erarbeitung 
des Themas „Bruderschaft - ja oder nein?" die hierzu angesetzte engere Vorstandssit­
zung hervorragend vorbereitet. Mit seiner souveränen Verhand lungsführung an 
diesem denkwürdigen 24.01 .1989 hat Dr. HB. Hesse allen bewiesen, daß er sich seiner 
großen Kommandeursvorbilder würdig erwiesen hat und Schaden vom PBSV abzu­
wenden versteht. 
Das bemerkenswerte Rechtsgutachten des Adjutanten Dr. Andreas Jolmes und die 
vom Kommandeur erbetene kirchenrechtliche Stellungnahme durch SE. Weihbischof 
Leo Drewes beendete sehr schnell das brisante Thema, da schlicht und einfach 
gesagt: keine Bruderschaftsgründungen in heutiger Zeit mehr möglich sind. So wird 
auch der Status des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften 
nach dem Vereinsrecht im Kirchenrecht neu erarbeitet werden müssen. 
Um aber zur Eintracht zurückzufinden, erreichte der Kommandeur die einstimmige 
Annahme einer Kompromißformel, die der engere Vorstand am 28.02.1989 dem 
Gesamtvorstand zur Annahme vorschlagen will. Die geplante Satzungsänderung sieht 
die Erweiterung des§ 1 der PBSV Satzung von 1980 vor. Der gesamte Wortlaut des§ 1 
soll künftig lauten : 
§ 1 Name und Sitz: 

Der Paderborner Bürger-Schützen-Verein (PBSV) zu Paderborn, gegründet 1831, 
e. V. ist eine freie Vereinigung von Bürgern, die sich die Förderung des Allgemein­
wohls zum Ziele gesetzt haben. 
Der PBSV ist ordentliches Mitglied im Bund der Historischen Deutschen Schüt­
zenbruderschaften Köln und tritt für die Ideale Glaube, Sitte und Heimat ein. 
Er hat seinen Sitz in Paderborn und ist unter der VR 533 in das Vereinsregister 
beim Amtsgericht Paderborn eingetragen. 

Der Kommandeur trug am 28.2.1989 den Sachverhalt dem zum Satzungsänderungs­
antrag einberufenen Gesamtvorstand vor und stellte vor Abstimmung ausdrücklich 
fest: 
Der Bund der Historischen bietet nicht nur Bruderschaften sondern auch allen freien, 
weltlichen Vereinen die ordentliche Mitgliedschaft. Somit ist und wird der PBSV durch 
seine bestehende ordentliche Mitgliedschaft im Dachverband keine Bruderschaft 
sondern bleibt ein weltlicher Verein : eine freie Vereinigung der Paderborner Bürger­
schaft! 
Seit 43 Jahren besteht bereits diese Mitgliedschaft ohne Bruderschaftsstatus im 
Bund, deren Verdienstauszeichnungen begehrt und getragen werden. Der Antrag ist 
formal keine Satzungsänderung sondern eine Satzungserweiterung im§ 1, der die von 
keinem Mitglied gewollte Aufgabe der Mitgliedschaft im Dachverband nur satzungs­
mäig auch nach Außen herausstellen soll. 
Nach Klärung einiger Diskussionsbeiträge folgte die Versammlung fast einstimmig der 
Satzungserweiterung obwohl die Mehrheit nach 43 Jahren hierzu prinzipiell keine 
Veranlassung sah. Hiermit wollte man die anzuerkennenden Bemühungen des 
Kommandeurs, Schaden abzuwenden, sichtbar unterstützen. 
Der Kommandeur hat damit die wohl schwerste Krise des PBSV seit seiner Gründung 
abwenden können, wenn man von den Krisen nach Ferrari bis Löffelmann absieht. 
Diese Schwierigkeiten waren nach dem Tod von Ferrari mangels geeigneter Komman­
deursnaturen zwangsläufig entstanden und sind mit der jetzigen Auseinandersetzung 
um unseren Status nicht vergleichbar. 
Wir schulden unserem Kommandeur Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse daher für seinen 
erhaltenden Einsatz großen Dank, der auch geschichtlich die anerkennende Würdi­
gung kommender Generationen zu finden hat. 
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Aktivitäten der Jungschützen der Western (obere 3 Reihen) 
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Büro- und Zeichenbedarf Ferdinand Berg oHG · Kilianstraße15 , 4790 Paderborn · Tel.: 0 52 51 / 2 50 59 

Gründungs-Gaststätte PBSV 
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»Bubbert« 
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I '"' Wahrheit zu e,jorschen denn bisherig unzulängliches Wissen 
, <'in heikles Unte1/angen is t doch innerlich f es tgeschrieben 1.20 

, ,;laubt einem keiner und läßt die wirkliche Wahrh eit nur schwer er/ragen !" 

1 Vll'JE: ILIL \! T ' IG: 

1 1 Vorwort 
;> 1 Einleitung 

a) Das Bistum Paderborn der katholischen Kirche. Kurzer Geschichtsablauf der 
wichtigsten Daten und die Traditionen des PBSV zur führenden Kirche. 

b) Zusammenfassung geschichtlicher Abläufe und zusammenhänge zur 
Erläuterung 

c) Der Große Zapfenstreich 
Ursprung - Entwicklung - Ausführung. Die Bedeutung für den PBSV. 

:i) Quellennachweise 
'1 ) Zeitalter Pathres Brunnon bis zum Ursprung des Schützenwesens in Paderborn. 
'., ) Zeitalter der Landwehr und Bürgerwehr. 
fi ) Zeitalter der Schützengilde. 
I ) Zeitalter des Bürgerbataillons und der Bürgergarde. 
B) Zeitalter des PBSV. 
1 1) Abschlußwort - Nachtrag von Quellennachweise. 

].. } V O IIHVOR'Jl': 

l lie von Wilhelm Kaufmann, Rosenstraße - späterer Hptm. der Western-Kompanie -
,·rstmals erarbeitete Chronik des Paderborner Bürger-Schützen-Vereins, mit dem 
vorausgegangenem Schützenwesen in Paderborn, anläßlich des 100-jährigen Jubel­
lestes des Vereins 1931 basiert auf der anzuerkennenden, mühsamen Erarbeitung der 
Si tzungsprotokolle des PBSV-Vorstandes ab 1831 und der geschichtlichen Aufarbei­
tung der nur sehr spärlichen Vermerke über das Schützenwesen von Historikern. Eine 
lürwahr bemerkenswerte Arbeit, die allen Generationen viel Dankbarkeit abfordert 
1 md Grundlagen des jahrhundertalten Brauchtums unserer Heimatstadt als Stadtge­
schichte und Kulturspiegel geschaffen hat. 
Durch die Zerstörung der Stadt Paderborn im II. Weltkrieg war diese wertvolle Fest­
~;chrift bis auf sehr wenige Exemplare ausgelöscht worden. Es galt für kommende 
Generationen die so wichtige Geschichte des Schützenwesens als wesentlichen Teil 
unserer Heimatgeschichte, zumindest abschnittweise, jährlich aufzuarbeiten und 
durch Verbreitung Allgemeingut werden zu lassen. Dies konnte Dank der Paderborner 
Unternehmen durch Werbeannoncen konsequent bisher in 18 Ausgaben von 
1971 -1988 durchgeführt werden und wird durch die zugesagte weitere Unterstützung 
tler Unternehmungen fortgeführt. Diese Aufarbeitung erfolgte in geschichtlich 
notwendigen Abschnitten, in die Neuerkenntnisse durch fortführende Forschungen 
,:inflossen . 
1953 erteilte Oberst Hans Sandhage dem Schriftsteller Hermann Tölle den Auftrag, die 
seit 1931 erneut brachliegende Chronik bis auf das Jahr fortzuschreiben. Tölle führte 
Eingans in seiner Erarbeitung, die er leider nicht wie sein Vorgänger nach Sachthemen 
ordnete, aus: .,Wenn der heute schreibende Chronist auf das Gründungsjahr 1831 
1urückgreift, so geschieht das aus dem Grunde, weil seinem Vorgänger aktenmäßige 
Unterlagen nicht bekannt waren, die aber jetzt vorliegen. In ihrem geschichtlichen Teil 
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• .. 1tzt sich die Arbeit in der Hauptsache auf Akten, die vom Stadtarchiv zur Einsicht­
' ' ,hme zur Verfügung gestellt wurden." 
11 1 er diese neuen Erkenntnisse ebensowenig in einen aufarbeitenden Zusammen-
1, 1ng wie nach Sachthemen geordnet hat, wird kein logischer Zusammenhang und 
/\• ,lauf verm ittelt. Die interessierten und aufmerksamen Leser aller bisherigen Nieder­
·. hriften werden so über das „Werden und Sein" des Schützenwesens bis zur 
V, ·re insgründung 1831 irritiert und erkennen ohne lückenlose Aufklärung vom eigent-
11, h bisher unerforschten Ursprung her bis 1831 viele Unklarheiten und Widersprüche, 
, loe durch Aufarbeitung zwingend beseitigt werden sollten. 
1 ,, •r heutige Verfasser war dazu von maßgeblichen Behördenstellen gebeten worden, 
, !lese Widersprüche und Unklarheiten zu beseitigen. Denn nicht nur im steten Genera­
l, ,nswechsel des Bataillonsvorstandes und der Schützenmitglieder muß das umfas­
·., :nde Wissen um unsere Geschichte klar und eindeutig Besitz ergreifen sondern um 
. nis der Beherrschung der Materie auch schöpfen zu können zur Zukunftsgestaltung, 
denn: 
.. '.,chützenfest ist ein Stück Heimat- Schützengeschichte ist auch ein Stück Heimat­
q,1schichte!» 
Versucht man das Wort „Heimat" ins z.B. englische oder französische u. a. zu über­
·,etzen, muß dies bereits im Ansatz scheitern , denn es gelingt nicht die ganze inhalt­
li che Fülle, die dies eine Wort für uns Deutsche in seinem Umfang umschließt, in der 
11emdsprache ebenso nur mit einem Wort zu verdeutlichen. Mit der Heimat 
v,: rwachsen sein, ist ein wesentliches Charakteristikum der Deutschen. Wir sind ein 
l ,1 il dieses Volkes und wollen dankbar unserer Vorfahren gedenken, die uns dieses 
1 leimatgefühl mit dem geschaffenen Brauchtum, um das uns die ganze Welt beneidet, 
111s Herz gelegt haben. Wir wollen diese Überlieferungen als unser bestes Gut pflegen 
11nd weitergeben an unsere Nachkommen. Daß dies geschehe, dient meiner Arbeit zur 
l11ckenlosen Aufklärung der Geschichte unseres Schützenwesens bis zum Ursprung 
l11n, denn : 
-Wir sind durch das geworden - was einmal war» und kommende Geschlechter 
werden einmal durch das sein, was war und wir heute prägen. 
Die Pflege des heimischen Brauchtums wird uns stetig auferlegt. Es sollte unser guter 
Ge ist oder auch Gewissen sein. So wie sich Entartungserscheinungen zeigen, ist es 
, 1eboten den Finger auf diese Krebswunde zu legen und laut zur Umkehr zu mahnen. 
1 s wird dann gewährleistet, daß ehemalige Paderborner ihr im neuen Wohnort 
,·ntbehrtes Heimatfest beim Besuch oder Rückkehr so vorfinden, wie sie sich das 
Wiedersehen fern der Heimat stetig vorgestellt haben. Heimatliebe sollte zum weltum­
:;pannenden Humanismus führen , der die positive Lebensfreude zum immerquel-
1,:nden Born des Guten, des Edlen und des Verstehens beinhaltet. 
Seine Exzellenz Bischof Hemmerle, Aachen hat geprägt: ,.Menschen ohne Beziehung 
, ur eigenen Herkunft und Vergangenheit sind nicht fähig, Zukunft zu bauen. Sie 
1 >ringen weder Erfahrung noch Perspektive mit, die Spuren ihrer Aktionen verwehen im 
'.oand. Geschichtsbewußtsein ist nicht Luxus sondern Weichenstellung für die 
/ ukunft! " 
I Jie Geschichte der Eroberung und Werdung von Amerika, der Auseinandersetzung 
111 it den Ureinwohnern den Indianern, beherrscht das Lesen geübte Kind bereits 
präzis. Doch die eigene Geschichte erscheint mangels fehlender spannender Aben­
leuergeschichten nicht Wert, zur Kenntnis genommen zu werden. Das bedarf der 
Korrektur. Mit der nunmehr zusammenfassenden Darstellung unseres „Werdens und 
Seins" in unserer Heimatstadt möchte ich hoffen, daß das Interesse geweckt werden 
wird und unsere Geschichte auch seine Reize ausstrahlen kann. Man muß nur den Mut 
l1aben zu beginnen mit dem Spruch : ,.Auch der längste Weg beginnt mit dem ersten 
Schritt!" 
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Die Wahrheit über unser „Werden" ohne Ortung des Ursprunges lag bisher im abso­
luten „Dunkel", war damit nicht dazu angetan, den Wissensdurst zu sti llen. Die berech­
tigt aufzuwerfende Frage: Warum die Chron ik des Schützenwesens nur lückenhaft 
und unbestimmbar bisher dargeboten werden konnte, ist leicht zu beantworten: 
Zunächst waren in den Zeiten vor 1831 heute übliche Sitzungsprotokolle nicht prakti­
kabel. Die wenigen schriftkundigen Kräfte des frü hen Mittelalters mit gestochener 
Dokumentenschrift der „Kalligraphie" waren mit der Herstellung von Urkunden, Privi­
legien und Besitztiteln überfordert. Allgemeine Selbstverständlichkeiten, so der 
Bürgerwehr mit ihren Problemen, konnten da auch nicht im Schriftgut festgehalten und 
überliefert werden. Historiker, die die großen Ereignisse festgeschrieben haben, 
haben in diesem Zusammenhang passende Erfüllungen der Bürgerwehr öfter miter­
wähnt und gaben damit Zeugnis über ihr „Sein". 
Weiterhin sind durch die vielen Dom- und Stadtbrände in den Jahrhunderten, sowie 
der Fall des Bürgermeisters Wichard im Kampf um Paderborn und Kriegszerstörungen 
vielfältige Festhaltungen über die Bürgerwehr auch vernichtet worden. Wilhelm Kauf­
mann konnte daher 1931 trotz mühsamer Arbeit mangels ihm nicht zur Verfügung 
stehenden Archivmaterials und auch aus Zeitgründen das . Dunkel nicht besser 
aufhellen als geschehen. 
Die Voraussetzungen haben sich heute grundlegend gewan<;lelt. Neue chemische und 
physikalische Untersuchungsmethoden haben in vielen Be'teichen der historischen 
Forschungen zu neuen Erkenntnissen geführt als bisher für gegeben angesehen 
wurden. Die Möglichkeiten in den jeweiligen Archiven zur Einsichtnahme sind offener 
und verbessert. So konnte ich durch diese verbesserten Voraussetzungen mich im 
Staatsarchiv, Landesarchiv sowie im Westfälischen Heimatkundemuseum, alle in 
Münster, im Diözesanarchiv des Generalvikariats, dem theologischen Universitätsar­
chiv im Leokonvikt und im Stadtarchiv, alle in Paderborn, durch die alten und neuen 
Historiker durcharbeiten, was letzthin zu besten Ergebnissen geführt hat. 
Hierbei ist die großartige Unterstützung von Herrn Professor Dr. Klemens Honselmann 
sowie Herrn Müller vom Stadtarchiv besonders herauszustellen. Ohne deren so wert­
volle Hilfe wäre die umfangreiche Aufarbeitung mir niemals möglich geworden. 
Kein Historiker hat jemals das Schützenwesen - gleich welchen Ortes - bis zur Wehr­
verfassung der Städte hin im Zusammenhang erarbeitet. Damit gibt es keine klaren 
Ausgangspunkte. Der anerkannte Historiker und Altertumsforscher Prof. Dr. K. 
Honselmann empfahl mir deshalb besonders in historischen Werken zu suchen, in 
denen vom Thema und Verfasser her nichts über das Schützenwesen zu vermuten sei. 
Die empfohlene Wahl solcher Werke wurde für mich bedeutsam, auch deren jeweiliger 
Quellenbezug brachte gute Ergebnisse. 
So gelang es nach intensiven Bemühungen vieler, langer Monate, Mosaikstein zu 
Mosaikstein zusammenzutragen, aneinanderzufügen und dem interessierten Leser 
jetzt einen einwandfreien, sachlichen Geschichtsablauf vom Ursprung an bis heute 
zur Verfügung zu stellen. Als besonders wertvoll betrachte ich dabei, daß der bisher 
sagenumwobene Ursprung, der Erlaß der Wehrverfassung der Städte, zweifelsfrei 
geortet werden konnte. Er liegt erheblich früher als bisher vage angenommen wurde. 
Hat man den Ursprung, ist der Weg nur noch eine Fleißfrage. Zum Ursprung zu 
kommen, war jedoch die schwerste Aufgabe, die beim Vordringen auf immer frühere 
Zeiten oft von Zweifeln genährt wurden - bis dann die Wehrverfassung und der dazu­
gehörende Anlaß endlich gefunden werden konnte. 
Ich bin mir bewußt, daß meine nachfolgenden Kapitel der Geschichte des Schützen­
wesens, wegen der ohne bisherige Erforschung bestehenden gedanklichen Veranke­
rung der Annahmen, si cherlich Staunen und Verwunderung bis hin zu Unglaublich­
keitszweifeln hervorrufen wird. Wenn jedoch bei mehreren anerkannten Historikern 
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3estätigung gefunden wird, ist es Tatsache und nicht mehr „mit größter Wahrschein­
ichkeit" oder durch „sekundäre Merkmale" nur anzunehmen. Ich bin kein Historiker, 
,ch habe nur anerkannte historische Werke durchforstet und die Festlegungen der 
Historiker darin herausgezogen, soweit sie das Schützenwesen betreffen. Die Zweifler 
an den Erarbeitungen mögen ruhig meinen nachfolgenden Quellenbezug vornehmen 
und erst dann ihre Bedenken anmelden, wenn sie auch substantiviert sind, denn : 
ich selbst würde mich viel lieber einer fertigen Arbeit bedient haben, wenn ein anderer 
den Bedürfnissen des Wissendurstes abgeholfen hätte, mir diese Arbeit somit erspart 
hätte! 
Es werden sicherlich viele Schützenvereine, die sich bisher nur auf so selten existie­
rende Urkundenerwähnungen als Existenzbeginn berufen, ihre Geschichte neu 
schreiben und die wesentlich ältere Heimatgesch ichte aufarbeiten müssen. 
Es ist mir bewußt, daß mangels verläßlicher Dokumentation vor dem Jahr 1000 n. Chr. 
bis zur vollen Hansezeit keine beweisfähige Geschichte des Schützenwesen vermit­
telbar ist. 
Die heutige Forschung dieser Zeitgeschichte zeigt auch, daß viele bisherigen Festhal­
tungen nicht mehr aufrecht erhalten werden können. Lateinische Übersetzungen 
werden durch wissenschaftliche Untersuchungen einer Wortbildung allzuoft heute 
einer völlig anderen Auslegung zugeführt als bisher festlag. Neue Forschungsergeb­
nisse zeigen ebenso allzuoft, daß viele historische Werke nur auf erzählten Über­
lieferungen basieren. Durch chemische und physikalische neue Untersuchungs­
methoden werden bisherige Zeiteinordnungen von Gebäuden oder Ruinen, von 
Fundamenten als ad absurdum geführt. 
Unangetastet bleibt jedoch die zeitliche, wörtliche und Anlaß bietende Kaiserliche 
Verfügung der Wehrverfassung der Städte bestehen. 
Für das Schützenwesen in einem Ort kann die erste urkundlich erhaltene Erwähnung 
daher nur von sekundärer Bedeutung sein. Für einen Ort sind die Fragen der Stadtwer­
dung, des Stadtrechtes, der Zeitraum der Umwallung und Ummauerung mit Wehr­
türmen zur Erfüllung des Wehrverfassungsgesetzes von primärer Bedeutung. Denn 
wenn diese Verteidigungsanlagen da waren, mußten sie auch im Notfall besetzt 
werden und das konnte in damaliger Zeit nur durch die Bürger der Stadt erfolgen. 
Die Geschichte kann und darf nicht verfälscht werden. Es kann daher nicht hinge­
nommen werden, daß z. 8 . der PBSV sich bei Jubiläen nur vage um Jahrhunderte 
jünger ausweist, weil Dokumente bei Großbränden und Kriegen vernichtet wurden, als 
ein zweifelsfrei erheblich später gegründeter Ort mit Wehrbefestigungen, der jedoch 
das Glück hatte weniger unter Zerstörungen gelitten und durch einen Glückszufall 
eine urkundliche Erwähnung gefunden hat. Hier greift die von Historikern anerkannte 
Beweisführung durch die logischen Zwänge zu Zusammenhängen im Umgebungs­
zeitraum und es gilt durch die sekundären Merkmale auch ohne Zufallsdokumente als 
beweisfähig gegeben. 
Im dankbaren Gedenken an meine Vorfahren widme ich diese Aufarbeitung des 
Schützenwesens vom Ursprung her meinem Paderborner Bürger-Schützen-Verein 
zur Aufhellung und Schließung der wichtigsten Geschichtslücken. Es soll dazu 
beitragen eine bessere Verwurzelung der kommenden Generationen mit ihrer Heimat­
stadt und dem Schützenwesen herzustellen, ihnen die stolze Freude zur Brauchtum­
serhaltung und -Pflege ins Herz legen und den rechten We\~ weisen für unsere 
Heimatstadt Paderborn. "" 
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Ein kurzer Geschichtsablauf der wichtigsten Daten und die ~ -1 
gewachsenen Traditionen der Paderborner Bürger-Schützen foilf l 1.1 
zur führenden Kirche 11.1 o ) .. . _,,,. 

~,ach der Unterwerfung der Sachsen und des ansässigen Volksstammes der Engorn 
i77 in Paderborn hält Kaiser Karl der Große 799 in der zu Paderborn (nicht Bad Lipp 
:;pringe) gebauten Kaiserpfalz seinen Reichstag ab. Papst Leo III. kommt hierzu für 3 
Monate an die Paderquellen und bittet den Kaiser um Hilfe, weil er seine Macht in Rom 
l'rhalten will. Nach Zusage gründete der Papst als Gegengabe das Bistum Paderborn 
,rnd setzt den Heiligen Libori von Le Mans zum Schutzpatron für das neue Bistum ein. 
f'ü r den in Paderborn zu bauenden Bischofsdom ordnet der Papst die Überführung der 
Fleliquien des Heiligen Liborius von Le Mans nach Paderborn an. Das erfolgte in einer 
festlichen Translatio 836. 
Es ergibt sich folgender Geschichtsablauf der wichtigsten Daten des Bistums: 
799 - Gründung des Bistums Paderborns 

Bis zur Ernennung des ersten Bischofs wird die Bistumsverwaltung dem 
bestehendem Bischofsamt Würzburg, Suffraganbistum Mainz, übertragen; 
damit für die Folgezeit Paderborn auch zum Suffraganbistum Mainz zugeteilt. 

806 - 1. Bischof Hathumar des Suffraganbistums Paderborn der Metropolitankirche 
Mainz, dessen Inhaber zugleich Erzkanzler des Kaiserreiches ist. 

822 - Erste Verfassung der Paderborner Bischofskirche mit Gerichtshoheit des 
Bischofs oder seines einsetzbaren Vogtes, 
Verleihung der Immunität des Kaisers mit Königsschutz für die Kurie = 
Domfreiheit. 

959 - 8. Bischof Folkmar, 
Ihm werden die Grafenrechte vom Kaiser für den Padergau, Aagau, Trever­
sesgau, Augau und Sauerfeld verliehen. Damit wird die weltliche Machtstel­
lung der Bischöfe eingeleitet. 

983 - 9. Bischof Rethar 
wird in den Stand eines Reichsbischofs vom Kaiser erhoben und seine 
Grafenrechte werden bestätigt. Dies ist zugleich als Ernennung zum Reichs­
fürsten und damit als Anfang der Fürstbischofszeitanzusehen in Verein igung 
der weltlichen und kirchlichen Macht. 

1 009 - 10. Bischof Meinwerk 
Er entstammt aus dem sächsischen Hochadelsgeschlecht der lmmedinger 
und verschafft unserem armen Bistum Reichtum und Landbesitz mit hohem 
Ansehen. Durch den Domneubau und Profanbauten im Kernbereich sowie 
großzügige Stadterneuerungen mit Verbesserung sowie Ausweitung der 
Stadtmauer gibt er der Stadt Paderborn endlich auch städtisches Gepräge 
und Aussehen. Er wird als wahrer Begründer des Bistums angesehen. 
Bischof Meinwerk wird vom Kaiser in den Stand eines Reichsfürsten 
erhoben. 

1011 - Tod des Kurfürsten und Erzbischofs von Mainz, des Erzkanzlers des Kaiserrei­
ches. Paderborn wird zum reichsunmittelbaren Bistum erhoben und damit 
von den politischen Fesseln des Erzbistums Mainz befreit. 

1137 - 16. Bischof Bernhard 1. 
Ihm wird vom Papst erstmalig das Rationale für Paderborn verliehen. 

1223 - 19. Bischof Oliver 
Da Oliver als Kardinal vom Papst als Bischof eingesetzt wird , ist erstmalig ein 

85 



.-----, , 9"1Hf1erfluer:Jdi 
479 PADERBORN~~• 

IM LOHFELD 55 
TEL.05251-33953 

Lieferung und Verlegung von Bodenbelägen 

Nordische Wohnkultur 
FR.WILLEKE 
Marienplatz - Passage - Königsplatz 

Paderborn • Tel. 0 52 51/231 87 

86 



Kardinal im Paderborner Bischofsamt. 
1247 - 21 . Fürstbischof Simon 1. - nunmehr mit dem Titel „Fürstbischof" 

Simon der 1. zur Lippe verlegt die bischöfliche Residenz nach Schloß 
Neuhaus und baut 1275 das fürstbischöfl iche Schloß vergrößernd aus. 

1361 - 30. Fürstbischof Heinrich III. 
Das Bistum erhält das Recht, einen Weihbischof für bischöfliche Amtshand­
lungen zu ernennen. Er erhält vom Kurfürsten und Erzbischof von Coeln das 
Marschallamt für das Herzogtum Westfalen, d. h. Oberhoheit über das Militär 
und der Gerichtsbarkeit. 

1521 - Der Stadt Paderborn wird das Recht einer 6-tägigen Kirmes vom Fürstbischof 
zuerkannt. Festgelegt wurde das Kirchweihfest des Domes, das einen Tag 
vor dem Namensfest des hl. Liborius liegt. Das weltliche Fest sollte 3 Tage vor 
und 3 Tage nach dem Kirchweihfest abgehalten werden. Dies ist der Beginn 
der weltlichen Liborifeier. 

1577 - 44. Fürstbischof Heinrich von Lauenburg 
Er läßt den lutherischen Gottesdienst in allen Kirchen des Bistums zu - auch 
im Hohen Dom. Das Bistum steht hierdurch vor einem Untergang. 

1580 - Jesuiten werden zur Wahrung und Stärkung des Katholizismusses nach 
Paderborn beordert. 

1585 - 45. Fürstbischof Dietrich von Fürstenberg 
Rekatholisierung des Bistums, Retter des Bistums durch Überwindung des 
Protestantismusses unter der Führung des Bürgermeisters Wickard (1604). 
eingegangen in die Geschichte unter „Kampf um Paderborn", (Verfasser 
Prof. Dr. Clemens Honselmann). Er gründete 1614 die Universität Paderborn 
mit der Einrichtung der philosophischen und teologischen Fakultät. 

1661 - 48. Fürstbischof Ferdinand von Fürstenberg 
geht als wesentlicher Förderer der Landes- und Bistumsstadt Paderborn in 
die Geschichte ein. 

1719 - 51 . Fürstbischof Clemens-August Herzog von Bayern 
schafft mit dem 900-jährigem Jubelfest der Translatio der heiligen Gebeine 
des St. Liborius von Le Mans nach Paderborn das noch heute praktizierte 
kirchliche und weltliche Liborifest heutiger Prägung und Dauer. 

1803 - Reichsdeputationsbeschluß = Säkularisation, d. h. Trennung der kirchlichen 
und weltlichen Macht in einer Hand, damit Ende der Fürstbischofszeit. Die 
weltlichen Landesakten mußten in das Staatsarchiv Münster überführt 
werden. 

1821 - Preußenkonkordat mit dem Papst 
das Bistum Paderborn wird vom Erzbistum Mainz getrennt und dem 
Erzbistum Köln zugewiesen. 

1856 - 58. Bischof Conrad Martin, gründet das theologische Konvikt in der heutigen 
Heiersburg bis zum Bau des Leokonvikts an der Leostraße. 

1920 - 63. Bischof Dr. Casper Klein (bis 1941 ). 
1929 - Der Papst löst das Suffraganbistum von Köln und erhebt Paderborn laut Papst­

bulle zum Erzbistum. 
1930 - 63. Bischof Dr. Caspar Klein wird zum 1. Erzbischof von Paderborn durch 

Nuntius Eugeno Pacelli , der 1937 zum Papst Pius XII. gewählt wurde, geweiht 
und das Bistum zum Erzbistum konsekriert. 

1941 - 64. Bischof und 2. Erzbischof von Paderborn: Dr. Lorenz Jäger (bis 1973). 
Wegbereiter der Ökumene= Bestrebung zur Wiedervereinigung der christli­
chen Kirchen. 

1965 - Der Papst ernennt Erzbischof Dr. Lorenz Jäger zum Kardinal. 
ab 1974 - 65. Bischof u. 3. Erzbischof v. Paderborn : Dr.Joachim Johannes Degenhardt 
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Dem segensreichen Wirken SE.Dr.Joachim Johannes Degenhardt , L 11lu:a:llol von 
Paderborn , ist es zu verdanken , daß der durch den Zeitgeist bedingte ll:1lr w l11 ner 
schwund in den kath . Kirchen aufgehalten wird. SE. baut insbesondere c.he tw stan­
dene Kluft zwischen dem Bischof und dem Volk, besonders den Schützen ab. In volks­
verbundener Weise nimmt der Erzbischof an den Schützenveranstaltungen regen 
Antei l, besonders als erster Bischof des Bistums am Schützenfrühstück des Pader­
born er Schützenfestes. Der Wert dieses volksnahen Verhaltens kann für die Kirche 
nicht hoch genug bewertet werden. Voller Begeisterung warten alle Schützen aller 
Religionsrichtungen auf Seine Exzellenz und lauschen gespannt seinen Worten zum 
Volksfest. So ist es nicht verwunderlich, daß auch das Interesse der Schützen und 
damit auch deren Familienangehörigen an kirchlichen Diensten steigt und auf 
weiteres Engagement z.B. Libori-Basar zu Gunsten der Mission, Ehrendienste an 
Pfarrprozessionen u. a. der Kompanien sich ausweitet. Alle Mitglieder des PBSV gleich 
welcher Konfession verstehen sich dabei als Bürger dieser Stadt und sind stolz durch 
die eingebundene Mitgliedschaft im Schützenverein auch der hiesigen Mehrheits­
kirche in Achtung des hohen Ansehens des Erzbischofsamtes ihre Referenz erweisen 
zu können. 
Die aus der freien Bürgerschaft Paderborns - laut Wehrverfassungsgesetz der Städte 
- gebildete und dem Magistrat unterstellte Bürgerwehr, hat es sich von Anfang an nie 
nehmen lassen, bei besonderen Anlässen des leitenden Bischofs und des Bischofs­
domes, die Repräsentanz der Bürgerschaft durch Übernahme der Schutz-, Ehren­
und Ordnungsdienste zu verkörpern. Dies geschieht jedoch nicht in Ausschaltung der 
Söldnersoldaten des bischöflichen Stuhles und Landesfürsten. 
Durch Verbot der Schützengilde unter Napoleons Bruder Jerome wird das Bürgerba­
taillon gegründet, daß sich aus denselben Mitgliedern und Offizieren der Gilde zusam­
mensetzt, damit praktisch nur einen neuen Namen erhält. Es wird für die Ehren- und 
Ordnungsdienste der weltlichen und kirchlichen Administration eine spezielle 
,,Bürgergarde" rekrutiert. Der Kommandeur des Bürgerbataillons und der Bürger­
garde zugleich, Major Andreas Ferrari hat für die Bürgergarde mit dem regierenden 
Bischof das Zeremoniell für die erforderlichen Dienste, auf altes Brauchtum aufgebaut 
und neu erarbeitet, festgeschrieben . 
Es ist z.B. verbrieft, daß am 31.10.1627 60 Mitglieder der Schützengilde unter dem 
Kommando von Bernhard Höckelmann nach Schwaney zogen um den von Hans 
Krako, Dringenberg wieder angefertigten, neuen Liboriusschrein gesichert nach 
Paderborn in den Dom zu geleiten. Den alten Schrein hatte bekanntlich der Herzog 
Christian von Braunschweig, bekannt geworden als „der tolle Christian ", im 
30-jährigen Krieg mit dem Domschatz geraubt und zu Münzen umgeprägt. Die welt­
liche Bürgerschutztruppe hat sich von jeher auch als Schutz- und Ehrentruppe der 
Mutter Kirche verstanden. 
Nach Gründung des PBSV 1831 zur Fortsetzung des gesellschaftlichen Lebens der 
vorausgegangenen Bürgerwehr und Schützengilde und damit Pflege des gewach­
senen heimatlichen Brauchtums, übernimmt wie selbstverständlich der auch hier 
gewählte erste Kommandeur Major A. Ferrari für den PBSV das von ihm früher 
geschaffene Zeremoniell der Ehren- und Ordnungsdienste im kirchlichen Bereich, 
auch als Schutzkommando vor Verunreinigungen des Allerheiligsten. 
Es ist dabei bemerkenswert, daß seit der Reformation die Paderborner Bürgerschaft 
nicht mehr nur aus katholischen Bürgern bestand. Es ist verbrieft, daß zu den aufgeru­
fenen Ehren- und Ordnungsdiensten des PBSV alle Mitglieder, gleich welchen 
Standes, gleich welcher Religion und politischen Gesinnung sich angesprochen 
fühlen und Protestanten wie Juden diese Dienste im Stolz auf ihre Paderborner 
Bürgerschaft und Mitgliedschaft im PBSV in Uniform freiwillig und in Referenz zur 
Mehrheitskirche und dem hohen Bischofsamt !:lern versehen. 
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Das vom Kommandeur Ferrari mit dem Bischoffestgelegte Zeremoniell der Schützen­
dienste ist leider nur in Überlieferung vorhanden. Der Zeitgeist und damit die lauhe 
Periode im Glauben haben gewisse Unsicherheiten im Generationswechsel 
aufkommen lassen. Es war vom jetzigen Kommandeur des PBSV, Oberst Dr. Hans­
Bernd Hesse als die vordringlichste Aufgabe angesehen, diese Zeremonien durch die 
mit den Ehren- und Ordnungsdienst beauftragte Maspern-Kompanie von Lt. Ulrich 
Stohldreier mildem Dompropst SE. Weihbischof Leo Drewes im heutigen Zeitgeist neu 
zu regeln und festzuschreiben. Es wird somit für die Zukunft auf die alte Tradition 
aufbauend wie folgt festgeschrieben: 
Der PBSV leistet den Ehren- und Ordnungsdienst im Hohen Dom bei folgenden kirch­
lichen Anlässen: 
1. Libori (in der Regel samstags, sonntags und dienstags) 
2. Fronleichnam 
3. Bischofsweihen 
4. Feierlichkeiten, u. a. Jubiläen, nach Absprache mit dem Domkapitel 
Die Führung der Schützen hat bei diesen Anlässen der Hauptmann der Maspernkom­
panie im PBSV als Domkompanie; dieser trifft die Absprache mit dem Dompropst. 
Beim Ehren- und Ordnungsdienst wird unterschieden zwischen: 
a) Ordnungsdienst 
Der Ordnungsdienst im Dom wird ausschließlich von Maspern-Schützen unter Leitung 
eines vom Maspern-Hauptmann zu benennenden Offiziers versehen. Diese Schützen 
(Sollstärke: 12 bis 15 Mann) sorgen im Vorfeld der Feierlichkeiten für den freien Durch­
gang des Mittelganges im Bereich der reservierten Bänke und des Bereichs vor den 
Kommunionbänken; sie halten ferner die reservierten Bänke frei und geleiten die 
Ehrengäste zu ihren Plätzen. 
Antretzeit und -ort ist jeweils eine Stunde vor Beginn der Liborifeierlichkeiten am 
Eingangsportal des Generalvikariates. 
Der Einsatz bei anderen Änlässen erfolgt individuell nach Absprache. 
b) Ehrenformation 
Die Ehrenformation besteht aus der engeren Bataillonsführung, deren Personenkreis 
der Oberst bestimmt, dem König (mit Begleitung), den Hauptleuten und den Ehrenmit­
gliedern. Diese Formation geht bei Prozessionen grundsätzlich der Gruppe der Geistli­
chen voran; konkret: sie reiht sich zwischen Domchor und Geistlichen in die Prozes­
sion ein. 
Zu Beginn der Pontifikalhandlungen zieht die Ehrenformation hinter den Geistlichen in 
den Dom ein und nimmt in der reservierten ersten Bank Platz (Platznahme in Rangfolge 
ist im Innenverhältnis zu regeln!) . Die Offiziere, die in der Bank Platz genommen haben, 
verhalten sich wie die anderen Gläubigen, sie beteiligen sich also nicht an Ehrenbe­
zeugungen und dergleichen. 
Besondere Regelung am Libori-Dienstag: 
Eine Ausnahme bildet der Libori-Dienstag; beim Auszug der Prozession aus dem Dom 
geht sie nicht der Gruppe der Geistlichen voran , sondern folgt der Gruppe der Ritter 
vom Heiligen Grabe, hinter dem Liborischrein. 
c) Ehrendienst (geleit) 
Alle Schützen, außer die unter a) und b) genannten, also Offiziere, Unteroffiziere und 
Schützen der fünf Kompanien bilden das Ehrengeleit. Sie bilden unter Führung des 
Maspern-Hauptmanns vor dem Portal des Domes Spalier und ziehen rechtzeitig vor 
Beginn der Feierlichkeiten in den Dom ein. Dort nehmen sie am rechten und linken 
Rand des Mittelganges Aufstellung und halten somit den Mittelgang bis hin zum Para­
diesportal frei. 
Hörbare Kommandos werden nicht gegeben ; deswegen haben sich Offiziere und 
Schützen bei Ehrenbezeugungen, Hutabnehmen usw. an dem führenden Hauptmann 
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zu orientieren, dessen sonstige Anweisungen gleichfalls zu befolgen sind. 
Bei Prozessionen beg leiten Offiziere, Unteroffiziere und Schützen der fünf Ko 1111 1111111 ,,, 
in Reihenfolge das Domkapitel, die Bischöfe, den Liborischrein und/oder dlu S 11k 111 

mentsgruppe ; aus diesem Grund wird vor Auszug der Prozession vor dem Do111prn t11 I 
Spalier gebildet. Die dem führenden Hauptmann folgenden Offiziere, Unterolt l11t ,11 1 
und Schützen haben unmittelbaren Anschluß zu halten und sich nicht an der Schrul11 
und/oder Sakramentsgruppe zu orientieren! - -
Besondere Regelung am Libori-Dienstag: 
Die im Dom spalierstehenden Schützen ziehen nach Beendigung der Beisetzungs­
feierlichkeiten vor der Kreuzgruppe (und damit vor den Geistlichen) aus dem Dom aus 
und nehmen vor dem Domportal erneut Aufstellung , um von hier aus die Prozession 
über den Markt zu begleiten. 
Antretzeit ist jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der Feierlichkeiten bzw. vor Auszug 
der Prozessionen ; hierfür erfolgt jedes Jahr eine Abstimmung mit dem Domkapitel. 
Wie die traditionelle Verwurzelung der Paderborner Schützen zur Mutter Kirche sich 
auswirken kann , zeigt die als absoluter Höhepunkt anzusehene Schützenmesse 1988. 
Auf Anregung eines Mitgliedes wird diese Messe wieder zur Bischofsmesse erhoben 
und durch die von der Western-Kompanie gestellte Musik:Trompetencorps dertraditi­
onsführenden 8.-Husaren, Buke, als Western-Kapelle, wahrhaft würdevoll ausgefüllt. 
Der Dom war seit Jahrzehnten nicht mehr so überlaufend gefüllt und alle Gottesdienst­
teilnehmer, auch aller religiösen Bindungen, wurden durch den musikalischen Part, 
der auf Schützen ausgerichteten großen Predigt Seiner Exzellenz Leo Drewes bewegt 
zur tief empfundenen Frömmigkeit geführt. Die Schützenmesse wird zu ihrer wahren 
Bedeutung unterstrichen durch die Lesung, die SM König Gerd Hennemann sich nicht 
nehmen ließ. Der mit festlicher Musik von Händel begleitete Einzug der Fahnen, Stand­
arte mit dem Bischof und Dompfarrer als Zelibrand verheißt den hohen Stellenwert 
dieser Neugestaltung, dokumentiert die Übereinstimmung, die die Schützen mit der 
Kirche in Frömmigkeit und den schlechthin für alle Religionen gültigen Worten : 
,,Glaube, Sitte und Heimat!" verbindet. 
Tiefe Ergriffenheit zeigte sich in den anhaltenden Ovationen - erstmalig im Hohen Dom 
zu Paderborn aus solchem Anlaß - nach dem gekonnten und erhebenden Finale des 
Trompetercorps zur Lobpreisung unseres Schöpfers, dem Ambrosianischen Lob­
gesang. 
Die Beziehung des PBSV zur Kirche und mit der Kirche hat in der Kommandeurszeit 
von Oberst Dr. Hans Bernd Hesse mit der Neuordnung der Dienste im Hohen Dom und 
der so erfolgreichen Schützenmesse neue Maßstäbe zur Festschreibung der Zukunft 
sichtbar verdeutlicht. Dieser Zeitgeist hat auch hier fundamentales Brauchtum und 
unverrückbare Bindungen mit neuem Leben in unserer geliebten Heimatstadt beseelt. 

1989 Neujahrsempfang S.E. mit Oberst Dr. H. B. Hesse. Die musikalische Messe der Buker 8.-Husaren 1988 
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Wir erinnern uns an Geschehnisse, die den PBSV tangierten : 
Vor 70 Jahren: 1918 Beendigung des 1. Weltkreiges, Kapitulation des Deutschen 

Reiches, Revolution in Deutschland, Beendigung des Deutschen Kaiser­
reiches und der Königshäuser der Deutschen Länder. 
Wurde das Wahlrecht erstmalig den Deutschen Frauen gesetzlich zuer­
kannt - welche Entwicklung! 
30. 5. Pittburgher Vertrag = Gründung der Tschechoslowakei. 

Vor 65 Jahren : 1923: Tiefe Not in Deutschland durch harte Reperationszahlungen 
und Inflation, Besetzung des Rhein-Ruhrgebietes zur Ausbeutung. 

Vor 60 Jahren : 1928: Beschlußfassung zum Bau der großen Festhalle des PBSV 
als geschichtliche Leistung durch den Kommandeur Oberst Wilhelm Kauf­
mann. Den Auftrag erhielt laut vorangegangenem Wettbewerb Architekt 
Paul-Hermann Tenge. Der Neubau belebte die brachliegende Paderborner 
Wirtschaft und gab vielen Arbeitslosen Arbeit und Brot, zugleich kam der 
PBSV der Stadtverwaltung entgegen, da die Stadt durch die Finanzlage 
nicht in der Lage war, den dringend benötigten Saalbau für das kulturelle 
Leben der Bürgerschaft zu bauen. 
Finanzielle und vom Unternehmergeist geprägte Meisterleistung der 
Bataillonsführung im Jahr der größten Weltarbeitslosigkeit, der Weltwirt­
schaftskrise und dem Börsenzusammenbruch in New York zur Förderung 
der Eintracht unter der Paderborner Bürgerschaft in einem gemeinschaftli­
chen Volksfest zur Stärkung des heimatlichen Gemeinwesens. 

Vor 55 Jahren : 1933: Am 30.1 . MachtübernahmederNSDAP mit Hitler, die zu den 
schwerwiegenden Folgen des II. Weltkrieges mit Zerschlagung des Deut­
schen Reiches führte. 
Beendigung der sogenannten Weimarer Republik nach dem Kaiserreich . 
Austritt aus dem Völkerbund. 

Vor 50 Jahren : 1938: Am 13. 3. wurde der Anschluß Österreichs ans Deutsche 
Reich nach Besetzung vollzogen. Die Weltkriegsgefahr wurde mit dem 
Münchener Abkommen am 29. 9. beseitigt. 
Mit dem Wiener Schiedsspruch vom 2.11. wurde ebenso nach der 
,,Befreiung " der Tschechoslowakei die zweite Weltkriegsgefahr beseitigt. 
Am 5. 5. starb plötzlich der erst seit 1 Jahr amtierende Kommandeur Oberst 
Dr. Fritz Marfording. Beginn der Kommandeurszeit von Oberst Hans Sand­
hage - bedeutungsvoll für den PBSV. 

Vor 40 Jahren : 1948: Am 20. 6. Währungsreform eingeführt. 
Hierauf wird die endgültige Teilung Deutschlands zurückgeführt. 
Am 22. 6. Durchbrechung der Blockade Berlins der Russen durch die 
denkwürdige Luftbrücke der Alliierten, die West-Berlin für den Westen 
rettete. Erstes Schützenfest des wieder zugelassenen PBSV nach dem 
II. Weltkrieg mit vollem Programm nach alter Tradition und ursprünglichem 
Armbrustschießen. Wegen der Währungsreform wurde das Schützenfest 
wie 1831 im August abweichend von der Praxis gefeiert. 
Ratifizierung der Pariser Verträge mit Beseitigung der Erbfeindschaften. 
Deutschland - Frankreich, Beginn des Aufstiegs Westdeutschlands, Wirt­
schaftswunder. 
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'✓or 30 Jahren: 1958: Verlegung des traditionellen Großen Zapfenstreiches zu 
Ehren des Königspaares als Auftakt zum Schützenfest von der Königin­
wohnung in die Stadtmitte vor unser Historisches Rathaus und der 
anschließenden Hoffeier in den Ratsaal. 

Vor 25 Jahren: 1963: Erster Hofball zur Abgeltung der Geburtstage des Königs­
paares, Hohen Frau und der Königlichen Prinzen. Diese denkwürdige 
Gemeinschaftsfeier bringt wesentliche Erleichterungen in finanzieller und 
zeitlicher Hinsicht ins Hofjahr. Nach völligem Erliegen der Zeremoniemei­
sterei wegen der nicht zu bewältigenden Arbeitsfülle der Position endlich 
Einsatz von 6 Zemos. 
22.1. Deutsch-Französischer Vertrag über künftige Zusammenarbeit. 

Vor 20 Jahren: 1968: 26.1. Vorstandsbeschluß zur Gründung der Heide­
Kompanie als 5. Kompanie. Freundschaftsbegründung der Western­
Kompanie mit dem aufsteigenden Buker 8.-Husaren Fanfarenzug, heute : 
Trompetercorp der 8. Husaren, Buke. Wurde im März nach erfolgreicher 
22-jähriger Tätigkeit von Christoph Tölle im Bürgermeisteramt Herbert 
Schwiele zum Bürgermeister gewählt. Nach Ablauf seiner Amtszeit 1988 
gilt die Feststellung : ,,Eine glücklichere Wahl konnte s.Zt. der Rat nicht 
treffen!" Ausgezeichnet mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse und der 
Anerkennung der Englischen Königin, die ihn mit dem hohen Orden : 
„ Honory Officer of the most Excellent Order of the British Empire", mit der 
Zusatzbezeichnung zum Namen „ Herbert Schwiele MBO" verbunden, 
ehrenvoll für seine Leistungen für die Englische Garnisonsstadt Paderborn 
dankte, beweist sein Wirken. Herbert Schwiele wurde 1968 Ehren-Mitglied 
des PBSV. Der PBSV ist sehr stolz, ihn Ehren-Mitglied nennen zu dürfen. 

Vor 10 Jahren : 1978 konnte am Schützenfest-Sonntag wegen starken Dauerre­
gens das Bataillon nicht zum Höhepunkt des Tages, zur Parade antreten. 
Der Hof fuhr mit Taxen anstatt der traditionellen Kutschen bis zur Halle vor. 
Eine kleine Ehrenformation des PBSV bildete dennoch für den Einzug des 
Hofes einen festlichen Rahmen, auch für die in der Halle vorgenommene 
Ehrung der Jubilar-Königin Dorethea Predeek mit ihrer Jubilar-Zeremo­
nienmeisterin Maria Uhle (beide 25-jähriges Jubiläum). 
Western-Hauptmann Franz Franke trat von seinem hohen Amt zurück. Für 
das Amt als neuer Hauptmann konnte die Western-Kompanie die Zusage 
von Georg Vockel erreichen. 

Der chronologische Jahresablauf 2.62 

1. 1. 1988 Neujahrempfang beim Hauptmann Georg Vockel, der seinen über- 9.30 
raschten Western-Vorstand die zur Wahl bereiten Schwestern Frau Ulla 20.20 
Honervogt, geb. Blume als von den Western zu stellende Batl.-Königin und 
Frau Brigitte Bannenberg, geb. Blume als Zemine präsentierte. Es ist damit 
erstmalig im PBSV zu verzeichnen, daß 1988/89 zwei Schwestern zugleich 
die höchsten Ämter im PBSV einnehmen. 

7. 1. Ehren-Mitglied, Ehren-Hauptmann Werner Beckers wird anläßlich seines 12.22 
70. Geburtstages bei einem ehrenvollen Empfang seiner Kompanie mit der 
grün-weißen Schärpe der „Historischen" ausgezeichnet. 

20. 1. EM-PBSV Bürgermeister Herbert Schwiete vollendet sein 70. Lebensjahr. 10.60 
22. 1. Jahreshauptversammlung der Western-UV. 24.30 
24. 1. Ernst-August Uhle, Ehren-Verw.-Rat der Western vollendet sein 20.50 

60. Lebensjahr. Die Western gratulierten ehrenvoll dem Jubilar in Würdi­
gung seiner großen Verdienste. 
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, 1. 1. Glanzvoller Lichtmeßball - Höhepunkt der Wintersaison der Padcrbomor 1 1: , 
Schützen. Dekoration der Festhalle durch die Königsträsser-Kompunlo 
neuartig für das Lichterfest, gut beurteilt. 
Kapelle : ,,Fly by Night" - einfach „Spitze", endlich wieder angemessene, ,:, 111 

festliche Garderobe der Kapelle mit einer sagenhaften Mitternachtsschau, 
die sie trotz zuvorkommenden Honorars in den Dienst des Unterstützungs­
vereins des PBSV stellte. Einen beachtlichen Betrag konnten sie dem Ver-
ein zuführen. Habt Dank! Auch der Tanzschule Möll mann: ,,Dankeschön! " 

24. 2. Unterstützungsverein PBSV - Generalversammlung - Jahresbericht. 15.60 
25. 2. Erstmals in der Kompaniegeschichte richtete die Western-Kompanie für 12.22 

das verdienstvolle Mitglied Franz-Gregor Tenge zur Vollendung seines 70. 21 .50 
Lebensjahres einen Empfang im Fahnensaal aus. Der Kommandeur, 
Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse ernannte in diesem festlichen Rahmen vor 
dem Bataillonsvorstand und geladenen Gästen den Jubilar zum 75.-Ehren­
Mitglied des PBSV als Dank für sein Wirken, die Buker Husaren erfreuten 
ihn und die 200 Gäste überraschend mit einem ehrenden Ständchen in 
Anerkennung der guten Zusammenarbeit. 
Ehren-Feldwebel Heinrich Michels beging seinen 65.-Geburtstag in Tune­
sien. 

5. 3. Großartig verlaufender Herrenabend der Western-Kompanie im über- 25.11 
füllten Schalander der Brauerei in Eintracht und Bombenstimmung. 13.51 

8. 3. Hauptmann Hans Sehniedermann wurde festlich im Heidebereich zum 12.22 
Anlaß seines 60. Geburtstages von seiner Kompanie geehrt, gratuliert vom 
Bataillon, den 4 Kompanien, vom Hof und Repräsentanten der Stadt. 

12.3. Glanzvoller Königsabend der Kämper-Kompanie zu Ehren des Königs 13_41 
Gerd Hennemann in der größenmäsig variabel zu haltenden Schützen­
halle. Auch dieser Königsabend hob sich deutlich durch Art, Dekoration, 
Gestaltungsablauf mit dem Gesamt-Bataillonsvorstand, von einem bloßen 
Herrenabend ab. 
SM schenkte zur Erinnerung der Jugendschießabteilung der Kämper ein 
wertvolles Gewehr für Übungsabende. 
Erstmalig nahmen an diesem Höhepunkt im Königsjahr auch die Königin 
mit Zemine und auch seine Ehefrau, laut Zeitempfehlung neben den als 
Ehrengästen geladenen Damen, teil. Bei der Wahl des Ortes und solcher 
Gestaltung ist dies nicht nur eine Referenz im Zeitgeist, sondern die Erfül­
lung im Schützengeist. 

19. 3. Herrenabend der Königsträsser-Kompanie. 13.51 
15. 4. Großer Empfang des Rates zu Ehren von Bürgermeister Herbert Schwiele, 10.60 

anläßlich seines 70. Geburtstages und seiner 20-jährigen Tätigkeit als 
Bürgermeister für die Großstadt Paderborn, in bereits veröffentlichter 
Kenntnis der von Königin Elisabeth II. von England verliehenen hohen 
Auszeichnung an ihn in Anerkennung seines Einsatzes für die hier statio­
nierten englischen Truppen und deren Familienangehörige. In der Engli­
schen Botschaft Bonn wurde unserem Ehren-Mitglied der hohe Orden 
"Honory Officer of the Most Excellent Order of the British Empire" vom 
Botschafter "Sir Christopher Mallaby" im Auftrag Ihrer Majestät festlich 
überreicht. Wir beglückwünschten Herbert Schwiele MBO zu dieser 
adelden Ehrung. 
Die Laudatios beim Empfang hielten : Ehren-Bürger Dr. Rainer Barzel, stv. 
Bürgermeister Willi Lüke, Reg.-Präsident Stich, Stadtdirektor Ferlings. In 
Uniform waren die Batl.-Führung, Hauptleute und Ehren-Mitglieder des 
PBSV sowie die Spitzen der eingemeindeten Schützenvereine. 
Als unverstandener Affront wurde das Fernbleiben des stv. Bürgermeisters 
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Hans Thöne der SPD sowie dessen Fraktionsführer mit dem größten Teil der 
Fraktion gewertet und die Frage gestellt: ,,Wo bleibt der menschliche und 
politische Anstand?" mit der Feststellung : ,,Die Paderborner SPD besitzt sie 
mit der jetzigen Fraktionsführung nicht! " Dies konnte den glänzenden 
Verlauf nicht schmälern! 
Herrenabend der Maspern-Kompanie mit vielen Gastvereinen. 13.51 

16. 4. Hofball in den schützeneigenen Sälen • Höhepunkt des Hofjahres, bester 13.31 
Verlauf. 

30.4. Tanz in den Mai der Western als „Bauden"-Eröffnung zur Sommersaison, 25.15 
arrangiert von den Jungschützen der Kompanie. Eine großartige Veranstal- 25.20 
tung mit ausgelassener Stimmung im überfüllten Kompanie-Haus und 
Maienluft. Ein Faß Pils von der vor 2 Std. geborenen Königin für das Jahr 
2011 - lrmhild Kaup (Tenge) - heizte die großartige Stimmung noch mehr 
an: 

6. 5. Kommers des befreundeten Schützenvereins Wewer mit großer Western- 27.1 o 
Beteiligung zur Dokumentation der wahren Freundschaft u. gegenseitigen, 
schützenbrüderlichen Achtung. 

11 . 5. Der eingeführte Schnatgang der Western-Kompanie mit den Schützenver- 27.30 
einen Wewer, Nord- u. Kirchborchen, Alfen und Dörenhagen, wird zur 
immer beliebteren Begegnung des nachbarschaftlichen Gedankenaus­
tausches. Ausrichter 1988: Wewer. 
Zum Erhalt dieses freundschaftlichen Treffens ist die Urform: Pflege einer 
anerkennenden Nachbarschaft mit Findung von Gemeinsamkeiten bei 
einem guten Glas Paderborner Pils und einem Happen für den Magen 
unbedingt einzuhalten. Jeder sich steigernde Aufwand birgt . tödliche 
Gefahren", zwanglos und einfach sei die Dauerparole! 1989 sind die 
Western Ausrichter - Lt. Georg Otto wird es organisieren. 

12. 5. Die Marktkirchprozession wurde von 15 Schützen mit weiteren Unteroffi- 11 .20 
zieren und Offizieren sowie der Fahnenabteilung von den Western, unter 
Führung von Hauptmann G. Vockel begleitet, das Allerheiligste ehrenvoll 
eskortiert. 

13. 5. Batl.-Führung mit Fachausschuß sowie dem Delegierten der Stadt, Herrn 4.34 
Koch, traten zur Sitzung über die Eingabe zur Verbesserung der Andienung 4.40 
der großen Schützenhalle von der Küche her unter gleichzeitiger Beseiti­
gung der unangenehmen Luftzugerscheinungen in der Halle zusammen. 
Laut Plan soll damit auch der Engpaß für Großveranstaltungen durch 
Schaffung eines Kühlhauses und ausreichenden Stauraum für den Wirt 
beseitigt werden. Hierdurch wird gleichzeitig die hintere Ansicht der 
jetzigen Bauten architektonisch gut gelöst. Die wünschenswerte Vergröße-
rung der Halle kann durch einen 4,50 m tiefen, wintergartenähnlichen 
Ausbau zu den Plantanen ohne Baumfällung erreicht werden. Die logische 
Fortsetzung mit 3,20 m Tiefe im Bereich des vereinseigenen Mittelsaales 
würde eine wesentliche Verbesserung und Ausnutzungsmöglichkeit 
bringen. 
Die zwingende Notwendigkeit dieser Baumaßnahme wurde allseits als 
richtig erkannt und die Planung ohne Änderungswünsche akzeptiert. Möge 
er zum Wohl der Hallenausnutzung recht bald verwirklicht werden, damit 
auch allen Vereinen bessere Möglichkeiten im saalarmen Paderborn 
geboten werden kann. 

14. - Glanzvolles Schützenfest des Schützenvereins Wewer mit starker 27.80 
16. 5. Western~Abordnung zur Freude aller Weweraner. 
19. 5. Der Gründungstag des PBSV wurde in der Western-Vorstandssitzung 

herausgestellt und gebührend bedacht. 
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24. 5. Bataillons-Vorstandssitzung, traditionelle Plakatsitzung mit Spargelessen. 
80 Teilnehmer. 

27. 5. Übergabe der fertigg estellten Festschrift Nr. 18 - 1988. 
28. 5. Traditioneller Senioren-Ausflug vom Vorstand der Western ausgerichtet. 25.40 

4. 6. 75-jähriges Jubelfest des Schützenvereins Schloß Neuhaus mit starker 27.12 
Festbeteiligung aller Kompanien und der Bataillonsführung. 

16. 6. Frühstücksbesprechung und Probe der Western bei Olt. Horst Uhle. 
17. 6. Traditioneller UV-Ausflug der Western mit 58 Teilnehmern bei bestem 24.40 

Wetter- endlich mal! - nach Bad Wildungen. Walter Erhardt, Wildungen lud 
zum Frühstück ins Wochenendhaus am Edersee ein, Familie Rudi Bracht 
empfing zum Frühschoppen. In der Freizeithütte Wildungen wurde das 
scharfe Gulaschessen mit Spätzle eingenommen. 
Die Königswürde der UV errang : Dieter Kuhoff, die Prinzenwürde: Willi 24.50 
Haase, Josef Greitemeier, Karsten Masurek. Gut gestaltet - glänzender 27.11 
Verlauf mit vielen Freudenstunden. Dank dem Wildunger Engagement. 

24.6. 1.-Ausmarsch im Maspern-Bereich. Ehren-Oberst Dr.K.Auffenberg 13.12 
schonte sich bei dem naßkalten Wetter für Schützenfest. Die vorbereitete 
Gratulation zum heutigen Geburtstag wurde mit den guten Wünschen der 
starken Schützenversammlung ihm per Boten nach Haus gebracht. 

1. 7. I1.-Ausmarsch im Kompaniebereich mit Imbiß für über 200 Mitglieder bei 13.12 
erst heißen Temperaturen, die aber bald durch wechselhaftes Wetter in 
früher Abendkühle umschlug. Die Buker Husaren heizten dafür ein und 
sorgten für eine großartige Einstimmung zum nahen Schützenfest. 

4. 7. Wagenschmiere für alle Western-Chargierten mit Frühstücksprobe bei 24.72 
warmem Wetter mit Abendschauern. Gute Beteiligung an der fröhlichen 
Runde vor dem Fest. 
Ein musikalisches Dankeschön für die Paderborner Bürgerschaft brachten 1 s. 70 
3 holländische Kapellen für die tatkräftige Hilfe der Paderborner Bürger in 
der Zeit von Januar bis März 1945, die den holländischen Zwangsarbeitern 
in schwersten Stunden das Überleben sicherten. Auch das gibt es - Dank 
Ihr Holländer, der Wahrheit die Ehre zu erweisen in heutiger Zeit! 

6. - Kartenausgabe in den Kompanievierteln zum großen Sommerfest 1988 in 
8. 7. Paderborn. 
8.- Schützenfest 1988 = ein niveaugehobenes Fest von Anbeginn bis Ende, 13.10 

12. 7. ohne „Makel und Tadel" nach altem Brauch und Überlieferung. Die spür­
bare Führung von Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse tat Wohl und sicherte 
einen großartigen Festverlauf der stets so schönen Tage in vollendeter 
Harmonie und Eintracht der Paderborner Bürgerfamilien mit Besinnung auf 
Zusammengehörigkeit in der stetig wachsenden und damit unpersönlicher 
werdenden Großstadt. 
Wetter: 13.11 
Nach im Grunde verregnetem und zu kühlem Mai - Juni - Anfang Juli, 
verzeichnen wir am 7. 7. einen Wetterumbruch mit guter Wärme und blauem 
Himmel bis Montagabend 21.00 Uhr ohne einen Regentropfen. Die opti­
malen Temperaturen zum Marschieren und Feiern lagen zwischen 21 und 
25°; Freude auch am Wetter! 

8. 7. Großartiger Großer Zapfenstreich vor unserem Historischen Rathaus in der 13.13 
Stadtmitte zum Auftakt unseres Schützenfestes durch die Paderborner 
Feuerwehrkapelle unter Leitung von Hans Wibbeke (Gerlach-Schüler) und 
des Trommlercorps unter Leitung von Werner Palsmeier. Besonders wohl­
tuend: die Kapelle setzte nicht sofort zum Großen Zapfenstreich an, 
sondern leitete ihn formgerecht und traditionsbewußt mit dem Yorkschen 
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Marsch ein. Die gekonnte Darbietung des musikalischen Parts war so 
mitreißend, daß die vieltausendfach beiwohnende Bürgerschaft das Lied 
der Deutschen unüberhörbar mitsang und mit lang anhaltendem Beifall 
dankte. Paderborn wieder den Paderbornern ! 
Ebenso lobend muß der dieses Jahr reibungslose, gekonnte Aufmarsch 
der Zapfenstreichkompanie: Heide-Kompanie unter Führung von Hptm. 
Hans Sehniedermann herausgestellt werden: Die Generalprobe 1987 hat 
sich offenbar gelohnt. 
Der Hof in „Staatskleidern " vollendete das ansprechende Bild dieses 
Auftaktabends. 
Der nicht endende Applaus der anwesenden Bürgerschaft bestätigt die 
Auffassung des Heftverfassers. Ein beispielhafter Auftakt für kommende 
Generationen. 
Nicht unerwähnt darf dabei bleiben, daß der Musikzug der Heide, die sich 
sammelnde und wartende Zuschauerschar eine Stunde lang mit einem 
Platzkonzert erfreute und der Anfahrt der Königin den rechten Rahmen 
verlieh. Dies Platzkonzert ist zur Tradition geworden und nicht mehr 
wegdenkbar. 

9. 7. Schützenfest-Samstag : 13.14 
Nach einer gegenüber 1987 verstärkten Karteneinlösung war man über­
rascht über die dafür relativ geringe Marschbeteiligung trotz optimaler 
Witterung und Ferien. 
Stolz trug der Western-Fähnrich dieses Jahr den Traditionsadler an der 9.21 
Front vor dem angetretenen Bataillon vom Rathaus aus vorbei und brachte 
ihn auf seinen . Horst". 
Die würdige Totenehrung aller Gefallenen und in 1987 verstorbenen Schüt­
zenbrüder mit Namensverlesung nahm der Kommandeur vor dem angetre­
tenen Bataillon vor dem Schießturm vor. 
Bei den anschließenden Ehrungen wurde besonders die seltene 
50-jährige Vorstandstätigkeit vom Ehren-Mitglied Ferdinand Klingenthal 
sen. gewürdigt. 
Paul-Hermann Tenge, Hildesheim, für seine Heimattreue, 63-jährige 
Mitgliedschaft, 28 Jahre Uffz., 2 Prinzenwürden, 1960 „Beinah-König" 
(Adjutanten waren zur Meldung bereits unterwegs, als ein Streichholz noch 
entdeckt wurde), 1975 Tochter Ursula als Königin gestellt, große Verdienste 
als Erbauer der Festhalle 1931 vom Kommandeur mit dem Batl.-Verdienst­
orden „außer Etat" geehrt! Wohl verdient! Großartige Worte des Komman­
deurs Dr. HB. Hesse ließen die stets auf's Neue so festliche Stunde zum 
Kommersauftakt mit einem weit erschallenden Hoch auf den PBSV, unsere 
Heimatstadt, unser Vaterland mit dem gemeinsamen Deutschlandlied 
ausklingen; bevor Hptm. H. Sehniedermann als erster das Ehrenschild 
St. S. verliehen wurde. 
Frohes Treiben in den Kompanien ließen den Kommers zu einem freud­
vollen Erlebnis werden, der in jeder Kompanie in den Höhepunkt der Feld­
predigt vom Schützenfestkaplan Prälat Dr. Josef Luhmann mit dem Besuch 
der Batl.-Führung, König und Ehrengäste gipfelte. 11.42 
Nach altem Brauch war vom Kommandeur erneut beschlossen, Kinder und 13.14 
Frauen erst ab 19.00 Uhr für einen ungestörten Kommersablauf zuzu­
lassen. Wohltuend empfand man diese Entscheidung, leider war dies nicht 
ganz strikt eingehalten, die Weisung an die Torkassen muß ohne „wenn und 
aber" eingehalten werden, entweder alle oder keine! 
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10. 7. Schützen fest Sonntag: 13.15 
Die angekündigte Neugestaltung der historischen Schützenmesse im 11 .32 
Hohen Dom als verwirklichte Schützen- und Bischofsmesse fand großen 
Zuspruch und damit eine schon fast überfüllte Kirche. Die bisher so geringe 
Zahl der Kirchenbesucher zeigte den Zeitgeist, dem nur durch mehr Feier­
lichkeit begegnet werden kann, wie z.B. am Hubertustag die Jäger-Messe 
wollte man eine schützenbezogenere heilige Messe im sonst so zeremo­
nienstarken Paderborn offenbar haben. Wer dieser neugestalteten 
Schützen-Messe - aus welchem Grund auch immer - ferngeblieben war, 
hat zum weltlichen Sommerfest die voraussetzende Segnung und Gott in 
seiner Allmacht nicht erfahren können. Eine „Heilige-Messe", die auf 
Anhieb Vollendung brachte und die noch lange, lange nachschwingt, eine 
,,Heilige-Messe", die nicht auf Schau oder Erlebnis ausgerichtet war, 
sondern dem Charakter „Schützenmesse" in jeder Phase entsprach. Sie 
wurde durch die Lesung, die sich der König nicht nehmen ließ, unterstri­
chen. Sie führte jeden Teilnehmer, auch anderen Glaubens, zur tiefempfun­
denen Frömmigkeit. Das Schlußfinale des ambrosianischen Lobgesanges 
konnte von einem Besucher nicht treffender charakterisiert werden : ,,Ein 
Schauer lief den Rücken herunter und man fühlte sich wie auf einer Wolke 
zum Herrgott emporgetragen!" 
Aus tiefer Ergriffenheit und dankerfülltem Herzen galt der im Hohen Dom 
absolut ungewöhnliche, spontane, lang anhaltende Beifall dem gestal­
tenden Priester: Dompropst SE. Weihbischof Leo Drewes mit einer gehalt­
vollen Schützenpredigt und dem musikalischen Part gekonnt vorgetragen 
durch die 8.-Husaren Buke. 
Die Schützenmesse 1988 war der absolute Höhepunkt des Schützenfestes 
- möge es immer so bleiben und damit auch die enge Bindung der Bürger­
schaft, des PBSV als freier Verein an seine Bistumskirche in fortsetzender 
Tradition unter Beweis stellen. Die Ideale der Worte : ,,Glaube, Sitte und 
Heimat" werden durch diese Schützenmesse mit dem diesjährigen Schüt­
zenfest nicht „plakativ" sondern „mit vollem Leben" verdeutlicht! 
Ihre Majestät, Königin Gitte 1. vollendete an diesem Tag ihr 40. Lebensjahr 
und hatte nach dieser großartigen Messe zum Sektfrühstück geladen. Die 
,,Prominenz" gratulierte ihr herzlich mit Dank für ihr gut gestaltetes Königin­
jahr. 
Ehren-Mitglied und Ehren-Hauptmann Adalbert Tenge erfüllte sein 
75.-Lebensjahr. Durch den noch zu nahen Tod seiner lieben Frau Aenny 
mußten die vorgesehenen Ehrungen und Gratulationscouren abgesagt 
werden. 
Ehren-Verw. Rat Robert Walter! konnte ebenfalls seinen 75. Geburtstag 
begehen. Die Kämper-Kompanie marschierte auf und gratulierte aus dank­
barem Herzen für sein Wirken im PBSV. 
Der große, unvergeßliche kirchliche Auftakt formte das weltliche Festemp- 21 .20 
finden nachhaltig zur Eintracht und Harmonie mit einer Freudausstrahlung, 
die aus beglückendem Inneren erwuchs. Der Western-Vorstand hatte 
seine Freude, die Buker Husaren, zu einem gemeinsamen Frühstück zur 
Feier der jetzt 20-jährigen Freundschaft und zum Dank für den ergrei­
fenden Part der Messe ins Riemeke-Eck (Rüdiger Uhle) geladen. 
Das Königsessen vereinte wieder Vorstand und Schützen in Wiederher- 13.15 
stellung verlorengegangenem Brauchtums nach dem Festmarsch, der als 
Demonstration der Eintracht der Bürger zu ihrer geliebten Heimatstadt das 
Stadtbild belebte, beim Königsessen. Nach alter Tradition hielt der Königs-
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hauptmann einen kurzen Jahresüberblick auf das Königsjahr. Ein Hoch auf 
Seine Majestät, den PBSV, Heimat und Vaterland beendete diese festliche 
Stunde nach dem gut gemeisterten Königsjahr. 
Die unsichtbare doch allgemein spürbare Hand des Kommandeurs zur 14.B0 
Wiederherstellung verlorengegangenen Brauchtums wird wohltuend 
verzeichnet - leider schon fast als Selbstverständlichkeit aufgefaßt, da man 
die Verlustzeit allzugern verdrängt und das niveaureiche Geschehen als 
Identifikation mit unserem wahren Volksfest noch nicht vergessen hat. Es 
fehlt nur noch das gemeinschaftliche Fest unter einem Dach. Die Hofanord­
nung im Fahnensaal hat sich, weil vom Festgeschehen abgeschnitten, 
nicht bewährt. Es bleibt wirklich nur übrig auf dem ehemaligen Festhallen­
gelände ein 3-seitig geschlossenes, festes Bierzelt zu errichten, in dem alle 
Kompanien Vereinigung finden. Der Hof ist dann wieder Mittelpunkt der 
gemeinsamen Feier, auch mit allen Ehrengästen würde der Förderung der 
Eintracht gerecht und bedeutet Wiederherstellung der seit Anfang der 70er 
Jahre aufgegebenen Tradlion unseres Schützenfestes seit dem frühen 
Mittelalter. Auch alle Chargierten könnten dann wieder freudvoll mit ihrer 
Familie das Fest feiern und sind nicht mehr „Arbeitspferde". 
Voller Begeisterung verzeichnete die Bürgerschaft an allen Festtagen, daß 
die Bataillonsspitze freireitend ohne Pferdeführer das Bataillon anführte. 
Welch schönes, wiedergewonnenes Bild! 
Wohltuend, daß alle Kompanien ihre Fahnenformation dem Sinn und 7.50 
Zweck der Fahne entsprechend nach dem Offiziersblock an die Spitze der 
Kompanie eingeordnet hatten. 
Aufmerksame Beobachter spüren dankbar diese Feinheiten, die in diesem 14.70 
festlichen Spiel erst die Vollendung und Harmonie bringen. Wenn nunmehr 
noch die notwendige Neuordnung der Rangabzeichen, um den Rang des 
Trägers im vervielfachten Gesamtvorstand gegenüber früher zu erkennen, 
vorgenommen würde, dann würde der PBSV seiner großen Zeit gerecht. -
,,Auch der längste Weg beginnt mit dem ersten Schritt!" -
Mit Ferienbeginn erlebten die Mitglieder und Gäste einen froh gestimmten 
Familiennachmittag in ihren Kompanie-Bereichen. 
Mannstark bekundete der Stadtteil-Schützenverein Wewer seine Verbun­
denheit und Freundschaft mit den Western. 
Mit bravourösem Musikvortrag beglückten die Buker-Husaren die große 27.20 
Westerngemeinschaft zur Feier der 20-jährigen freundschaftlichen 
Verbundenheit und Treue. Hptm. Georg Vockel wusste in wohlgesetzten 
Worten sehr ehrenvoll das schöne Jubiläum herauszustellen. Bürgermei-
ster Willi Lüke nahm an dieser Feierstunde teil und würdigte für die Stadt 
dankend die großen Leistungen der Buker. EM-PBSV FG. Tenge konnte als 
ehern. Reserve-Offizier des Kavallerieregimentes 15., Traditionsverband 
der 8.-Husaren, dem Corpsführer der Buker das Original-silberne-Civilab­
zeichen der Husarenoffiziere an seinen Dollmann heften, das der jeweilige 
Corpsführer stets tragen soll. Dies Originalabzeichen hatte das Ehren­
Mitglied und Ehren-Hauptmann Albert Tenge als Husarenoffz. vor dem 
!.-Weltkrieg getragen. Sein Sohn, Ehren-Mitglied und Ehren-Hptm. 
Adalbert Tenge, hatte es seinem Vetter F. G. Tenge gegeben, da er wegen 
Trauerfall es nicht selber den Bukern übergeben konnte. Das seltene 
Abzeichen ist eine sehr ehrenvolle Gabe. Sie verpflichtet aber auch stetig, 
das Beste zu geben, wie wir es vom Trompetercorps der 8-Husaren und 
dem Trompetercorps der 15. unter Hugo Gerlach gewohnt waren. Tradition 
verpflichtet! 
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Der stolze Traditionsad ler mußte pünktlich um 15.00 Uhr 110 111 11 1111, 11111 u J , 

Federn den Scharfschützen opfern. Das Schießen wurde 0bornu 11 np n11 
nend, da der Adler seine Insignien nicht den Treffern überlass II wolll 11 , 
sondern nur denen, die die Verdübelung der Prämien mit einem M 1111w 
schuß trafen. Viele Durchschüsse zeigten dieses später an. Mit <1 0 111 

37. Schuß sicherte sich Falk Heil igersder Maspern um 15.28 h endgültig tllo 
Krone; 15.44 mit dem 74. Schuß holte Helmut Koch, Maspern, den stark 
durchlöcherten Apfel und erst mit dem 159. Schuß gab der Adler um 16.27 
Uhr sein Zepter an Dr. Hans Schulte aus der Heide ab. Ein interessantes 
Schießen und Gratulation! 
Die 25-jährige Freundschaft der Königsträßer mit den in ihrem Revier 18.80 

kasernierten Feldjägern wurde in einem Festakt mit Bürgermeister Willi 
Lüke, dem Kommandeur der Feldjäger Heinrich Erdmann aus Düsseldorf, 
dem Standortbefehlshaber Major Paul Eggemann und den Königsträßern 
durch Hauptmann Heinz Lengeling urkundlich im schneidigen Zeremoniell 
festgeschrieben. 
Die immer auf's Neue stimulierende Auffahrt der Königin mit ihren Damen 13.15 
in Kutschen leitete die große Abschiedsparade für Königin Gitta 1. (Böger) 
und König Gerd 1. (Hennemann) ein. Vorher konnte jedoch das amtierende 
Königspaar das 25-jährige Jubilarkönigspaar Frau Annemarie Henke (geb. 9.51 
Schröder) mit Josef Jolmes, zuletzt Hauptm. der Maspern, und der Zemine 
Anneliese Nier mit der Jubilarspange auszeichnen. Beim Rundgang durch 
alle Kompanien nach der Parade erinnerten sich alle gern an das zu der Zeit 
noch einheitliche, schöne Fest, welches nach der Parade unter einem Dach 
in Eintracht mit Tanz stattfand. Josef Jolmes bedankte sich für die freund-
liche Aufnahme mit kraftvollen Worten - er konnte es gut und hat es nicht 
verlernt, der Applaus zeigte es. 
Nach Jahren der Ruhe vor Anarch isten und Schlägern war Sorglosigkeit 18.90 

eingekehrt, auch die Nachtwache des Platzes eingespart. Leider mußte 14.70 

beobachtet werden, wie die Torwachen auch halbnackten, tätowierten, 
finsteren Männern den Eintritt nicht verwehrten. Diese Männer verteilten 
sich einzeln auf die Kompanie-Bereiche, um plötzlich, wie der Blitz aus 
heiterem Himmel, geschlossen im Kämper-Bereich, sich deren Musikka-
pelle vorzuknöpfen. Durch schnelles Schalten der Kämper-Schützen 
verlief die Schlägerei für die Angegriffenen relativ harmlos. Einigkeit macht 
stark, sehr stark! 

11 . 7. Montag : 13.16 
Lange bevor die Western erwachend sich auf den schönsten Schützen- 24. 61 
festlag mit dem Schützenfrühstück im Kompaniebereich freuen können, 
sind die 12 Unteroffiziere der fleißigen Frühstückskommission, unter 
Führung von Lt. Franz Pingsmann, seit 4.00 Uhr beim Lieferanten und 
richten das vorgegebene Frühstück zu Portionen und garnieren es appetit-
lich. So ist gewährleistet, daß das Frühstück taufrisch, pünktlich ausge­
geben werden kann. Ab 6.00 Uhr ist ein weiteres Frühstückskommando am 
Werk, den Frühstücksplatz zu säubern und herzurichten, die Kühlung des 
Bieres zu regulieren - eben alles zum reibungsvollen Empfang der 
Kompanie und zum Ablauf des Frühstücks zu tun, was getan werden muß. 
Diesen stillen und unsichtbaren Helfern, ohne die ein Frühstück heutiger 
Perfektion undenkbar wäre, hat der Dank jedes einzelnen Kompaniemit­
gliedes zu gelten. Besinnt Euch beim ersten Biß auf den geopferten Schlaf 
dieses für euch so selbstlos wirkenden, rührigen Arbeitsdienstes! Jeder 
zeigt seinen Dank, indem er mit dem beliebten Frühstücksoffizier Franz 
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Pingsmann 111111 r111 111u11 1111111 11 1 111l11h1♦ · II 11111 
Bierbis auf <lo11 U111111llnn111Nh III• tt 
kommt stell:! lr 01w1 111u 1111• rl•I U•111 ljl • 1 
das mußte 0111111111 fllr 111111 In•• 1111 ,111 
jeden Westorri l 
Hervorzuh 1>1111 1111 <1111 l l11k11 1111111 1u 11111 l1111u•1•III 
Gewehr in ch11 W111, 1c ,111 K11 111pn11111 111 1111 t1 11l1u•w h1 1 • 1 
Freude ber llol 11 11 1 111111 <1 111 11 111" II 11111 1 11 h1111l,1111t •ltt ••h1 
beim Marsch UIIII l 11 11 1111111111111111, WIii 11 11 \/1 III 11111'11111111 thttt /■lh111u •11 
attackiert und 1!11 11 111 ,t, II Li I dlo ( , 1111 H 111 1111 11111 ll11 I11 11 K11111p11111 11 1 11 "" 
Abschaffung. , o w111d11 1111111 Sl11ck 11111 Sl 11c k 11 11 1111 ll11111t.hli11111 11111111 
Warum nur? 
Viele Vereine dl 111'" ll111 111111n l1 11 tion sich nic hl von dun Moc llon „ 1111lu1 l 11 1I 
tern " lassen : DI Wun1t 11 11 .h111uschülzen hatten sic h vom xporton ur<I 
Strey originalg Ir uo I hliluowoti ro arbeiten lassen und ihren Zug komplell 
damit ausgerO t t. MIi fr 1 1c;lwm lc hcnlaub im Lauf sah der Zug wirklich 
schneidig aus und nncloru /(1go nuch anderer Kompan ien merkten, daß 
das Interesse d r 8 völk111 uno dom so schneidig gewehrtragenden Zug 
galt. Auffällig wurd dl n l )(J 1011clors bei der Parade: ein Bild wie aus dem 
Märchenbuch der glück lld 11-1lo11 Jahre Paderborns entnommen. Die 
Parade bekam durc h dl owohro mi t fr ischem Eichenlaub den rechten 
Pfiff. Viele Zuschau r auhon olno gute Veränderung beim Passieren des 
Zuges, sie merkten nic ht, wornn cllos lag, so selbstverständlich und ästhe­
tisch-schön wirkte d s Hol1gow hr mi t Eichenlaub im Festzug wie bei der 
Parade, so daß d ie and r n ZOoo ctagegen verblassten . 
In jeder Kompanie wlrcl nu11111ohr der Wunsch laut, das Gewehr wieder 14.70 
einzuführen. Es wäre fal h. cllmm Töne nach Gewehr und Degen nicht 
hören zu wollen. Im Geg nt II : 1lor Wunsch zur Rüc kbesinnung,zurWieder­
auflebung einer unnötig w ggoworf nen Tradition, sollte bereits im klein-
sten Ansatz gehört und aufg gri ff n werden. Man darf auch Fehler einge­
stehen und mit einem erst n Schritt könnten Züge mit Gewehr wie ohne 
Gewehr und Degen denkbar s In. je nach Einstellung des Schützen zum 
Brauchtum und seiner Achtung . .. Der erste Sc hritt ist begangen, weitet ihn 
aus!". So spricht die Bürgerschaft in aufrichtiger Freude und dankt den 
Westernschützen ! 
Die Parade soll wie der Montagsfestzug die gewonnene Fröhlichkeit am 14.70 
Fest widerspiegeln, soll locker auc h so gesehen werden - dennoch ist sie 
kein Mummenschanz in Verkennung dieses Festes mit Karneval. Auch der 
Würde und der Bedeutung der Kompanie-Fahne sollten Träger und 
Begleiter stets sich bewußt und ihr durch die „saubere" Uniform die Ehre 
weisen. Die Abschaffung der Holzgewehre war wirklich ebenso würdelos. 

Ehrenvoll holten die Western das jüngste Ehren-Mitglied des PBSV von der 20.so 
Leostr. ab. Oberleutnant Horst Uhle führte die große Kompanie, da der 
Hauptmann kurz vor dem Antreten Unwohlsein signalisierte und nicht 
kommen konnte. Obwohl Horst Uhle den Part des Stimmungsmachers 
schon Sonntag übernommen und sich sehr verausgabt hatte, bewies er 
erneut souveränes Können. Auc h unvorbereitet führte er die Kompanie und 
ihre Gäste gekonnt durch das Frühstück. 
Beim Rundgang des Hofes wurde das glanzvoll gemeisterte Königsjahr von 
SM Gerd (Hennemann) hoch anerkannt! 
Ehren-Oberst Dr. K. Auffenberg in glänzender Laune und noch überflie- 1 s.90 
ßend von lda Padersteins Enkeltoc hter beim Paderborn besuch wußte viele 
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Dönekes hiermit zu verbinden , die Mitgliedschaften der Juden im PBSV bis 
1937 und bis hin zur Kürung einer Hofdame auszuschmücken. 
SE. Erzbischof bedankte sich in den Kompanien für die Teilnahme an kirch- 11 .50 
liehen Ehren- und Ordnungsdiensten bei Kirchenfesten und besonders bei 11 .21 
den Western für den selbstlosen strapaziösen Missions-Basar-Dienst über 
alle Liboritage unter Leitung von Sergeant Robert Mietze. Besonders 
dankte er für die herausragende Gestaltung der Schützenmesse durch die 
Western und der Bereitstellung ihrer Buker-Husaren. Sein Dank war 
Ausdruck der gegenseitigen Hochachtung, der Wertschätzung des unge­
bundenen, freien PBSV, der sich getreu seines 1000-jährigen Schützenwe-
sens ohne Status eines katholischen Vereins auch im Schutz- und Ehren­
dienst der Paderborner Bistumskirche stets verstanden hat und dies mit 
Entschiedenheit nach wie vor vertritt. Die ungebrochene Ungezwungenheit 
und die Verehrung der Allmacht Gottes ist der bessere und wertvollere 
Garant als ein satzungsmäßiger Zwang mit daraus empfundener Unfreiheit 
unserer Anbindung. 
Zum pünktlich beginnenden Königsschießen nach dem Frühstück traten 9.32 
um 13.00 Uhr die gemeldeten Reflektanten Adjutant Dr. Andreas Jolmes 
zum 25-jährigen Königsjubiläum seines Vaters Josef, erneut auch dieses 
Jahr Werner Streitbürger aus der Heide und Zemo Wolfgang Hillemeyer, 
der Königssträßer, zum scharfen Wettkampf um die letzte „Feder" des 
Adlers an. Um 14.55 Uhr gelang es Werner Streitbürger, mit dem 136. Schuß 
das Rennen für sich zu entscheiden. Es lebe SM Werner 1.! 9.45 
Als erster Gratulant zeigte Andreas in ausstrahlender Herzlichkeit seine 
Größe und Schützenbrüderlichkeit in Anerkennung des fairen Spiels um 
die Königswürde. Ihm galten viele Symphatien - aber einer kann es doch 
nur werden! 
Erstmals fuhren zwei Schwestern, geborene Blume, in der Königinkutsche 9.45 
als Königin Ulla 1. und Zemine Brigitte geleitet vom führenden Zemo Rainer 
Waltert und den Hofdamen zur Parade auf. Der Anregung, den vorderen Teil 
des Thrones zur würdigeren Inthronisation mit Ordensverleihung frei zu 
lassen, war man nachgekommen. So konnten das angetretene Bataillon 
und auch die Fotografen das immer wieder erhebende Zeremoniell gut 
miterleben. So soll es sein - so muß es bleiben! 
Die fröhliche Parade läutete die ausgelassene Abendfeier ein - ein Fest wie 
wohl nie zuvor in Harmonie und Eintracht! Es wurde auch noch nicht mit 
dem großartigen Feuerwerk der Fa. Filter beendet. 1988 ein Fest, das in die 
Geschichte des PBSV einzugehen hat! 

12. 7. Dienstag: 25.15 
Die Chargierten und fleißigen Arbeitsdiensthelfer feierten am Dienstag mit 13.17 
der Nachfeier „ihr" Schützenfest in Freude über das durch ihre Arbeit wohl­
gelungene Sommerfest. Es ist guter, alter Brauch die „Fleißigen der Fest­
tage" mit ihren Frauen und beiden Höfen in Civil zusammenzuführen und 
ihnen für ihren großen Einsatz zu danken in Wort und Tat. So wird es stets 
sein! 

20. 7. Die Bataillonsführung war mit FG. Tenge von der Stadt zur Eröffnung der 1.95 
Permanentausstellung des Paderborner Schützenwesens im heimatkund- 19.80 
liehen Museum der Stadt, im Adam- und Eva-Haus eingeladen. Die Kunst- 7.40 
historikerin Frau Dr. Graen hatte mit viel Liebe und Sachverstand die Leih­
gaben zur ständigen Ausstellung hergerichtet. Ein sehr gut hergerichteter 
Raumteil im Hause, der in anschaulicher Verdeutlichung einen sehr großen 
Teil unserer heimatlichen Geschichte perfekt präsentiert, die Verflech-
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tungen zwischen Obrigkeit und freier Bürgerschaft zum gut funktionie­
renden Gemeinwesen veranschaulicht. Die schutzgebende Wehrtüchtig­
keit erhält als Ausgangspunkt der Verbrüderung in dem alles belebenden 
Geselligkeitsleben seinen Stellenwert. Bürgermeister Willi Lüke und Beige­
ordnete Annette Hagemann eröffneten mit lobenden Worten die Ausstel­
lung. Sie kristallisierten den Stellenwert des PBSV in und für die Stadt 
Paderborn, das stets so harmonische und gute Verhältnis zwischen Stadt, 
Kirche und Verein heraus. Kommandeur Oberst Dr. HB. Hesse dankte für 
die gelungene Präsentation des PBSV und versprach, sich für weitere 
historische Exponate stets zu bemühen. Ist doch die Schützengeschichte 
zugleich die Heimatgeschichte Paderborns in guten und schlechten 
Zeiten. F.G. Tenge hat durch Ergänzung von historischen Schützenorden 
die Ordensentwicklung des PBSV in der Vitrine vervollständigen können 
und so durch die geschlossene Darbietung der gültigen Orden dem Besu­
cher eine umfassende Information ermöglicht. 

23. - Libori - das kirchliche und weltliche Bistumsfest in Paderborn - wie eh und 11 .20 
31 . 7. je! Zu den 3 kirchlichen Feiertagen im Hohen Dom konnten 21 Kardinäle 

und Bischöfe aus 3 Kontinenten gewonnen werden. Ebenso wie eh und je 
übernahm der PBSV die Ehren- und Ordnungsdienste bei den kirchlichen 
Feiern. 
Nach der feierlichen Schreinaussetzung wurde auch das weltliche Fest 
durch Bürgermeister Willi Lüke eröffnet. 3 Böller verkündeten dies frohe 
Ereignis. 
Als Festredner für das traditionelle Liborimahl für einen guten Zweck 1s.14 
konnte ohne Honorar der Altbundeskanzler Helmut Schmidt gewonnen 
werden. Auf dessen Wunsch hin nahm auch unser Ehrenbürger Dr. Rainer 
Barzel an der Veranstaltung teil. Das wurde zur Zwickmühle für die 
SPD-Fraktion - die selbstauferlegte Gehässigkeit siegte - man boykottierte 
die Veranstaltung. Da war ihnen auch der Genosse Helmut Schmidt gleich­
gültig. Das nennt sich .gelebte Demokratie" - Kommentar überflüssig?! 

23. - Der Missions-Basar wurde auch 1988 von den Western unter Führung von 11 .21 
31. 7. Sergeant Robert Mietze über alle 9 Tage ganztägig betreut. Dieser freiwil-

lige Dienst wurde von allen Bischöfen als sehr hilfreich und erlösträchtig 
lobend herausgestellt. Dennoch ist es für Robert in seinem Alter schier 
unmenschlich, Tag für Tag den ganzen Einsatz zu bringen. Die Leistungen 
sind nach der ganz erheblichen Basar-Ausweitung nicht hoch genug zu 
bewerten. Mit Robert Mietze nahmen viele Schützen und besonders die für 
alle Tage Urlaub genommenen und ganztägig tätigen Peter Rogner, Hans 
Kemper, Klaus Walter, Hubi Wazecha und Bröckling den Ehrendienst auf. 

29. 7. OKD Werner Henke erhält vom Regierungspräsidenten Walter Stich, 12.30 
Detmold, in Anerkennung und als Dank für seine von seiner ungeheuerli­
chen Schaffenskraft geprägten, unübersehbaren Verdienste das Bundes­
verdienstkreuz 1. Klasse angeheftet. Wir sind stolz, Werner Henke als 
Förderer und als Freund derPaderborner Schützen trotz seiner Arbeitsfülle 
stets mit seiner ebenso beliebten Gattin Annemarie zu sehen. Unsere herz-
liche Gratulation! 

6. 8. EM-PBSV Stadtdir. i. R. Wilhelm Sasse wird anläßlich seines 85. Geburts- 12.22 
tages vom Rat der Stadt ein ehrender Empfang am 23. 9. gegeben. 

14. 8. Jungschützentag des Diözesanverbandes Nord der Historischen in Dören- 2.so 
hagen. Obwohl der Kommandeur PBSV das Jahr 1988 zum Jahr der 
Jugend ausgerufen hatte und viele Aktivitäten sowie Förderungen von ihm 
ausgingen, waren nur 2 Vertreter der Heide bei der Tagung, die rd . 500 Teil-
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nehmer aus 20 Vereinen verzeichnete. Ein willkommener Anlaß für Prälat 
Hussock, die Paderborner, wie gewohnt, scharf zu kritisieren. Die Aufklä­
rung gab bei den Paderbornern ein anderes Bild : Der PBSV hatte weder 
eine Einladung noch sonstige Information. Die Einladung, die ein 
Vorstandsmitglied der Heide erhalten hatte, konnte er nicht als vereinsbe­
zogene Pauschaleinladung sondern nur als persönliche Aufforderung 
werten und so gehandelt. 
Wem muß so der Vorwurf und herbe Kritik gelten, Herr Prälat? Eindeutig! 

21 .8. Familienfest aller Kompanien PBSV auf dem Schützenplatz mit Ermittlung 13.52 
der Kinderhöfe (Bericht an anderer Stelle) . Ein großartiger Tag-für alle eine 13.53 
große Freude und Erlebnis zugleich im echten Bürgergeist. 

26. 8. Sennegruß 1988 - ein mit viel Liebe und Arbeit durch Oberstleutnant Uwe 18.70 
Piesczek ausgearbeitetes Treffen von Persönlichkeiten. Alle Teilnehmer 
bedauerten durchnäßt, daß diese immer so hoch geschätzte Veranstaltung 
des Verbindungs- und Truppenübungsplatz-Kommandos Sennelager 
durch starken Dauerregen dieses Jahr doch arg gestört wurde. Auch die 
„Hohen Gäste aus Bonn" in diesem Jahr konnten leider nicht die sich sonst 
entfaltende Vielfalt erleben. Schade für den Veranstalter, der sich so große 
Mühe gemacht hatte. 

28. 8. Fest der Behinderten des Stadtverbandes der Historischen Schützenbru- 2.95 
derschaften. Ausrichter: Schützenverein Schloß Neuhaus, in Schloß 
Neuhaus, mit über 1000 behinderten Teilnehmern. Eine gute Sache wird 
zur Tradition! 

3. 9. Bundesschießen der Sportschützen im Bund der Historischen Schützen- 9.95 
bruderschaften in Paderborn in diesem Jahr. Der Schießstand erwies sich 
als optimal. 

7. 9. Die UV der Western war zur Besichtigung von Bayer-Leverkusen durch den 24.80 
Umwelt- und Sicherheitsbeauftragten Dr. Bornemann, der als Paderborner 
beim jährlichen Schützenfest kein Unbekannter ist, des Konzerns einge­
laden, mit anschließender Teilnahme am spannungsgeladenen Spiel 
Bayer-Leverkusen gegen Benfica Lissabon. Über mangelnde Beteiligung 
konnte sich der UV-Vorsitzende nicht beklagen. 

17. 9. Bundes-Königsschießen in Langenberg mit über 200 Paderborner 9.so 
Schützen. 

24. 9. Herbstwanderung der UV Western-Kamp. mit Frauen. Eine gut vorbereitete 24. 11 
und besuchte Veranstaltung zur Pflege der Kameradschaft als Ausgleich 
für viele Arbeitsdienste. 

8. 10. Die Herbstfeste der Kompanien wurden von den Königsträßern angeführt 13.50 
und von der Heide-Kompanie Ende November abgeschlossen, mit mehr 
oder weniger schlechter Teilnahme. Es wird überall zuviel geboten. Das 
Interesse, wie nach dem Krieg, ist nicht mehr. 
Bei den Western bestätigte sich am 22.10. allerdings der '87 angekündigte 25.14 
Trend des Zuspruchs zu dem freudvollen Fest im Kompanierahmen durch 
Besetzung bis auf den letzten Platz. Die Einführung des Kartenvorverkaufes 
für einen gesicherten Platz erweist sich als Saalfüller. Das gut vorbereitete 
und ansprechend dekorierte Fest gab allen Beteiligten das Gefühl „Auf 
dieses Fest wollen wir nicht verzichten!". Horst Uhle vertrat souverän den in 
Rom weilenden Hauptmann und ernannte Pastor W.Jürgens und den 
Ehegatten der Königin Dieter Honervogt zu Ehren-Uffzen. 

12. 11 . Bezirksverbandstag des Bundes der Historischen Schützenbruder- 2.90 
schatten mit einem hervorragenden Vortrag von Oberstleutnant Hubertus 
Greinert, Augustdorf. 
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15. 11 . Volkstrauertag mit starker Beteiligung des PBSV und aller Fahnen am 1895 
Ehrenmal. 

16. 11 . Festliches Requiem für die verstorbenen und gefallenen Schützenbrüder 11.30 
in der Gaukirche mit allen Fahnen und Chorbegleitung. 

22. 11 . Herbstsitzung des Gesamt-Vorstandes PBSV. 
14. 11 . Denkwürdige Sitzung der Führungsspitzen PBSV. Hierzu hatte der 2.81 

Kommandeur die Hauptleute eingeladen. Die vorgesehene Tagesordnung 
kam durch eine harte Auseinandersetzung zu kurz. Das ohne Handlungs­
bedarf hochgespielte Thema „Bruderschaft" für den PBSV wird an anderer 
Stelle dargestellt - siehe Satzungsänderung. 

28. 11 . Willkommensempfang der Western-Kompanie für die neu eingetretenen 24.85 
Mitglieder im Restaurant Riemeke-Eck mit Vorträgen über das Schützen­
wesen zur schnelleren Einlebung. Diese Western-Neuerung wurde gerade 
von den „Neu"-Schützen als sehr hilfreich lobend beurteilt. Dies wird sich 
herumsprechen und sicherlich zu einer bald 1000/oigen Teilnahme führen. 

10. 12. Die sonst so anziehende Jahresabschlußveranstaltung der Unteroffiziers- 24.41 
vereinigung der Western: die Vereidigungsfeier der Ehren-Uffz. und neu 
ernannten Uffz. im Jahr 1988 mit Damen und Ehrengästen im Mittelsaal 
unseres Schützenplatzes war nur von 70 Personen statt 120 wie sonst im 
Mittel besucht worden. Lag das schwache Interesse an dem sicherlich 
schon als fraglich anzusehenden späten Termin vor Weihnachten? Lag 
dies an empfundenen Querelen in der UV oder sonst wo? Lag dies an den 
sehr harten aber unnötigen Bruderschaltdiskussionen? Lag dies an 
subjektiven Gefühlen, daß die Festveranstaltungen sich zu sehr versach-
licht haben und als Pflichterfüllung ohne früher praktizierte Feierlichkeit 
abgehalten werden? Es mögen mehrere Faktoren zusammengewirkt 
haben, die aber alle nur im subjektiven Bereich liegen und somit niemals zu 
einer Negierung dieser so wichtigen Veranstaltung führen darf. Die Veran­
staltung wirkt sich entscheidend auf den neuen Uffz. und auch Ehren-Uffz. 
aus. Sie ist zugleich durch Bezuschussung durch die Kompanie ein offi­
zieller Dank an die Chargierten für ihre Einsätze, ein besonderer Dank für 
die Ehefrauen für ihr Verständnis der Tätigkeiten ihrer Männer. Deshalb 
kann kein Grund groß genug sein , gerade dieser Veranstaltung fern zu 
bleiben. Diesem Abend ist der Chargierte verpflichtet, mit allen Konse­
quenzen. Seine Chargierung hat jeder ja gewollt! 
Der Abend wurde - Gott sei Dank - nicht so sehr durch die geringe Teil­
nahme gestört. Es war im Gegenteil ausgesprochen gemütlich und schön, 
ein guter Jahresabschluß für alle, die dabei waren! 

123 



R. Altemeyer 
Kunsthandlung und Einrahmungen 

Galerie, Bilder und Rahmen · Rosenstr. 21 - 23 

Westernmauer 3 
4 790 Paderborn • Tel. 2 59 38 

~ 
Fachbetrieb für 
Dächer 
Fassaden 
Abdichtungen 

Joh. Hartmann 
lnh. Dachdeckennelster 
Franz-Josef Harllllann 

Paderllom-Wawer • Dalbrtlcker Weg 53 
Telefon (05251) 91159/92304 

124 

Fachzeitsch ritten 
in gro(\er Auswahl 

K. D. Ettrich 
Lotto - Totto - Tabakwaren 

Bahnhofstraße 17 
4790 Paderborn 

Telefon (05251) 23682 



Ordnung für die Verleihung von Auszeichnungen, 
Orden und Ehrenzeichen des Bundes 
der Historischen Schützenbruderschaften e. V. 

§ 1 Grundsätzliche Bestimmungen 

Zur Würdigung der Verdienste , die s ich Schützenbrüder und Schützen­
schwestern der dem Bund angeschlossenen Bruderschaften , Gilden , Gesell­
schaften und Vere ine um ihre Bruderschaft oder den Bund und seine Gremien 
erworben haben , sowie zur Ehrung von Personen , die nicht Mitglied sind , sich 
aber um das Schützenwesen in der Zielsetzung des Bundes verdient gemacht 
haben, werden verliehen : 

1. Orden des Heiligen Sebast ianus an Schützenbrüder in folgender Re ihen-
folge: 

1.1 Silbernes Verd ienstkreuz (SVK) 
1.2 Hoher Bruderschaftsorden (HBO) 
1.3 St. Sebastianus-Ehrenkreuz (SEK) 
1.4 Schulterband zum St. Sebastianus-Ehrenkreuz 
1.5 Kleiner Goldener Stern zum St. Sebastianus-Ehrenkreuz 
1.6 Großer Stern zum St. Sebastianus-Ehrenkreuz 
1.7 Großkreuz vom Orden des Heiligen Sebastianus 

2. 
2.1 
2.2 
2.3 
2.4 
2.5 

Auszeichnungen lür Schützenschwestern 
Silberne Verdienstmedaille 
Goldene Ve rdienstmedail le 
Silberne Brosche 
Goldene Brosche 
Silberne Brosche auf Achatscheibe mit Halskette 

3. Der Sankt-Sebastianus-Ehrenschild 
3.1 St. Sebastianus-Ehrenschild 
3.2 Sonderstufe zum St. Sebastianus-Ehrenschild am Bande für Präsides 

4. Ehrenzeichen 
4.1 Kleine Fürst-Salm-Reifferscheid-Gedenkmedaille 
4.2 Kleine Dr. Peter-Louis-Gedenkmedaille 
4.3 Kleine Graf-Gahlen-Gedenkmedaille 
4.4 Große Fürst-Salm-Reifferscheid-Gedenkmedaille 
4.5 Große Dr. Peter-Louis-Gedenkmedaille 
4.6 Große Gral-Gahlen-Gedenkmedaille 

5. Romfahrer-Pilger-Abzeichen 

6. Anno-Sancto-Kreuz 
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IM BASEMENT: 
mit den Abteilungen: 
Alles für das Bad, Auto-Zubehör, 
Geschenk-Artikel, Glas und Porzellan, 
Haushaltswaren, Heim- und 
Handwerk 
und natürlich Lebensmittel 

Unser Service 
Im Basement: Lebensmittel-Bestell­
annahme, Mister-Minit-Schuh­
reparatur, Gravur, Schlüsseldienst 

IM ERDGESCHOSS: 
Bücher und Schallplatten, Foto - Film 
-Optik, Glückwunschkarten, Hand­
arbeiten und Modewaren, Leder­
waren, Parfümerie/Kosmetik, Schreib­
waren, Stoffe und Kurzwaren, Strümp­
fe, Süßwaren, Zeitungen und Zeit­
schriften, Uhren und Echtschmuck 

Unser Service 
Im Erdgeschoß: Elite-Foto-Service, 
Fotokopien, Paßbild-Automat, Uhren 
mit Batterie-Service, Lotto-Toto­
Annahmestelle, Eisstand, Brotfenster, 
Snackstand 

IHRE ADRESSE FÜR 

GUTEN EINKAUF 

IN DER 1. ETAGE: 
Die Mode-Etage: Damen-Bekleidung, 
Damen-Wasche, Herren-Bekleidung, 
Herren-Artikel, Fashion-Club und 
Man's fashion. Alles für das Kind, Da­
men- und Herren-Jeans, Damen­
Herren-Kinder-Schuhe 

Unser Service 
1. Etage: Zentralkasse (Information, 
G_eldwechsel), Paketaufbewahrungs­
dienst, Kunden-Kreditbüro, Foto­
kopierer, Pixy-Foto, Kaufhof-Reisen, 
Frisiersalon 

IN DER 2. ETAGE: 
Büro-Technik/Computer, Eleklro­
Geräte, Radio-Fernsehen, Lampen 
und Elektro-Kleinmaterial, Bettwaren 
- Matratzen - Haushaltswäsche, 
Spielwaren, Sport-Bekleidung, 
Tennis, Jogging, Kraftsport, Rund um 
den Fußball, Sportschuhe 

Unser Service 
2. Etage, Bel Terrine (Restaurant-Cafe, 
Partyservice), Spielautomaten, 
Tennis-Besaitungs-Service 

Freu Dich auf KAUFhOF Paderborn 
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§ 2 Allgemeine Bestimmungen 

1. Auszeichnu ngen . Orden und Ehrenzeichen werden für langjährigen Einsa tz 
und Verd ienste um di e Brudersch aft und den Bund auf Antrag hin ver l iehen . 
Daneben können hervorragende Einzelleistungen durch die Verleihung vo n 
Auszeichnungen , Orden und Ehrenzeichen gewürdigt werden . 

2. Über jede Ve r leihung wird ei ne Urkunde ausgefert igt, di e vom Vertreter des 
Präsi diums - Hochmeiste r oder Bundesschützenmeister - unte rzeichnet 
wird . 

3. Die Ausze ichnungen, Orden und Ehrenzeichen si nd an die Person des 
Bel iehenen gebun den . Sie können nicht übertragen oder wei tergegeben 
werden . Es ist gestattet, die Dekorationen nach dem Tode des Beliehenen in 
der Fam ilie oder in der Bruderschaft als Andenken aufzubewahren . 

4. Erwe ist sich ein Bel iehener durch sein Verhalten , insbesondere durch 
Handlungen. di e geeignet sind, das Ansehen der Bruderschaft oder des 
Bundes zu schädi gen. der Ausze ichnung unwürdig , oder wird e in solches 
Verhalten nachträgl ich bekann~. so kann ihm di e Befugn is zum Tragen 
aberkannt werden . Urkunde und Auszeichnung können zurückgefordert 
werden . Die Aberkennung erfolgt durch Beschluß des Präsid iums. 

§ 3 Trageweise 

1. Das Silberne Verdienstkreuz, der Hohe Bruderschaftsorden, der Kleine 
Goldene Stern zum SEK und der Große Stern zum SE K werden als 
Steckorden auf der linken Brustseite getragen. 

2. Der St. Sebastianus-Ehrensch i ld wird als Steckorden auf der rechten 
Brustseite getragen. Die Sonderstufe für Präs ides wird am Band um den 
Hals getragen. 

3. Das St. Sebasti anus-Ehrenkreuz sowie das Großkreuz vom Orden des 
He ili gen Sebast1anus werden als Halsorden getragen. 

4. Das Schulterband zum SEK und zum Großkreuz werden von der rechten 
Schulter zur linken Hüfte getragen. 

5. Be i Verleihung e iner höheren Stufe wird d ie niedr igere nicht abge legt. Die 
Dekoration wird nicht zurückgegeben , sondern bleibt im Bes itz des 
Beliehenen. Es wird jedoch jewei ls nur ein Stern und ein Schulterband 
getragen. 

§ 4 Verleihungsbestlmmungen 

1. Das SILBERNE VERDIENSTKREUZ 

Das Silberne Verdienstkreuz kann an Schützenbrüder verliehen werden, die 
sich innerhalb der Bruderschaft oder der Organisation des Bundes Verd ienste 
erworben haben. 
Die Verleihung erfolgt auf Antr_ag des Vorstandes. Der Antrag ist vom 
Brudermeister und Präses zu unterzeichnen. 
Ausze ichnung und Urkunde werden durch den Brudermeister übergeben . 

2. Der HOHE BRUDERSCHAFTSORDEN 

Der Hohe Bruderschaftsorden kann an Schützenbrüder verl iehen werden. di e 
sich um die Bruderschaft oder den Bund und seine Organisation besonders 
verdient gemacht haben. 
Die Verleihung erfo lgt auf Antrag des Vorstandes. Der Antrag ist vom 
Brudermeister und vom Präses der Bruderschaft zu unterze ichnen sow ie 
durch den Bez irksbund esme ister und den Bez irkspräses zu befü rworte n. 
Ausze ichnung und Urkund e we rden du rch den Bezirksbundesmeiste r oder den 
Bezirkspra ses L.i be rre1c ht. Im Fall e de r Verhinderung 1st von di esen ein 
Vert rete r zu benennen. 
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Notizen - Ergänzungen 

Diese Seite wird zur Verfügung gestellt durch die Firma : 
- SBV-Beteili uns es.mbH & Co Kommandit-Ges. Markt 5 -
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3. Das ST. SE BAST/ANUS-EHREN KREUZ 

Das St. Sebastianus-Ehrenkreuz kann an Schützenbrüder ver/ iehen werden, 
die im Besi tz des Hohen Bruderschaftsordens sind und sich in hervorragender 
Weise über einen längeren Zei traum um das Schützenwesen verdient gemacht 
haben. 
Antragsberechtigt s ind alle Gremien des Bundes, vertreten durch ihren 
Vorstand . Die Anträge sind durch den Brudermeister und den Präses der 
Bruderschaft zu unterzeichnen sowie vom Bezirksbundesmeister und vom 
Bezirkspräses zu befürworten . Anträge des Bezirks- und· Diözesanverbandes 
sind vom jeweiligen Vorsitzenden und dem Präses zu unterzeichnen. Das 
Präsidium kann von sich aus die Verleihung beschließen. 
Auszeichnung und Urkunde werden durch den Bundesmeister, den Bezirks­
präses oder ein Mitglied des zuständigen Diözesanvorstandes überreicht. Im 
Falle der Verhinderung ist von diesen e in Vertreter zu benennen . 

4. Das SCHUL TERBAND ZUM ST. SEBASTIANUS-EHRENKREUZ 

Das Schulterband zum St. Sebastianus-Ehrenkreuz kann an Schützenbrüder 
verliehen werden , die sich in überzeugender Weise um das Schützenwesen 
verdient gemacht haben. Dabei ist ein unabdingbares Kriterium, daß der 
Auszuzeichnende in besonderer Weise für die Verwirklichung des christlichen 
Welt- und Lebensbildes eintritt. 
Antragsberechtigt sind die Bruderschaften , die Bezirks- und Diözesanver­
bände, jeweils vertreten durch ihren Vorstand . 
Das Präsidium kann von sich aus die Verleihung beschließen . 
Über die Verleihung entscheidet der Bundesschützenmeister im Einverneh­
men mit dem gesetzlichen Vorstand. 
Auszeichnung und Urkunde werden durch ein Mitglied des Präsidiums 
überreicht. Im Falle der Verhinderung ist von diesem ein Vertreter zu 
benennen . der dem zuständigen Diözesanverband angehören soll. 

5. Der KLEINE GOLDENE STERN ZUM SCHUL TERBAND ZUM SEK 

Der Kle ine Goldene Stern zum Schulterband zum SEK kann an Schützenbrüder 
verliehen werden , die sich über einen jahrelangen Zeitraum hinweg in 
hervorragender Weise regional und überregional um das Schützenwesen 
verd ient gemacht haben. Besonderer Wert ist auf die Fest_stellung christlicher 
Welt- und Lebensmaßstäbe zu legen. 
Antragsberechtigt sind die Bruderschaften, die Bezirks- und Diözesanver­
bände . jeweils vertreten durch ihren Vorstand. Das Präsidium kann von sich 
aus die Verleihung beschließen. 
Über die Verleihung entscheidet der Bundesschützenmeister im Einver­
nehmen mit dem gesetzlichen Vorstand . 
Auszeichnung und Urkunde werden durch ein Mitglied des Präsidiums 
überreicht. Im Falle der Verhinderung ist von diesem ein Vertreter zu 
benennen , der dem zuständigen Diözesanverband angehören soll . 

6. Der GROSSE STERN ZUM SCHUL TERBAND DES SEK 

Der Große Stern zum Schulterband des SEK kann an Schützenbrüder verliehen 
werden . die bereits im Besitz der niedrigeren Stufen des Ordens des Heiligen 
Sebastianus sind und sich in außerordentlichem Maße um das Schützenwesen 
in der Zielsetzung des Bundes regional und überregional verdient gemacht 
haben. Bei der Beantwortung ist darauf zu achten , daß der Auszuzeichnende 
sein christliches Welt- und Lebensbild überzeugend lebt. 
Die Zahl der lebenden Träger dieser Ausze ichnung ist auf - 28 - begrenzt 
Antragsberechtigt sind die Bruderschaften , Bezirks- und Diözesanverbände, 
jeweils ·✓ ertreten durch ihren Vorstand . Das Präsidium kann von sich aus 
Schützenbrüder zur Auszeichnung vorschlagen . 
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WO GUTES GÜNSTIG IST 
MARIENPLATZ 7 PADERBORN 

Moderne Ausstellungshalle über 3000 m2 

Für Sie haben wir ständig 300-500 Neu- und 
Gebrauchtwagen in allen Preisklassen im Angebot. 

Wir sind für guten und preiswerten Service auch 
über die Grenzen von Paderborn hinaus bekannt. 
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